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Zwischenlandung Costes ' in Münster .

Der „iicrmijjle" Mezer im Rheinnebel verirrt / Glalle Landnng, anf Flngxlatz Loddenheide.
Nationalsozialistische AuszenpoMik - Rovseoells « ellungsprogramm - Flugzeug landel aus Eisscholle

m . Münster , 5 . März . sEige -
ner Drahtbericht der Badischen
Presse . ) Der französische Flieger
Costes war am Samstag der
vorigen Woche aus dem Flu « -
platz in Le Bourget zu einem
Direktflug nach Kopen¬
hagen gestartet , war dann
aber am Sonntag aus dem dä -
nischen Flugplatz Kastrop nicht
gelandet und von den einzel¬
nen Stationen als vermißt
gemeldet worden . Zunächst mußte
man das Schlimmste vermuten ,
daß der Pilot abgestürzt sei oder
in einem entlegenen Orte not -
landen mußte . Inzwischen hat
sich herausgestellt , das? der Flie -
ger wegen des herrschenden star -
ken Nebels seinen Flug unter -
brachen hat und in der Nacht
aus Sonntag auf dem
Flughafen Loodenheide '
M ü n ft e r i . SOG. glatt lan¬
dete . um dort besseres Wetter abzuwarten .

Costes war mit einem Privatflugzeug unterwegs . Noch am
Sonntagnachmittag waren in Kopenhagen eine Reihe von
Maschinen ausgestiegen , um sich aus die Suche nach dem verschölle-
nen Piloten zu begeben Bei anbrechender Dunkelheit mußten die
Flugzeuge jedoch unv - rrichteter Dinge wieder umkehren . Für die
Nacht waren dann sogleich 2 Marineflugzeuge mobil gemacht wor -
den , die sofort am Montagmorgen die Route in umgekehrter Rich¬
tung abfliegen sollten , um Nachforschungen nach dem verschollenen
Piloten anzustellen . Der planmäßige Weg Costes führte ihn über
Frankreich und Belgien und weiter über Holland und Norddeutsch »
land .

Die Flugstationen hatten für den Montag auch eine Such -
aktivn über der Nordsee angesetzt , die von beiden Seiten her in
Angriff genommen werden sollte . Wie Costes nach seiner Lan -
dung in Münster berichtete , war er zunächst in Le Bourget glatt
gestartet . Bald geriet er aber in dichten Nebel und erreichte

etwa gegen 5 Uhr nachmittags den Rhein . Da seine Maschine
nur einen Motor hat , entschloß er sich zur N o t l a n d u n g ,
zumal er die Gegend nicht kannte . Costes ist dann den Dort -
munb - Ems - Kanal entlang geflogen und schließlich in
Loddenheide glatt gelandet . Die Polizeiwache des Flughafens
nahm ihn herzlich aus . In einem Auto brachte man den Piloten
in den „Fürstenhof " nach Münster . Costes hat sich dann (fm
Sonntag in aller Ruhe die Stadt angesehen . Der Weiter -
s l u g wurde bann am Montag mittag angetreten . Um 15 .15 Uhr
ist der französische Flieger dann ans dem Flug Hasen
K a st r u p eingetroffen .

Costes empfing den Vertreter des DNB . in Münster zu einer
Unterredung , in der er über di « Unterbrechung seines Fluges nähere

Mitteilung machte . In Münster sei er sehr herzlich ausge -
nommen worden . Es wurden ihm keinerlei Schwierigkeiten ge-
macht , und man kümmerte sich zu seinem Erstaunen um ihn , wie
in keinem anderen Lande . Es wurde ihm ein Kraftwagen besorgt ,
mit dem er zum Hotel „Fürstenhof " gebracht wurde . Auch hier wurde
er sehr zuvorkommend behandelt . Er sei außerordentlich überrascht
gewesen , mit welcher Höflichkeit und Liebenswürdig -
k e i t man ihm überall entgegenkam . Während des Sonntags unter -
nahm Costes Spaziergänge durch die Stadt . Der Flieger äußerte
sich sehr lobenswert über die schönen alten Kirchen und Gebäude ,
an denen man sofort erkennen könne , daß Münster eine Stadt mit
großer Tradition sei.

Leipziger Montags-Bilanz.
Am zweiten Messetag schon teilweise ausverkaust / Rege Aachsrage des Auslands.

Auch die Möbelmesse meldet höhere Umsätze . Lsder -IN. Leipzig , 5 . März . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )
Am zweiten Messetag war kaum ein wesentliches Nachlassen des Zu -
stromes der Käufer zu den Messeständen zu bemerken . Es ist auch
schon möglich , über das Ergebnis bei einzelnen Messezweigen ein
vorläufiges Urteil zu fällen . Baumittel für H o ch- unv S t r a-
ßenbau sind vollständig ausverkauft . Hier mußten
verschiedene Aufträge schon zurückgewiesen werden . Von der Vau -
messe sonst wird gemeldet , sie sei im ganzen besser alK im Vorjahr .
In erster Linie sind Bedarfsgegenstände hauptsächlich für S i e 0 -
lungen gefragt , weiterhin aber auch gute Erzeugnisse aller Art
für das Installationsgewerbe . Auf der Elektroschau war zuerkennen , daß günstige Abschlüsse für Radiogeräke ge-
tätigt worden sind. In - und Ausland haben insbesondere auch kleine
Bedarfsartikel für Radiogeräte gekauft . Hochspannungsartikel sind
lebhaft gefragt , desgleichen die Artikel der Beleuchtungstech¬nik . Bei Haus - und Küchengeräten sind die Abschlüsse jetzt
schon um 15 % höher als zur Frühjahrsmesse 1933.

» Matin "-Interview Dr . Goebbels:

Die Ziele der deutschen Politik
Soll das deulsch -französische Mißverständnis verewigt werden? / Warum wir

Gleichberechtigung verlangen.
DNB . Paris , 5 . März . Reichspropagandaminister Dr . Goeb «

bels hat dem Berliner Vertreter des „Matin "
, Bossan , in einer

Unterredung die Ziele der nationalsozialistischen Politik im allgemei -
nen und gegenüber Frankreich im besonderen auseinandergesetzt . Dr .
Goebbels führte aus :

Ich halte die meisten Handlungen unserer Regierung für geeig -
net , dem französischen Volke zu zeigen , daß wir endgültig der mehr -
hundertjährigen blutigen Vergangenheit der Beziehungen beider
Nationen ein Ende zu setzen wünschen . Unser Führer Adolf Hitler
hat — nicht nur in Reden — eindringlichst betont ,

daß nach endgültiger Regelung der Saarfrage , bei der
es sich um rein deutsches Gebiet handelt , keine
Eebietssrage mehr trennend zwischen Frankreich

und Deutschland stehen wird .
Eine Regelung der zwischen beiden "Ländern schwebenden Fragenwird umso leichter zu erzielen sein , als keine wirtschaftlichen Mei -
nungsverschiedenheiten sie verhindern könnten . Da es nun feststeht ,
daß die -lebenswichtigen Interessen nicht aufeinanderprallen ist es
dann zulässig , daß ein Mißverständnis verewigt wird , ganz einfach
deshalb , weil das zu einer schlechten Angewohnheit geworden ist ?

Der Berichterstatter des „Matin " wirst ein , daß der offenkundige
Aufrüstungswunsch Deutschlands „Frankreich beunruhige "

, das durch
diese Tendenzen bedroht werde . Reichsminister Dr . Goebbels er -
widerte : Ich bin im Zweifel , ob das französische Volk sich auch hin -
reichend unjeie Lage klar zu machen sucht. Wenn wir unsere geo-
graphische Lage betrachten , sinden wir wenige natürliche Grenzen im
Norden unt Süden . Ganz Deutschland ist von starten ,
selb st bewußten und in vollem Aufstieg begriffe -
nen Nationen umgeben . Diesen Aufstieg begrüßen wir
übrigens , denn er kann nur in einer Entfaltung der europäischen
Zivilisation zum Ausdruck kommen . Es ist jedoch

'
klar , daß wir , im

Mittelpunkt des Kontinents gelegen , im gleichen Schritt mit
diesen Nationen marschieren müssen . So wird man zweifellos leich-
ter begreifen , warum wir die Gleichberechtigung fordern , die für uns
eine Frage auf Leben und Tod ist .

Wir hatten gehofft , daß unsere Abrüstung von den übrigen
Mächten befolgt werden würde , wie es im Versailler Vertrag vor -
geschrieben ist . Muß man Deutschland die Schuld zuschreiben , wenn
dies nicht geschehen ist ? Sind die Flugzeugmutterschiffe und die
Flottenstützpunkte , die man so zahlreich überall in der Welt antrifft ,
nur gegen die deutsche Gefahr vorgesehen worden ? Welches auch der
Crund sein mag , ich will nicht näher daraus eingehen , aber

zulassen , daß'
hl

kein verantwortlicher Staatsmann könnte
sein Volk für immer ohne jede Verteidigung sowohl
theoretisch wie praktisch , irgendwelchen Angriffen aus¬

gesetzt bleibt .
Umfomehr , als die durch die Flugwesen erzielten Fortschritte in
naher Zukunft mit ungeahnten Vernichtungsmöglichkeiten rechnen
lassen . Es handelt sich nicht darum — und ich möchte diesen nach
unserer Auffassung dogmatischen Standpunkt betonen — unseren Wil -
len anderen Nationen aufzuzwingen , denn der Nationalsozialismus
bekennt sich zum absoluten Respekt der Rechte anderer , sondern
darum , die elementarsten Möglichkeiten zu erhalten , um uns zu
schützen , wie wir auch dem französischen Volk es nicht verargen ,
wenn es bestimmte Maßnahmen im HinblickX aus seine Sicherheit
ergreift . Es handelt sich also nicht um eine Aufrüstung ,
sondern eher darum , die Geister wieder zu be -
ruhigen .

Auf die Frage , ob das deutsche Volk mit der Politik der Reichs -
regierung auch einverstanden sei , erwiderte Dr . Goebbels : die
Volksbefragung vom 12 . November beweist hinreichend ,
daß die erdrückende Mehrheit sich für das Friedenspro -
gramm des Kanzlers ausgesprochen hat . Dieses Programm ist nicht
ein leeres Wort geblieben Die Liquidierung des deutsch- polnischen
Streitfalles beweist , daß Deutschland als Beispiel auf dem Gebiete
der moralischen Abrüstung dienen kann . Wie wünschen diesen Frieden
mit allen Völkern , die uns die Gleichberechtigung gönnen wollen ,
und wir glauben auch nicht , daß die innerpolitischen Schwierigkeiten ,
mit denen andere Länder zu kämpfen haben , unserem Volke dienen
könnten .

Ich zweifle nicht daran , daß man sich während der jiing -
sten Ereignisse in Frankreich davon überzeugen konnte,
daß die deutsche Presse niemals den Rahmen der reinen
Berichterstattung überschritten hat , und daß irgendein
deutsches Blatt seiner Schadenfreude Uber diese Ereig -

nisse Ausdruck gab.
Wir glauben ganz im Gegenteil , daß die Stabilität und das Wohl -
ergehen eines Landes die politischen Beziehungen mit seinen Nach-
barn erleichtern . Wir können also nur hoffen , daß Frankreich eben -
falls seine innerpolitischen Schwierigkeiten überwinder .

Zum Schlüsse dementierte Dr . Goebbels sämtliche Gerüchte
über Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Reichsregierung und
erklärte , in der Reichsregierung herrsche volles Einverneh -
men . Hitler brauche keine Befehle zu erteilen : der geringste Hin -
weis seinerseits genüge ; seine Wünsche werden ohne weiteres aus -
geführt .

die Möbelmess «
waren und Reiiearti ^ el hatten zufriedenstellendes Geschäft
zu oerzeichnen . Starke Nachfrage herrschte insbesondere nach
Reklameartikeln aus Leder . Bei Galanteriewaren
wandte sich das Jntertesse zugkräftigen Verkaufsschlagern zu. Edel -
metalle , Uhren und Schmuckwaren verzeichneten bisher ein
überraschend gutes Messeergebnis . Unter den Aufträgen sino viele
nach dem Ausland . Foto - und Optiker hatten am Sonntag
schon ein ausgezeichnetes Geschäft . Das Interesse hat am Montag
angehalten , wenn auch etwas weniger gekauft wurde .

Auf der T e x t i l m e s s e war allgemein ein gutes Geschäft .
Die Nachfrage war besonders rege nach mattseidenen Blusen und
Trachtenjacken . Hier ist das Ausland auch schon am ersten Messe-
tag sehr stark aufgetreten , allerdings weniger zunächst als Voll -
käufer denn als Interessent mit kleineren Probekäufen .

^ Nach Strümpfen herrschte lebhafte Nachfrage . Auch kunstseidene
Wäsche war begehrt : insbesondere Frankreich , Schweden und Bel -
gien haben dafür Interesse gezeigt . Samte aller Art sind gut ab -
gegangen . In Berufskleidung für Arbeiter hat sich ein
ausgezeichneter Umsatz entwickelt , und die Nachfrage der Kundschaft
war so groß , daß am Sonntag nicht alle Kunden abgefertigt werden
konnten . Die Herrenkonfektion lag ruhig . Handarbeiten
werden als ganz großer Schlager angesehen , und
bei der höheren Gestaltung der Umsätze spielen die Abschlüsse für
Handarbeiten eine Hauptrolle . Ein vorzügliches Geschäft hat sich
auch für Garne und Seidenzwirne entwickelt . Ebenso waren Leinen -
stoffe und Baumwollwaren gut gefragt , mit Absatz auch nach der
Schweiz und Holland . Rein Leinen waren außerordentlich begehrt .
Strickkleider haben im Inland weniger Interessenten gefunden als
im Ausland und zwar in der Schweiz , in Belgien und Schweden .

Bei Spielwaren ist di« Nachfrage nicht einheitlich . Für
eine ganze Reihe von kunstgewerblich gestalteten Artikeln zeigt sich
erhebliches Interesse . Es ist auch verschiedenes Neue auf den Markt
gekommen , für dessen Ankauf man sich nicht hat entschließen können .
Man sieht einen dreirädrigen Rollschuh auf Vollgummireifen . Eine
Nürnberger Firma stellt Morsetelegraphen in übersichtlicher Kon -
struktion zum Selbstaufbau aus . Auch Siemens hat einen Baukasten
für den angehenden Elektriker ausgestellt . Das Erzgebirge hat eine
Sammelausstellung für Holzspielwaren eingerichtet unter dem Titel
„Wertarbeit — Erzgebirge "

. Auch Spielwaren sind wieder pom
Ausland , namentlich von England und Amerika gefragt .

Eine Saarkundgebung.
Im Hinblick auf die im kommenden Jahre bevorstehende Rück-

gliederung des Saargebietes in das deutsche Wirlschaftsiebiet ver¬
anstaltet die S a a r w i r t s ch a f t zur Leipziger Frühj ihrsmesse
eine geschlossene Saar -Ausstellung , um der Saarware den Weg zu
ebnen . Aus Anlaß dieser Ausstellung fand am Montag vormittag
« ine Saarkundgebung statt , zu der neb : n zahlreichen in Leipzig an -
wesenden Saarländern eine große Auswahl deren Gäste ersch enen
war . Für die Reichsregierung war in Vertretung des verhinderten
Vizekanzlers von Papen Oberrregierungsrat Dr . W i n ge n an -
wcsend . Ferner wohnten hervorragende Vertreter txr Saarwirt -
schaft der Kundgebung bei , an ihrer Spitze Geheimer Kommerzienrat
Röchling . Der Präsident des Direktoriums des Leipziger Meßamtes ,
Dr . Köhler , sprach die Hoffnung aus , daß die Saarausstcllung bei
deren Zustandekommen « in Gesühl des Hirzens mitgesprochen habe ,
der Auftakt für die dauernde Beteiligung der Saarwirtschaft an der
Leipziger Messe sein möae .

Hierauf gab der Präsident der Industrie - und Handelskammer
Saarbrücken , K a r ch e r t , ein Bild über die Wirtschaft des
Saargebietes . Er erklärte es für zweifellos , daß die Abstim -
mung d< s bodenständigen Saarvolkes eine überwältigende Mehrheit
für Deutschland bringen werde , und wies dann anhand von ein -
geyendem Zahlenmatrial nach , daß auch in wirtschaftlicher Be -
ziehung das Saargebiet trotz der unsinnigen Eingliederung der
Saarwirtschaft in das französisch .' Zollgebiet mit Deutschland ver -
flochten sei. Eine weitschauende Planung , namentlich auch durch
Vorbereitung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , müsse für einen
reibungslosen Uebergang sorgen . Die Sehnsucht aller
Deutschen an der Saar sei die Rückkehr ins
Vaterland .

Eine Boifchast Popens .
Oberregierungsrat Dr . W ! n g e n verlas die Ansprache des

Vizekanzlers von Papen , die dieser zu halten beabsichtigte .
Es ist ein guter Gedanke gewesen , heißt es in dieser Botschaft , ein -
mal hier in Leipzig dem In . und Auslande in anschaulicher Weis »
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vor Augen zu führen , was die Saarindustrie leistet und bedeutet —
leistet , trotzdem sie in 15 Iahren den Leidensweg einer völligen
Umlagerung ihrer Absatzmärkte , eines Währungswechsels und zweier
Währungsentwertungen durchlaufen muhte . Diese Industrie hat da -
mit einen glänzenden Beweis ihrer Anpassungsfähigkeit erbracht —
nicht zuletzt , glaube ich , deshalb , weil sie nach deutschem Vorbild
ausgebaut , organisiert war und ist — weil sie in rastloser Tätigkeit
nach immer neuen Methoden der Produltionsvervollkommnung urtd
Verbilligung gesucht hat und weil sie immer dem Grundsatz huldigte ,
daß der soziale (5 danke , die soziale Zusammenarbeit von Unterneh -
mer und Arbeiter und nicht das reine Ertragsstreben oberstes Prin -
zip sein müsse. Wenn man bedenkt , wie schwer ihr das zeitweise ge -
macht wurde — ich erinnere an den Kohlenpreis der französischen
Saargruben , der den deutschen Kohlenpreis um ein vielfaches über -
höhte — dann muh man sagen , dag es eine Glanzleistung von Ar -
beiter und Unternehmer ist.

Ich habe zwar immer betont , daß das Saarproblem kein vorwie -
gend wirtschaftliches Problem ist, daß sein Schwergewicht vielmehr
auf politischem Gebiete liegt . Trotzdem aber darf natürlich das
wirtichastliche Moment keineswegs vernachlässigt oder gar außer Acht
gelassen werden . Wenn ich auch nicht ausdrücklich festzustellen brauche ,
daß wir es nicht nötig haben , die Abstimmung für die Rückgliederung
zum Mutterlande mit wirtschaftlichen Vorteilen zu erkaufen , so
wissen wir doch andererseits , daß auch das Saarland leben will und
leben muß . Dazu ist erforderlich , daß es einen möglichst weit reichen-
den und umfassenden Absatz bei uns findet . Im Hinblick hierauf ist
es nationale Selbstverständlichkeit und Pflicht , daß die deutsche Wirr -
ichast in allen ihren Zweigen sich stets daran erinnert , daß auch die
Saarwirtschaft einen integrierenden Bestandteil von ihr bildet .

Wie eindeutig und untrennbar die organische Wirt -
schaftsverbundenheit des Saargebietes mit dem
Reiche i st , ergibt sich mit voller Beweiskraft aus den günstigen
Auswirkungen des deutschen Arbeitsbeschasfungsprogrammes , das
bereits eine erfreuliche Steigerung der Saarausfuhr zur Folge ge-
habt und damit zur Linderung der Wirtschaftskrise an der Saar
beigetragen hat .

Die unvermeidlichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Rück-
gliederung im nächsten Jahre wird die Reichsregierung in Zusam¬
menarbeit mit Ihnen zu überwinden wissen . Ein eingehender Rück -
gliederungsplan wird unter meiner Leitung von den betei -
ligten Ressorts bereits ausgearbeitet .

Ein dreifaches Heil auf das Saarland und der gemeinsame Ge-
sang des Liedes „Deutsch die Saar !" beendeten die Kundgebung . Ein
Rundgang durch die eindrucksvolle Saar -Ausstellung schloß sich an .

Generalinspektor Todt über Autobahnen und
Straßennetz .

Die mit der Technischen und Baumesse traditionsgemäß verbun -
denen Vortagsveranstaltungen sind zur diesjährigen Frühjahrs -
messe besonders umfangreich und bedeutungsvoll . Bei der Eröffnung
der ersten Tagung , der Hochbautagung , erklärte der General -
inspektor für das Straßenbauwesen . Dr . ing . Todt , zur vorigen
Herbstmesse habe er von einem Mobilmachungstag für die
kommende Straßenbauschlacht gesprochen . Heute habe der
Kampf bereits begonnen . An acht Stellen sei die Arbeit in Angriff
genommen . Bis zum Frühjahr würden 15 0 0 Kilometer des
gesamten geplanten Autostraßennetzes von 6000 bis
7000 Kilometer angepackt sein , und die ersten Straßen wür -
den noch in diesem Jahr ihre Decken erhalten . Der
Ausbau des allgemeinen Straßennetzes dürfe selbstverständlich hier -
bei nicht vernachlässigt werden . Eine grundsätzliche Neuregelung sei
in Vorbereitung . Es werde größere Einheitlichkeit angestrebt . Die
Landstraße dürfe nicht je nach dem Bezirk des betreffenden Bau -
amtes ihr Gesicht wechseln .

GlUckwunsch des Reichspräsidenten .
Reichspräsident von Kinzenburg hat an die Leipziger

Frühjahrsmesse folgendes Telegramm gelangen lassen :
„Der Leipziger Frühjahrsmesse 1934 wünsche ich besten Erfolg .

Möge sie die kraftvollen Anstrengungen der von neuem Mut beseelten
deutschen Wirtschast fördern und das Ihrige zum Wiederaufbau unse¬
res Vaterlandes beitragen .

gez. von Hindenburz ."

Erneute Spende des Kyffhäuferbuudes
für das Winterhilfswerk .

* Berlin , 5. März . Der Kyffhäuserbund hat für das
W interhilfswerk eine weitere Spende in Höhe von 10 000
Reichsmark an das Finanzamt Charlottenburg - Ost überwiesen .

X Reoal , 3 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist in
einem Dorfe bei Kutais (Kaukasus ) ein Brand entstanden ,
der 180 Häuser einäscherte . Ob Menschenleben zu beklagen
sind , ist zurzeit noch nicht bekannt .

Roosevelk über die
Wiederausbaupolilik .

Eigennutz war die Ursache der Krise in USA .
!£ , Washington , 5 . März . Roosevelt eröffnete am Montag die

Konferenz der Direktoren der Rira - Eodes , die bis jetzt bereits 600
Wirtschaftszweige , und , soweit die Zahl der beschäftigten Arbeiter
in Frage kommt , 90 v . H . der industriellen Betriebe der Staaten
umfassen , mit einer Ansprache . An der Tagung nahmen auch die
Vertreter der noch unkodifizierten Wirtschaftszweige teil . Die ins -
gesamt 3500 Vertreter haben sich die Aufgabe gestellt , die in den
letzten acht Monaten zutage getretenen Unklarheiten und Mißstände
des Code - Systems gemeinsam mit der Regierung zu beseitigen .

R o o s e v e l t erklärte u . a ., er wolle die Ursache der Krise , aus
der Amerika sich langsam aufraffe , durch den Wahlspruch charakteri -
sieren : „Jeder für s i ch selb st , der Teufel greift den
Letzten "

, Bereicherung auf Kosten anderer , Uebertragen eine In -
dustrie aus einer in die andere Stadt , unlauterer Wettbewerb ,
schwindelhafter Aktienhandel in gigantischem Ausmaß , fehlende
Planwirtschaft und so gut wie keine sozialen Rücksichten
seien Hauptmerkmale des bisherigen Systems gewesen . Was seitdem

zur Bekämpfung der Krise und zum Wiederaufbau der Wirtschaft ge-
tan worden sei , sei weder Kommunismus noch Faschismus , weder Kol -
lektivismus , sondern Anwendung der guten demokratischen Grund -
sätze , die in Amerika jahrelang in Vergessenheit geraten seien , als
Amerika sich von Sondergruppen habe regieren lassen . Durch das
Nira - Gesetz sei die Zusammenarbeit der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer auf der einen Seite und Verteiler
und Verbraucher auf der anderen Seite in die Wege geleitet
worden . Die große Mehrheit des amerikanischen Volkes habe die -
sem neuen Ziel , das ein Ausgleich zwischen Landwirtschaft und 2n -
dustrie , zwischen Hersteller und Verbraucher , zwischen Unternehmer
und Arbeiter sowie zwischen Einfuhr und Ausfuhr sei , begeistert zu-
gestimmt . Er begrüße jede aufbauende Kritik , halte jedoch ein rein
negatives Bekritteln des großen Werkes , das die Nation jetzt vor
sich habe , für unpatriotisch . Er wolle ganz klar sagen , daß man zu
den alten Methoden und den alten Verhältnissen nicht zurückkehren
werde .

Die in den letzten Wochen vorgebrachten Beschwerden
richteten sich auch nicht gegen die Regierung oder gegen das Nira -
System , sondern gegen bestimmte Lücken in den Verordnungen und
bewiesen , daß er den richtigen Weg gegangen sei. Die Industrie dürfe
nicht den Gewinn , sondern die Schaffung von Kaufkraft
als erstes und höchstes Gebot betrachten ; denn 90 v . H . des Volkes
lebten von Gehältern und Löhnen , und deren Kaufkraft sei lebens -
wichtig für die gesamte amerikanische Wirtschaft .

Erste Rettung für „Tscheljuskin"
10 Frauen und 2 Kinder der Expedition von Großflugzeug übernommen .

m . Berlin , 5 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Moskauer Regierung hatte die Hilfsmaßnahmen zur
Rettung des gestrandeten Dampfers „Tscheljuskin " in den letzten
Tagen mit allem Nachdruck weitergeführt , und so konnte jetzt auch
ein sehr schöner erster Erfolg erreicht werden . Einem russischen
Großflugzeug ist es gelungen , aus der Eisscholle , auf der die
Schiffbrüchigen sich eingerichtet hatten und die unaufhörlich weiter
atgetrieben wurde , zu landen . Der Auslauf und Anlauf betrug
für die Maschine jeweils nur 200 Meter . Landung und Start erfolg -
ten also unter den schwierigsten Verhältnissen .

Die Maschine nahm die 10 Frauen und 2 Kinder , die
sich in dem Lager der Schiffbrüchigen befanden , an Bord und brachte
sie wohlbehalten nach Kap Wellen , dem Ausgangs - und Haupt -
stützpunkt der Rettungsaktion . Bei der Uebernahme der Frauen und
Kinder in das Flugzeug mußte der Verkehr zwischen dem Lager und
dem Landeplatz mit einer Schaluppe aufreckt erhalten werden ,
da sich bei der ungeheueren Kälte von mehr als 40 Grad auf der
Eisscholle ein großer Riß gebildet hatte .

Für die Landung des rettenden Flugzeuges war von den Insassen
des Lagers ein Flugplatz so gut wie möglich hergerichtet worden . Die
Maschine , der die schwierige Landung dann glückte, stand unter dem
Befehl des Chefpiloten L j a p i d e w s k i , der zusammen mit seinem
Beobachter P e t r o w mit der „Ant " von Kap Wellen gestartet war .
Die geglückte Rettung der Frauen und Kinder erfüllt die Zurück -
gebliebenen in dem Lager mit neuer Hoffnung und neuer Zuversicht
auf die eigentliche endiiche Rettung aus Eis und Not .

Das Auftreten von Nichtariern
auf deutschen Bühnen.

Berlin , 5 . März . Amtlich wird verlautbart : Der Reichs -
minister für Volksausklärung und Propaganda hat
an die Landesregierungen folgendes Ersuchen gerichtet :

In zunehmendem Maße wird beobachtet , daß Nichtarier , hi«
bereits verschwunden und größtenteils offenbar ms Ausland geflüch -
tet waren , in Theatern , V-arietees , Kabaretts usw . wieder auftreten .
Ich weise darauf hin , daß das Auftreten auf deutsche »
Bühnen von der Zugehörigkeit zu einem der Fach -
verbände der Reichsthea terkammer abhängig ist (§ 4
der ersten Durchführungsverordnung zum Reichskulturkainmergesetz ,
Reichsgesetzblatt 1 Seite 797) , und daß Nichtariern die Aufn »hne in
diese Verbände gemäß § 10 der bezeichneten Veroidnung regelmäßig
verweigert wird . Ich bitte deshalb , die Polizeibehörden anzuwei -
sen , in allen in Frage kommenden Fällen den N a ch w e i s der V e r -
bandsZugehörigkeit zu verlangen und , wenn er nicht er -
bracht werden kann , das Auftreten zu verhindern . Ich stelle weiter
anheim , Fälle , in denen eine Verband szugehörigkeit nachgewiesen
wird , zur Kenntnis des Präsidenten der Reichstheaterkammer zu
bringen , damit der Fall einer Nachprüfung unterzogen wird .

Ich bitte um nachdrückliche Durchführung meines

Ersuchens . Es darf nicht dahin kommen , daß sich das Publikum
gegen das Auftreten von Elementen , von denen es bereits befreit zu
sein glaubte , mit Selbsthilfe zur Wehr setzt .

Das Urleil im Sandwerkskammerprozeß .
8 Köln , 5. März . Am Montag mittag wurde in dem Kölner

Handwerkskammerprozeß das Urteil verkündet .
Der Angeklagte Dr . Engels wurde wegn fortgesetzter genossen-

schaftlicher Untreue in Tateinheit mit Untreue , wegen Unterschla -
gung und Amtsunterschlagung , wegen Vergehens gegen 8 274 StGB ,
und wegen Vergehens gegen § 147 des Genossenschaftsgesetzes sowie
wegen Bilanzverschleierung zu einer Gesamtstrafe von fünf
wahren fficfängnis , 500 Mark Geldstrafe und zur Aberken -
nung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter verurteilt .

Es wurden weiter verurteilt : Der Angeklagte Welter wegen
fortgesetzter genossenschaftlicher Untreue und Untreue , wegen Ver -
gehens gegen § 147 des Genossenschaftsgesetzes sowie wegen Bilanz -
Verschleierung zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Gefängnis
und 200 Mark Geldstrafe , der Angeklagte Pesch ebenfalls gegen
genossenschaftlicher Untreue und Untreue , wegen Vergehens gegen
§ 147 des Genossenschaftsgesetzes sowie wegen Bilanzverschleierung
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 1 Monat Gefängnis un ^
200 Mark Geldstrafe , der Angeklagte Thomas Esser wegen genos-
senschaftlicher Untreue und Untreue , wegen Beihilfe zur Untreue
und wegen Bilanzverschleierung zu 7 Monaten Gefängnisund 200 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte S t e l z m ann wurde
ireigefprochen .

Tages -Anzeiger .
im I » < ralcnteil . I
de» 6. Mär ».
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Nachmittags . .Wilhelm ll "
klassischer Musik ". 20—22 Nkir.

Col » sse « m : GÄntlLr - Aölers Lacbbühne . 20 Ubr .
Lichtspieltheater :

Resideuz -Lichtivicle : Oriainal -TurnfeMlm
Weichsel . 3 .30 . « . 8 .30 Ubr .
Palast -Lichiipiele : Der Klüchtlin « aus Ckiicaav . 4 . 6 .15 , 8 .30 Ubr .
Gloria -Palast : Sans Weitmar . 3 . 4.45 . 6.45 8 .45 Ubr .
Schaubura : Abenteuer in »wei Eridteil .'n . 4 . 6 .15. 8 .35 Ubr .
Bad . LiMsvicle : Di « Stimme der Liebe . 5 und 8.30 Ubr .
Kammcr - Lichtsviele : K-iauemiefiinm .'is . 3 . 5 . 7 . 8 .45 Ubr .

Berei » s » Veranftalt » na « » :
Haus » und Grnnd ^esiver -Berei « : Generalversamnrluna im Ewtracht -
saal . 20 Ubr .

So » st ige Veranltaltana « »» :
Kasfce Museum : Sonter - Kon »ert .
Kaflce -Kabaretl Roland : Tas neue P.rv« ramm .
Kassce des Westens : Grobes S » nch«r-K« n»ert . 20 .30 Ubr .
Weinbaus J « It : Das Mi'lMtadt -Programui . 20 Ubr .
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Adolf Lunlz zum Gedächtnis .
Gestorben 24. Februar 1934 in Karlsruhe .

Kunstmaler Adolf Lnntz wurde als Sohn des Kirchenbau -
architekten Viktor Luntz , Professor für Kirchenbaukunst an der
Wiener Technischen Hochschule, Miterbauer des Wiener Rathauses ,
und der Auguste v . Wielemans , Edle v . Monteforte , am 27. Januar
1877 in Wien geboren . Angeregt durch feinen Vater , der die zeich -
nerischen Aufnähmen gotischer Baudenkmäler in mehreren Ländern
Europas besorgte , hat sich bei ihm schon als Knabe die Liebe zur
Zeichenkunst und Malerei gezeigt . Ein ganz , besonderes Talent zur
architektonisch belebten Landschaftsmalerei hat sich wahrscheinlich
auf gemeinsam mit seinem Vater verbrachten Reisen und Ferien ent -
wickelt . Nach Beendigung seiner Wiener Gymnasialzeit entschloß sich
der angehende Künstler zum gründlichen Studium der bildenden
Kunst auf der Wiener Akademie , die er von 1802 bis 1897 unter
Prof . Lallemand , Prof . William Unger und Prof . v . Lichtenfels be-
suchte. Danach begab er sich , der bereits weit vorgeschrittene Künster ,
1897 an die in hohem Ruf stehende Karlsruher Kunstakade -
m i e , um hier seine Studien unter Prof . Carlos Grethe und Prof
Schönleber , dessen Meisterschüler er bis 1905 blieb , zu vollenden .
Von hier aus eroberte sich der junge Landschaftsmaler gemeinsam
init seinem verehrten Meister und persönlichen Freund Gustav
Schönleber den schwäbisch- fränkisch - alemannischen Landschaftskreis ,
der zu des Künstlers zweiter Heimat werden sollte , und von dessen
Schönheiten eine große Anzahl von Meisterwerken seiner späteren
Reifezeit zeugt .

Nachdem sich der Schüler Schönlebers , der nie den Geist von
dessen Schule verleugnete , im Jahre 1905 selbständig gemacht hatte ,
gelang es dem jungen Meister gar bald durch nie ermüdenden Fleiß
und eine immer gleich hoch stehende gediegene Qualität seiner Lei -
stungen die Anerkennung weiter Kreise seiner Heimatstadt Karlsruhe
und der kunstliebenden und kunstverständigen Kreise vieler anderer
Städte und Kunstplätze zu erringen . In den Jahren 1908 bis 1911
erhielt der Künstler vom Badischen Staat den ehrenvollen Auftrag ,
Fortbildungskurse für Zeichenlehrer an Mittelschulen in den Sommer -
monaten zu erteilen . Aber der politisch und wirtschaftlich Unglück-
liche Ausgang des Weltkrieges und die nachfolgende kulturpoliti >che
Verwirrung , welche sich vor allem auch auf künstlerischem Gebiete
auswirkte , wollte es, daß der treu gebliebene Meister von den
falschen Götzen übertönt wurde und nicht mehr den ihm zustehenden
Ruhm und äußeren Lohn für seine hingebungsvolle Leistung empfan -
gen durfte . Immer mehr umdüsterte sich sein Geist unter den Wolken
dieses Geschicks , und als der Tag heranbrach , wo ein neuer gesunder
Geist auch in der Kunst wieder die Hand hinllberreichte zu dem
alten , Gesunden , ging er stille und schweigsam hinweg .

Sein Werk steht heute vor uns , eine wirklich überreiche Zahl von
Bildern , Radierungen , Studien , Zeichnungen , und ermahnt uns an
das Eine : an die Treue : an die Treue zu seiner Schule , an die
Treue zu seiner Heimat , an die Treue zu seiner Landschaft , an die
Treue zu Form und Farbe . Wie der Meister den Frühling geliebt

hat und in einer großen Zahl von Bildern immer wieder Jahr um
Jahr aufs neue das Wunder der werdenden Blütenwelt geschildert
hat , so ist er auch hinweggegangen , bevor der Herbst des Alters seine
Schläfen umgraute und ihn allzusehr daran erinnerte , daß es einen
Gegensatz zwischen Draußen und Drinnen gibt , der in einem Dies -
seits nicht mehr zu überbrücken ist . Aber der Tod ist nicht das Ende .
Wie der Meister zu seinen Lebzeiten zurücktrat hinter seinem Werk ,
so tritt uns nun sein Leben hervor aus seinem Werk : das Leben
der Verbundenheit mit Landschaft und Heimat , mit Licht und Farbe ,
mit Wurzelhaftem und Gewachsenem in Natur und Baukunst , mit
Volkstum und Volksform , das jedem verständlich eine unaufdring -
liche, aber gesteigerte Sprache spricht , die in ihren schönsten Steige -
rungen dann heldisch anklingt . H . B . Groos .

Ringsendung im Rundfunk.
Der Frankfurter Sender beschritt am Freitag abend einen

ganz neuartigen Weg : An fünf angeschlossenen lokalen Bespre -
chungsstellen veranstaltete er ein gemeinsames Gespräch mit dem
Thema „Der geschichtliche Raum des Frankfurter
S e n d e g e b i e t e So saßen also in Frankfurt , in Trier ,
Kassel , Kaiserslautern , Karlsruhe fünf Herren , um sich über
die historische Vergangenheit dieses Gebietes zu unterhalten .
Jeder sprach über seine Landschaft in kurzen Ausführungen ,
worauf einer der anderen Partner eingriff , um daö Thema ,
zeitlich und lokal abgewandelt , weiterzuführen . Dabei konnte
selbstverständlich nur im Freskostil gemalt werden , der es verbot
mit kleinen Einzelheiten , mit einem Vielerlei von Daten und
Namen aufzuwarten . Im Gegenteil , muhten mit möglichst
charakteristischen Bildern einer Epoche und ihr Raum vor Ohr
und Auge des Hörers gestellt werden . So eilte man in einer
Stunde an der Hand dieser fünf kundigen Führer durch fast zwei
Jahrtausende deutscher Geschichte , die am Laufe des Rheins wich¬
tige Entscheidungen vollzogen hat . Von den Römerzeiten , die
in Trier bedeutungsvolle Denkmäler hinterlassen haben , schweifte
der Geist rückwärts zu den alten Germanen , zum Nibelungen -
Hort im Strom , zum Siegsriedsbrunnen im Odenwald , zur Blüte
frühchristlicher Kultur auf der Reichenau , zu den herrlichen Bi -
schofsfitzen nach Mainz und Speyer . Hier löste den Trierer
Sprecher ( Prof . Dr . Irsch ) nun der Pfälzer ( Dr . Wilhelm
Michel ) in Kaiserslautern ab . erzählte vom Kaiserdom und
von Barbarossa . Schon griff Dr . Fraenger - Mannheim , der
Leiter der ganzen Veranstaltung , ein und schilderte das Mainzer
Pfingftfeft von 1184, wo sich um Barbarossa die gewaltige Heer -
schar von 70 000 Rittern sammelte und von Ivo der Minnesang
einen großen Austrieb erhielt , dessen Schönheit uns die Manesse -
Handschrist zu Heidelberg in Wort und Bild bewahrt . Trier
schloß sich mit der Schilderung des geistlichen Minnesangs , der
Mystik an , die zur „Theologia teutsch " des Franckfurters hin -
leitet , — womit das Stichwort für den Frankfurter Professor
Dr . Beutler fiel , der die stadtbürgerliche Kultur der Wahl -
und Krönungsstadt , die sich bald auch zur Messestadt entwickelte ,
in lebhasten Farben entwarf . Der Humanismus zieht aus , und

der Karlsruher Redner ( Prof . Dr . Oester ing ) spricht von
unsern Universitäten , von Reuchlin und dem geistigen Umbruch
der Zeit , die auch die Hragödie des Bauernkriegs im Gefolge
hat , sowie den Mjährigen Krieg , dessen Schrecken Grimmels -
Hausen geistig überwindet . Der Pfälzer fetzt ein und malt die
Zerstörungswut der Franzosen in seiner Heimat .

Damit war ein gewisser Punkt erreicht . Es folgte die Be -
trachtung dreier Stadtpläne von Gründungen aus absolutistischer
Zeit : Mannheim , Kassel ( Architekt Fritz Stück ) und Karls »
ruhe , denen die Schlösser und Gärten von Schwetzingen ,
Bruchsal , Rastatt , Favorite und Wilhelmshöhe sich
zwanglos anfügten ( immer mit verteilten Rollen , versteht sich) .
Mannheims Theaterkultur stieg auf ( Schillers „Räuber " ) , Darm -
stadt und Frankfurt mit dem jungen Goethe führten zu literari -
schen Höhepunkten , Karlsruhe mit Hebel hätte sich anschließen
können , wenn nicht allmählich die Zeit zu knapp geworden wäre, '
denn noch galt es , aus der literarischen Romantik ein paar Ge -
stalten zu beschwören und dem politischen Sehnen jener deutsch -
bewegten Periode Ausdruck zu geben , bis über die Volksbewe -
gung von 1848/49 die Zeit zur Reichsgründung reis geworden
war .

Soweit ging die Stunde , die im Eiltempo eine Fülle sinn -
fälliger Bilder geweckt und lebendig gemacht hatte . Es war nicht
Gefchichts -Repetition , sondern ein Ueberblick über einen land -
schaftlich geschlossenen Ranm von hoher Warte herab , und der
aufgehende Glanz des Reiches strahlte aus diesem Spiegel .

Mau hatte dabei das Gefühl , daß den einzelnen Rednern ,
die Hunderte von Kilometer weit auseinander an ihren Mikro -
phonen saßen , diese Begegnung im ausgeschlossenen Raum , diese
Konserenz im Aether , hörbar Freude machte und ihre Anssüh -
rungen beflügelte . Diese neue Methode verspricht jedenfalls noch
mancherlei Erfolg zum Nutzen aller Radiohörer . rg .

Badisches Staatstheater : „Tannhäuser - . In der Wiederholung
von Richard Wagners romantischer Oper , deren Wiedergabe unter
mancherlei Fährnissen zu leiden hatte , trat die junge , zu den besten
Hoffnungen berechtigende Opernsängerin T r u d l Frisch erstmals
in einer größeren Partie hervor . In der Darstellung wird sie noch
Freiheit gewinnen und bei weiterer Beschäftigung mit der Elisabeth
auch das Lampenfieber verlieren und damit den Raum der Bühne
und die Technik der Geste glücklicher ausnützen können . Im Gesang -
lichen war sie dagegen überraschend glücklich, sie nennt einen klang -
vollen , warm ansprechenden Sopran ihr eigen , der eine vortreffliche
Schule erkennen läßt und mit viel Ausdruck geführt wird ! denn es
ist eine natürliche Musikalität vorhanden und viel Begabung , viel
Empfinden für lebeiüdigen , dramatischen Vortrag , der in der Hallen -
Arie und noch stärker im zweiten Finale zur Entfaltung gelangt
konnte . Man darf nach diesem Abend dem weiteren Kunstweg dieser
reich begabten Sängerin alle Aufmerksamkeit schenken und General -
Musikdirektor Klaus Nettst r aete r herzliche Anerkennung jagen ,
daß er hier die alte Tradition unserer Bühne ausgenommen hat ,
junge aufstrebende Kräfte zu fördern und ihnen ein liebevoller
Führer zu sein.
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Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit :

Der Generalangriff im Seekreis .
In Wohnung und Betried . — Auf der Straße . — Durch Siedlungen .

und Lehrlingszüchter .
c. SIngen - Hohentwiel , 4 . März .

sich Sonntag Vor «

Gegen Inleressenpolitiker

festzuitellen , wo noch Arbeit
B esonders wichtig sei hier der Straß e n-

In der überfüllten S ch e f f e 1 f) a 11 € fanden
mittag um 10 Uhr auf Veranlassung von Kreisleiter und Gau -
infpekleur Speer die Bürgermeister und Handwerks -
meiste : des Kreises Konstanz zu eingehender Beratung der Ar -
beitsbeschaffungsfrage zusammen , um die Arbeitslosigkeit
im Seekreis möglichst raisch und für immer zu bannen . Di * Grund¬
lage der dreistündigen Beratungen bildeten nach dem Willkommen -
grüß , den Bürgermeister Dr . Hein den Gästen , unter denen sich
Landeskommissar Wöhrle , Landrat Dr . F r a n ck , Handwerks -
kammerpräsident Jsele befanden , entbot , die Vorträge von Kau -
inspekteur E . Speer und Bürgermeister M a g e r von Konstanz .

Zunächst zeigte Speer , wie man in den einzelnen Haus -
Haltungen Arbeit beschaffen kann . In jeder einzelnen Wohnung
muß Rachjchau nach vorhandenen Reparaturen gehalten werden , da -
zu müssen Handwerksmeister von Haus zu Haus und von Wohnung
zu Wohnung gehen und die Reparaturen , die in eigenen Verzeichnissen
registriert werben , feststellen . Diese Aufzeichnungen werden gefam -
melt und die sich ergebenden Arbeiten durch eine blondere Kom -
Mission an die Handwerker oerteilt . Auf diese Weise dürfte es mög¬
lich sein , im Kreis Konstanz die Arbeitslosen restlos zu erfassen . Den
Bürgermeistern kündete der Gauleiter an , dag er in ven nächsten
Wochen zusammen mit dem Landeskommissar und den Landräten die
einzelnen Gemeinden besuchen werde , um fe
beschaffen werden könne . Besonders wich
und Brückenbau . In Konstanz werde eine zweite Rhein -
brücke gebaut und in Wollmatingen weide die Verkehrsstraste über
die Gemeinde hinaus verlegt und die Riedstrahe gebaut . Mit Rück-
ficht auf die großen Gefahren für Mensch und Vieh soll überhaupt
und zwar möglichst bald den einzelnen Orten der Durchgangsverkehr
weggenommen werden . Sollte sich der «ine oder andere Bürgermeister
noch nicht auf die heutige Zeit umgestellt halben und in der Arbeits -
beschaffunasfrage Sabotage treiben wollen , dann müsse er als
Bürgermeister schleunigst verschwinden . (Lebhafter Beifall .)

Den Handwerksmeistern riet der Gauleiter , sich auf den
Standpunkt zu stellen , daß es nicht mehr angehe , daß der eine alles
habe und der andere gar nichts , sondern joder Volksgenosse habe das
Recht zu leben . Im Rahmen des Arbeitskefchafsungsprogramms sei
ferner vorgesehen , in Konstanz , Radolfzell und Singen Klein -
siedelungen in größerer Zahl zu erstellen und den Sieolungs -
gedanken nach bester Möglichkeit zu vertreten .

In diesem Zusammenhang war der Vortrag des Bürgermeisters
Mager von Konstanz über das Siedlungsproblem als solches
sehr lerreich , in dem die Frage der Stadtrandsiedlung die
erste Rolle spielte . In Konstanz habe man ein dreijähriges Sied -
lungsprogramm aufgestellt . In dieser Zeit sollen dort ungefähr
170 Siedlerstellen errichtet werden ! eine Siedlerstelle enthalte ein
Wohnhaus mit genügend Räumen , außerdem einen halben Morgen
Pachtland . Die Kosten sind auf 3500 Mark errechnet , von denen
2200 Mark durch Reichszuschüsse und 13 00 Mark durch die Stadt
finanziert werden . Das Gelände wird in Er b p a ch t vergeben .
Die Gesamtbelastung betrage für einen Siedler monatlich 22 Mark .
Der Siedlungsgedanke müsse im Kreise Konstanz so stark propagiert
werden, ^ daß auf 200 Köpfe der Bevölkerung eine Siedlerstelle
komme . Die Siedlung soll dem Siedler einen Zusatz zu seinem regu¬
lären Einkommen schaffen, damit er in Zeiten der Krise krisen -
fester werde und soll außerdem dazu beitragen , die Arbeitslosigkeit
restlos zu beseitigen . Siedler , die in der Stadt arbeiten , sollen in
der Woche nur noch 32 Stunden arbeiten und die auf diese Weis «
gewonnenen 2 Tage der Bewirtschaftung ihres Grund und Bodens
widmen . Auf diese Weise werden je zwei Siedler einem Arbeits «
losen einen Arbeitsplatz gründen helfen .

Als Vertreter des Arbeitsamtes Konstanz meinte Stadtrat
M a i e r , die Handwerksmeister müßten mehr sozialen Geist be-
künden . Es gehe nicht an , daß jetzt bei den Jnstandsetzungsarbeiten
Handwerksmeister nur mit ihren Stammarbeitern arbeiteten und
die Kundschaft warten ließen ; sie müßten , um den Aufträgen nach-
kommen zu können . Erwerbslose einstellen . In Konstanz
habe man ferner in der Kartothek des Arbeitsamtes 362 als er -
werbslos Gemeldete entdeckt , die schon längst in den Arbeitsprozeß
eingereiht seien . Die Handwerksmeister wollten nur junge Leute
einstellen und die alten Familienväter mit 45 und mehr Jahren
müßten weiterhin stempeln gehen . Das sei grundfalsch ; der junge
Manu gehöre bis zum 25. Lebensjahr in den A r b e i t s d i e n st
oder hinaus aufs Land als L a n d h e l f e r . Es sei traurig , daß
wir gezwungen seien , Landhelfer aus dem Ruhrgebiet zu holen ,weil io viele junge Leute es für unwürdig ansehen , auf dem Lande
zu arbeiten . (Sehr starke Zustimmung .) Weiter gebe es Betriebe ,die nur mit Lehrlingen arbeiten , während die Gesellen stempeln
gehen müßten . Scharfe Kontrollen der Arbeit werden diesen Uebel «
stand sicherlich bald beseitigen .

Handwerkskammerprästdent Jsele verurteilte gleichfalls Jn -
teressenpolitiker der gekennzeichneten Art und fügte den obigen
Klagen über solche Elemente noch andere an , z . B . daß die Arbeits -
zeit nicht eingehalten werde , daß die Lehrlinge , sofort nachdem
sie ausgelernt haben , auf die Straße gesetzt werden , daß durch diese
übermäßige Lehrlingszüchterei die Preisgestaltung ungesund be-
einslußt werde .

In einer eingehenden Aussprache wurden dann verschiedene
Fragen , die das Handwerk unmittelbar berührten , wie Preis -
entwicklung , Qualitätsarbeit , Schmiergelderunwesen , Abbruch der
Allhäuser und Entschädigung des Hausbesitzers durch die Gebäude -
Versicherungsanstalt , Arbeitsvergebung durch Stadt und Staat u . a .

eingehend erörtert und Anregungen aller Art gegeben , die auf ihre
Brauchbarkeit hin geprüft werden . Nach einem Schlußwort des
Gauleiters Speer wurde die Tagung geschlossen

Kirchardt ( Amt Sinsheim ) . 5 . März . Vor einigen Wochen ist es

Wieder eine Gemeinde von Arbeitslosen frei.
Bürgermeister Bucher hier gelungen , eine Firma für die schon seit
über 2 Jahre leerstehende Zigarrenfabrik zu interessieren . Diese hat
den Betrieb auch bald daraus aufgenommen und beschäftigt jetzt schon
über 60 Arbeiter und Arbeiterinnen . Um die Arbeitslosigkeit weiter
zu bekämpfen , wurde seitens der Gemeindeverwaltung ein schon altes
Projekt seiner Verwirklichung zugeführt . Bei starkem Regen wurde
immer ein Teil des tief gelegenen Ortes überschwemmt . Jetzt wird
hier eine moderne Kanalisation , verbunden mit einem
Straßenbau durchgeführt . Der rührigen Arbeit des Bürgermeisters
ist es jetzt gelungen , daß sämtliche Arbeitslosen Beschäftigung haben .
Damit dürfte Kirchardt wohl die erste Gemeinde im ^ öezirk Sinsheim
sein , die jetzt frei von Erwerbslosen ist.
für die kaum 1400 Einwohner zählende Gemeinde ,
werbslose mithelfen zu betreuen .

Es war oft hart
mehr als 120 Er -

* Bietigheim (Amt Rastatt ) , 8. März . (Im Zeichen der Arbeits »
offensive .) Am Donnerstag abend wurde hier die A r b e i t s o f f e n-
sive mit einer gewaltigen Kundgebung im Löwensaale eingeleitet .
Die Gemeindeverwaltung , an der Spitze Kommissar Mockert , die
Partei mit allen ihren Nebenorganisationen und die übrige Ein -
wohnerschaft hatten sich restlos eingefunden . Pg . R ü g e r von
Karlsruhe entwickelte in ausführlicher Rede die notwendigen Maß -
nahmen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es unter Mithilfe aller
auch in der Gemeinde Bietigheim bald auswärts gehe .

Ein neues Werk öer Arbeil.

Reichöstatthalter Robert Wagner beim ersten Spatenstich
zum Riedkanal bei Rastatt .

Schaffung von Thingflötten in Baden.
Eine Badische Spielgemeinschaft für nationale Festgestallung .

In den Jahren des deutschen Niedergangs brachte eine bluts -
fremde Jntellektuellen -Klike es fertig , das kulturelle Leben in
Deutschland zu beherrschen und das deutsche Volk planmäßig jeder
bodenverwurzelten Kunst zu entfremden . Die Uebernahme der Staats -
führung durch den Nationalsozialismus schuf die Voraussetzungen zu
einer artgemäßen Gestaltung des kulturellen
Lebens . Wenn auf allen Gebieten der schöpferische Drang der
nationalsozialistischen Bewegung neue Formen wachsen ließ , konnte
eine Neugestaltung des feiertäglichen Lebens nicht ausbleiben . Die
deutsche Volksgemeinschaft mußte hier ihren Ausdruck finden .

Im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ,
unter der Führung des Reichsministers Dr . Goebbels , wurde eine
Lösung gefunden , die es ermöglicht , dem letzten Deutschen die gro -
ßen Werte deutscher Kultur näher zu bringen und ihn in Feier -
stunden über den Alltag hinauszuheben . Den Spielgemein -
schaften für nationale Festgestaltung sind die organisa -
torischen Aufgaben dabei übertragen worden .

Die Gründung der „Badischen Spielgemeinschaft
für nationale Festge staltung " steht jetzt bevor . Am ver -
gangenen Samstag fand in den Räumen der Landesstelle Baden -
Württemberg des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro -
paganda eine Sitzung statt , bei der die Gauleitung der NSDAP .

und die Deutsche Arbeitsfront vertreten waren . Der Reichsbund der
Deutschen Freilicht - und Volksschauspiele , dem die Spielgemein -
schaften unterstehen , war durch seinen geschäftsführenden Direktor ,
Wilhelm Karl G e r st - Berlin , vertreten , lieber die Notwendigkeit
der Gründung einer badischen Spielgemeinschaft wurde volle Ueber -
einstimmung erzielt .

Die Badische Spielgemeinschaft für nationale Festgestaltung
wird dem Leiter der Landesstelle Baden -Württemberg des Reichs -
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda , Pressechef Franz
M o r a l l e r , unterstellt .

Die Aufgabe dieser Spielgemeinschaft ist es , auch in Baden die
großen Thingplätze zu schaffen, auf denen nicht nur der
Hauptteil des kulturellen Lebens der Nation in der Form großer
chorisch - kultischer Festspiele gestaltet werden soll, sondern die auch an
nationalen Feiertagen und bei sonstigen Gelegenheiten den feierlichen
Rahmen geben sollen für große nationalsozialistische M a s s e n k u n d-
gedungen . Geplant ist, im Land Baden in diesem Jahr mehrere
solcher Thingplätze zu bauen , wozu durch die Ehrenarbeit der deut¬
schen Jugend im Freiwilligen Arbeitsdienst die Voraussetzungen
gegeben sind . Landesstellenleiter Moraller hatte bereits vor der er -
wähnten Sitzung die Vorarbeiten energisch gefördert , sodaß es mög -
lich war , schon am Samstag einen der vorgesehenen Plätze , auf dem
Heiligenberg bei Heidelberg zu besichtigen .

dem

Fever in Schonach .
4. März . Heute morgen kurz vor 8 Uhr brach in

Oekonomiegebäude des im Dorf Schonach gelegenen
Bauernhofes Reinhard Schyle Feuer aus . das binnen kurzer
Zeit auf das ganze Anwesen übergriff und es in Asche legte .
Nur die alleinstehende Scheune wurde von den Flammen ver -
schont . Verbrannt sind sämtliche Fahrnisse , sowie 7 Stück Jung -
oieh , « in Ochse , ein Sä,wein und eine Ziege . Mitverbrannt find
auch die Fahrnisse der im Hause wohnenden Kran Anton Schilli .
Das Anwesen ist versichert mit 31800 RM . Ueber die Brand -
Ursache ist noch nichts bekannt .

Doppetanwefen eingeäschert.
Alpirsbach ( bei Triberg ) , 5. März . In dem Doppelanwesen

der Landwirtsfamilie Hermann S ch e r e r und Christian
Rumpf brach Feuer auS , während die Bewohner zum Teil
noch im Bett lagen . Es griff so schnell um sich, daß in der
Hauptsache nur noch daS lebende Inventar gerettet werden
konnte . Die Brandursache bedarf noch der Klärung .ch

Homberg (Amt Ueberlingen ) , 5 . März . ( Brand .) Am Samstag
nachmittag wurde das Anwesen des Landwirts Strähle in Unter -
Homberg durch Feuer zer stört . Der Schaden wird auf etwa
10 000 Reichsmark beziffert . Der Brand ist vermutlich durch ein
schadhaftes Kamin entstanden .

Kerrmann-Dank Baden -Baden
beantragt Vergleichsverfahren.

Baden - Baden , 5 . März . Die nach der fluchtartigenDHD .
Abreise des einen Teilhabers der Bank E . T . Herrmann u . Co . vonder Staatsanwaltschaft und von der Bank selbst eingeleiteten Er -
Mittlungen haben ergeben , daß eine Ueberschuldung kaum
und damit eine Veranlassung für überstürzte Maßnahmen der Gläu -
biger nicht besteht . Die Bank hat ihren Gläubigern mitgeteilt , dF
sie am 27 . Februar die Zahlungen einstellen mußte unl
von einem Gläubiger die Eröffnung des Konkursverfahrens de-
antragt worden ist. Daraufhin hat sie Antrag auf Eröffnung des
gerichtlichen Vergleichsverfahrens gestellt . Das Gericht hat nun
gegen ^ irma und Gesellschafter ein allgemeines Veräußerungsverbot
erlassen . Alle erforderlich werdenden Verfügungen bedürfen der
Genehmigung von Rechtsa nwalt Bade r - Baden - Baden .

Errichtung eines Feldbereinignngsamles .
b. Buchen , 1 . März . Zwecks Durchführung großzügiger Feld -

Vereinigungen im Amtsbezirk Buchen , die zur Durchführungüber 10 Jahre beanspruche ^ wird hier ein Feldbereini -
g u n g s - A m t errichtet . Die Leitung desselben wurde Obergeome »
ter Ruf beim Vermessungsamt übertragen . Das neue Amt wird
Büroräume im Schulz ' schen Hause (Besselstraße ) beziehen

£ thf - Mazedonische Unit MWM Tabake

und doch nur 2 yh Pfennig . Die, .LLOYD"verdankt ihre Be¬
liebtheit neben dem großen Format der Edelmischung
aus echt mazedonischen und türkischen Tabaken . Sie
erfüllt trotz ihres niedrigen Preises alle Ansprüche, die
man an eine echt orientalische Zigarette stellen kann .

LLOYD 2i Pfg .

mit und ohne
Mundstück

BRINKMANN
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Mit Bildernt ^ Deutschland hoch in Ehren *
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Vor einem Jahre . . .
Erinnerungslage der Revolution .

Schnell verrinnt die Zeit . Schon blicken wir voll Staunen und
Bewunderung aus ein Jahr nationalsozialistischer Aufbauarbeit un -
ter Adolf Hitlers genialer Führung zurück. Wie es dazu kam ? In
lebhafter Erinnerung stehen vor uns die denkwürdigen März -
tage 1 933 . Das Volt selbst hat damals das deutsche Geschick ge-
wendet . Imponierende Fackelzüge in den großen Städten , so u . a.
auch in Karlsruhe , oerkündeten am Vorabend des 5 . März den An -
bruch der neuen Zeit . Wir erleben noch einmal jenen histori¬
schen W a h l s o n n t a g , der es dem Nationalsozialismus ermög -
lichte , seinen Siegeslauf zu vollenden . Bei einer ungewöhnlich star -
ken Wahlbeteiligung ( die an manchen Orten 100 Proz . erreichte , im
Lande Baden durchschnittlich 86 Proz . betrug ) erklärten sich mehr als
die Hälfte der abstimmenden Deutschen , nämlich 52 Proz . , für die
Regierung Adolf Hitlers . 647 Abgeordnete zogen in den neuen
Reichstag ein . Davon waren allein 288 Nationalsozialisten , während
52 Abgeordnete der Gruppe Schwarz - W«iß-Rot angehörten . In
Baden erhielten von rund 1,4 Millionen abgegebenen Stimmen
die Nationalsozialisten 627 276, und die Gruppe Schwarz -Weiß -Rot
S0 357.

Das Wahlergebnis vom 5 . März veranlagte den stellvertreten -
den badischen Gauleiter der NSDAP , den Landtagsabgeordneien
Walter Köhler , bereits am folgenden Tage in einem Schreiben
an das Staatsministerium den sosortigen Rücktritt der badischen Re -
gierung und die Bildung einer neuen Regierung unter national-
sozialistischer Führung zu fordern . Die unter dem damaligen Staats -
Präsidenten Dr . Schmitt amtierende Regierung zögerte und war auch
gegen die Vornahme sofortiger Neuwahlen zum Landtag .

Für die nationalsozialistische Bewegung gab es indessen
lein Halten mehr.

Zwei Tage später , am 8 . März , beries Reichsinnenminister Dr .
Frick , den badischen Gauleiter und Landtagsabgeordneten Robert
Wagner als Reichskommissar für Baden . Das Staats »
Ministerium protestierte dagegen in gleichlautenden Telegrammen an
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler und beschloß, Klage beim
Staatsgerichtshof zu erheben . Am 9 . März 1933 übernahm der
Reichskommissar im badischen Innenministerium die Geschäfte . Gr
erließ gleichzeitig einen Aufruf an das badijche Volk , worin er auf
die Bedeutung der Stunde hinwies . Die badische Regierung erklärte
dann am lg . März ihren Rücktritt und am 11 . März ging
die gesamte Regierungsgewalt an den Reichs -
kommissar über , der dies in einem Aufruf dem badischen Volk
zur Kenntnis brachte . Landtagsabgeordneter Walter Köhler
übernahm kommissarisch die Geschäfte des Finanzministers , Rechts¬
anwalt R u p p , M . d . R ., die des Iustizministers und Hauptschrist¬
leiter Dr . Wacker jene des Ministers des Kultus und Unterrichts .
Der Reichskommissar Wagner übte die Befugnisse des Staatspräsi -
deuten und des Innenministers aus . Er bestimmte den Polizeiober -
leutnant a . D . P s l a u m e r als Kommissar zu seiner besonderen
Verwendung und ernannte je einen Hilsskommissar aus der Deutsch-
nationalen Volkspartei und dem Stahlhelm . Staatspräsident ^Dr .
Schmitt wurde in Schutzhaft genommen . Die Freude über den Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung kam allenthalben zum Ausdruck
durch das Hissen von Hakenkreuzsahnen . Bereits am Morgen des 6 .
März flatterten die Symbole der nationalen Revolution , Haken -
kreuziahn « und die Fahne Schwarz - Weih -Rot . vom Mannheimer
Rathauje .

Es dauerte nicht lange , da wehten die solange verschmähten
Farben auch von den Rathäusern der übrigen Städte und Ge -
meinden , sowie vom Landtagsgebäude in Karlsruhe , den Be -
zirköämtern usw . Der 14 . März , ein Dienstag , brachte abends
auf Veranlassung des Reichskommissars eine Feier der nationalen
Erhebung aus dem Schloßplätze zu Karlsruhe . Die Wogen der
Begeisterung gingen hoch, als der Reichskommissar und die Kom -
missare Dr . Schmitthenner und Hildebrand nacheinan -
der das Wort ergriffen . Eine solch gewaltige Kundgebung hatte
die Landeshauptstadt bis dahin noch nicht gesehen . Man schätzte
die Zahl der Teilnehmer auf 601)00. Der Leiter der Pressestelle
der kommissarischen Regierung , M o r a l l e r , gab zu Beginn am
Rundfunk einen Lagebericht . Mächtig erscholl das Deutschland -
lied über dem Platz . Die Polizeikapelle spielte den großen
Zapfenstreich und unter dem Gesang des Horst -Wessel -Liedes
ging man auseinander . Am 14. und 15. März fanden ähnliche
Feiern in allen Städten und Gemeinden des Landes statt .

Die Uebernahme der Negiernngsgewalt durch den
Rcichökommissar hatte sehr durchgreifende Personal -
ändernngcn im Bereiche der Ministerien und der

Polizei im Gefolge .
--) er Amtsantritt der neuen Männer an der Spitze der ba -

dischen Regierung wurde am 17 . März durch einen F e st a k t
im Landestheater gefeiert , der zugleich als nationale
Kundgebung für deutsche Kunst und deutsche Kultur gedacht war .
Der soeben zum Stellvertreter des Neichskommissars ernannte
Finanzminister Köhler hielt die Festansprache . Es kam der große
Tag von Potsdam , der 21 . März , der als Geburtstag des
neuen Deutschen Reiches auch in Baden bis hinein ins kleinste
Dorf festlich begangen wurde . In der Landeshauptstadt ver -
einigten sich an diesem Vormittag etwa 3000 Schüler der Volks -
und Mittelschulen mit ihren Lehrern zu einer Jugendkundgebung
in der Festhalle , wobei der Kommissar im Unterrichtsministe -
rium , Gärtner , sowie der Gebietsführer der HJ ., Kemper ,
und der Stabsführer Heidt das Ereignis des Tages würdig -
ten . Konzerte der Polizeikapelle , der Stahlhelmkapelle und der
Standartenkapelle 109 lockten um die Mittagsstunde Taufende
und Abertausende von Zuhörern an . Abends veranstalteten die
nationalsozialistischen Formationen , die Polizei , die nationalen
Verbände und die staatlichen und städtischen dienstfreien Beamten
einen Sternmarsch nach dem Karlsruher Markt -
platze , der wie das Rathaus festlich beleuchtet war . Es sprach
Kultusminister Dr . Wacker , der auch der Toten gedachte . Der
Marktplatz war schwarz von Menschen , die zum Abschlüsse der
imposanten Kundgebung das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied
begeistert in die Nacht hinausklingen ließen , während Böller -
schüsse donnerten und sämtliche Glocken der Stadt machtvoll ins
Land läuteten . Solche Veranstaltungen der nationalen Er -
Hebung fanden überall im Lande statt . Mannheim erlebte am
genannten Tage einen großartigen Fackelzug zum Friedrichsplatze
und eine Kundgebung , an der sich Zehntausende beteiligten . Auch
im Heidelberger Schloßhofe feierte man die nationale
Wiedergeburt , um danach im Fackelzuge in die Stadt zu ziehen .
Die Bevölkerung von Baden -Baden pflanzte im Kurgarten eine
Adolf -Hitler - Eiche . Auch in Pforzheim füllte am Abend eine
riesige Menschenmenge den Marktplatz zur nationalen Feier , der
ein Fackelzug vorausgegangen war . Auf den Höhen des Schwarz -
waldes loderten Freudenfeuer zum Himmel empor .

Der Landesjugendsührer im Markgräflerland.
Lörrach , 4 . März . Die Führer und Referenten der Hitlerjugend ,

Bann 42, haben am Samstag und Sonntag hier eine Schulung ?-
tagung abgehalten , an der etwa 356 Mann teilnahmen . Die Tagung
hatte eine besondere Note durch die Anwesenheit des Gebietsfiihrers
Friedhelm Kemper . Der Samstagnachmittag brachte einen großen
Vortrag des Gebietsführers über geschichtliche Fragen . Am Abend
fand dann eine eingehende Aussprache und persönliche Fühlung -
nähme statt . Ein Kameradschaftsabend bildete den Abschluß , bis um
J411 Uhr sodann der Zapfenstreich zum Aufbruch in die Quartiere
mahnte .

Am Sonntag wurde dann auf dem Schützenhaus eine Morgen -
feier abgehalten , wobei abermals Gebietsführer Kemper das Wort
nahm . Um 9 Uhr nahm sodann die eigentliche Tagung im Hirschen -
saal ihren Fortgang , wobei insbesondere Pressesragen zur Debatte
standen . Um 1 Uhr mittags wurde sodann die Tagung geschlossen.
Die Leitung der Schulung lag in den Händen von Bannschulungs -
leiter Speth und Stabsführer Kukuk vom Oberbann 1121, Süd¬
baden der Hitlerjugend .

Die Wogregulierung bei Forchheim
Aus Sumpfland wird Stuyland .

Forchheim , 5. März .
Die von der Geisel der Arbeitslosigkeit in den letzten Jahren

schwer heimgesuchte Gemeinde F o r ch h e i m bei Karlsruhe y .it mit
der Wogregulierung die Frühjahrsoffensioe gegen die Er -
werbslosigkeit erfolgreich aufgenommen . Nachdem schon um die
Jahreswende eine kleine Zahl von Volksgenossen anläßlich der Vor -
arbeiten und Vorbereitungen für das große Projekt Arbeit und Brot
fand , ist mit dem Eintritt günstiger Witterung die Zahl der Be -
schäftigten laufend gestiegen und hat heute einen Stand von 7 6
Mann bereits überschritten . Es ist zu hoffen daß in
aller Kürze etwa 10 V erwerbslose Familienväter und
junge Männer aus längere Sicht einer zweckmäßigen und volls -
wirtschaftlich wertvollen Tätigkeit erhalten werden können . Handelt
es sich doch um eine Arbeit , für die bei der Projektierung 2 2 000
Tagewerk « errechnet worden find . Sie wirt ) als Notltandsarbcit
im Rahmen des Reinhardt -Programms durchgeführt . Hierfür stehen
der Gemeinde 100 000 RM . zur Verfügung . Damit steht dieses Pro -
jekt ebenbürtig an der Seite all der vielen im ganzen Lands ge-
planten und bereits in Angriff genommenen größeren Arbeiten im
Frühjahrskampf gegen die Arbeitslosigkeit .

Die Gemeinde Forchheim liegt ähnlich wie eine Reihe anderer
Harddgemeinden am Rheinhochufer ( Rheinberg genannt ) , ? h . am
Rande der etwa 10 bis 15 Meter tieferen Rheinniederung .
Längs des Fußes des Rheinhochufers fließt , vom Orte rus aeiehen ,
zuerst in nördlicher und dann in östlicher Richtung die Alte Feder -
b a ch , hier kurz „Wog " genannt , ersichtlich im Bette eines de: zahl -
reichen vor der Tulla '

schen Rheinkorrektion bestehenden Seitenarme
des Rheines . Unzählige klein« Quellen und eine ungenügende Ab -
fwßmöglichkeit mögen die Ursache gewesen s« in , daß das Gelände
rechts und links vom eigentlichen Wogbett bis zu Breiten von stellen¬
weise 50 und mehr Metern morastig und oersumpft ist . So bot bis -
her der zwischen dem Kastenwörtwald und dem Rheinhochaker in
einer Länge von etwa 2 Kilometern sich hinziehende Eeländestreisen
dem Auge ein unschönes Bild , er stellte weiterhin eine ideale
Schnakenbrutstätte dar und bildete zweifellos eine große Gefahr für
die Volksgesundheit .

Die aufgenommene Arbeit besteht nun darin , ein neues t i e -
feres Flußbett längs des Kastenwörtwaldes auszuheben und
durch Auffüllen des versumpften Streifens zwischen dem neuen Bach -
bett und dem Rheinhochufer nutzbares Gelände zu schaffen.
Das hierfür erforderliche Material wird dem Rheinberg an drei ge-
eigneten Stellen entnommen . Um eine Wiederoersumpfung des so
gewonnenen Bodens zu verhindern , müssen guer zur Flußrichtung des
Wog in kurzen Abständen Abzugsgräben vom Fuße des Rhein -
Hochufers nach dem neuen Bachbett gezogen werden . Nach Fertig -
stellung dieser Arbeiten soll das gewonnene Gelände mit kanadischen
Pappeln bepflanzt werden , die nach Berechnung der zuständigen
Stellen die Produktivität der Unternehmung sicherstellen .

Arbeit schafft zufriedene Volksgenossen . Die Wahrheit dieses
Satzes zeigt sich auch hier bei der Wogregulierung . Ganz besonders
jeden Samstag Nachmittag , wenn die Arbeiter anstelle einer sie see-
lisch bedrückenden Unterstützung den mit ihrer Hände Arbeit wohl -
verdienten Lohn freudestrahlend in Empfang nehmen . A»I.

Bauernkundgebung in Neustadl .
Neustadt i . Schw . . 5 . März . Am Samstag fand hier im „Neu -

städter Hof" eine sehr stark besuchte Vauernkundgebung des Bezirks
Neustadt statt . In einem längeren Referat legte Albert Roth ,
Liedolsheim , die politische Bedeutung des Bauern dar . Er wies

insbesondere aus die ungeheure Wichtigkeit hin , die dem Bauern -
stand in der Neugestaltung des Dritten Reiches zukomme . Die
deutsche Bauernschaft , der Reichsnährstand , habe die gewaltige Aus -

gäbe , das Fundament eines gesunden Staates zu sein . Gauschulungs -
leiter Kaiser - Karlsruhe wandte sich besonders an die Jung -
dauern , die durch zielbewußte Schulung soweit gebracht werden
müßten , daß der Bauernstand der erste Stand in Deutschland werde .
Pg Pfeiffer - Freiburg sprach über das Wesen und die Ziele
der Bauern - Krankenkassen . Der Schulungskurs wurde am Nachmit -
tag fortgesetzt . _ _ _ _____ _

Der Krebs, seine Behandlung
und seine Verhülung

B . Durlach . 5. März .
Ueber Wösen , Behandlung und Verhütung der Krebskvankheit

hielt Freitag abend in einer gut besuchten Versammlung des Dur «
lacher Kneippvereins im Christkönighaus Dr . Manderli , Zürich ,
einen , auch dem Laien verständlichen , aufschlußreichen Vortrag . Nach
einer Begrüßungsansprache des Führer des Vereins , Fabrikant
E i e r m a n n , führt « der Redner des Abends aus , daß trotz aller
einschlägigen Forschungen die Krebssrage heute noch ein ungelöstes
Problem bietet . Die Ursache der Krankheit ist noch nicht festgestellt ,
ein zuverlässig wirkendes Heilmittel noch nicht gefunden . Man ver -
steht unter Krebs eine Zillenwucherung bösartigen Charakters , d . h.
also eine Neubildung , die rasch wächst, Tochtergeschwülste bildet , ihre
Umgebung zerstört und das Blut zersetzt, so daß der von der Krank «
heit Befallene in verhältnismäßig kurzer Zeit , manchmal in wem »
gen Wochen , dem Tode verfällt . Die häufigsten Formen sind Krebse
der Haut , der Schleimhäute und der Drüsen . Dauerheilungen durch
ärztliche Behandlung , z. B . Bestrahlung , sind zwar in einzelnen
Fällen schon erzielt worden ; im allgemeinen aber steht der praktische
Arzt , auch der Kneipparzt , auf dem Standpunkt , daß die beste Ge-
währ für eine dauernde Genesung in einer möglichst frühzeitigen
Operation liegt . Am meisten Aussicht bietet in dieser Beziehung der
Hautkrebs mit nahezu 100 Proz . Dauerheilungen . Bezüglich der Ur-
fachen wäre festzustellen , daß bei Naturvölkern der Krebs überhaupt
nicht oder äußerst selten vorkommt . Ebenso bleiben freilebende Tiere
im Gegensatz zu den vom Menschen gezähmten vom Krebs verschont .
Das rechtfertigt den Schluß , daß die Anlage zum Krebs in allen
diesen Lebewesen vorhanden ist , aber nur unter der Einwirkung
schädigender Zivilisationserscheinungen zur Entwicklung kommt .
Solche schädigenden Einflüsse sind mit großer Wahrscheinlichkeit zu
erblicken in naturwidriger Ernährung , — Ueberernährung , einsei -
tiger Fleischkost, Zusätze zu Konserven , „Verkochen " der Nahrung etc.
— dann aber auch in gewissen Gewerbegiften (s . Teerkrebs . Anilin -
krebs , Schornsteiniegerkrebs ) , ferner in Mangel an körperlicher Be »
wegung und endlich in seelischen Depressionen . Damit ist auch der
Weg zur Verhütung der Krankheit klar vorgezeichnet ' er besteht
eben in der Vermeidung aller jener bereits erwähnten schädigenden
Einflüsse , also vor allem in naturgemäßer Lebensweise , reiner , un -
gelllnstelter Nahrung , natürlicher Haut - und Körperpflege , viel Be »
wegung in frischer Lust , Frohsinn und Heiterkeit .

V e r e r b b a r ist der Krebs selber nicht , wohl aber die in je-
dem von uns schlummernde , mehr oder minder starke Anlage , die
aber aus die obenerwähnte Weise an der Entfaltung gehindert
werden kann .

ti ! NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSEI

1 . MiiAs LlWW-Mrbeisit in Rastatt.
Ein » eindrucksvolle Kundgebung für den olympischen Gedanken.

Ueber 180 Teilnehmer .
Die alte Festungsstadt an der Murg darf nun für sich in An -

spruch nehmen , als erste badische Stadt eine eindrucksvolle und
glänzend verlaufene Werbekundgebung für den olympi -
schen Gedanken veranstaltet zu hab« n Träger und Organi -
sator war der Rastatter F V 04 , der sich mit der Durchführung
des Hallensportfestes neue Lorbeeren erwarb . Die städtische Fest -
halle , die sich für derartige Veranstaltungen bestens eignet , wurde
von der Stadtverwaltung in anerkennenswerter Weise zweck .näßig
ausgestattet . Die sehr umfangreichen Vorarbeiten und die Orgaui -
sation wurden von dem bestbekannten Rastatter Olympiakämpfer
Walter Nehb mustergültig bewältigt . Ihm zur Seite stand ein Stab
bewährter Mitarbeiter , der zum Gelingen des Festes beitrug . In
liebenswürdiger Weise hatte der Sportbeauftragte für Baden , Mi -
nisterialrat Dr . Kraft , die Schirmherrschaft über diese Veranstal -
tung übernommen und diese durch seine persönliche Anwesenheit
ausgezeichnet . Ein « besondere Note erhielt der Abend auß 'üfc&m
durch das Erscheinen der Reichstrainer W a i tz e r und Brechen -
macher , deren Besuch lebhafte Freude auslöste .

Schon der Nachmittag stand im Zeichen von interessanten Vor -
entscheidungen . Am Abend fand die eigentliche Kundgebung
statt , die durch einen imposanten Aufmarsch sämtlicher teilnehmender
Vereine durch die Stadt ihren Auftakt nahm . Nach einleitenden
Ansprachen des Führers des RFV . Dr . S t ö ck l und Bürgermeister
Dr . F e e s (Rastatt ) begannen die Kämpfe nach dem Absingen des
Horst - Wessel -Liedes . Durchweg wurden beachtliche Resultate erzielt .
Die Gesamtleitung lag in den Händen von Gausportwart Klein
( Karlsruhe ) . Den musikalischen Teil bestritt die Restatter NS .-
Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Fischer . Nach Schluß der
Kämpfe huldigte die große Sportgemeinde mit dem Deutschlandlied
dem Vaterland . Im Anschluß daran nahm Eausportwart Klein
die Preisverteilung vor , wobei die siegreichen Teilnehmer mit Ehren -
preisen und Ehrenurkunden ausgezeichnet wurden . Den von der
Stadt Rastatt gestifteten Ehrenpreis gewann der RFV . 04. Für
die reibungslose und glänzende Durchführung des 1 . Badischen
Olympia - Werbefestes stattete Eausportwart Klein dem RFV . 04 den
Dank der Sportbehörde ab .

Die Sieger - Liste lautet :
KO-Meter -Mannschastslaufen : 1 . Rastatter FV . 04 30,4 ; 2 . FAD .

Ettlingen 30,6 : 3 . DJK . Rastatt 31,1 ; 4 . TV . Bühl ; 5 . TV . Ot¬
tenau ; 6 . SpVg . Baden - Baden . Ivmal 1 Runde für Jugendliche :
1 . Rastatter FV 04 3,42 : 2 . TV . 46 Rastatt 4,25 ; 3 . DJK . Baden -
Baden : 4 . Frankonia Rastatt . Hochsprung : 1 . Wigmann , SpVg .
Vaden -Baden , 1,60 Mir . ; 2 . Müller . Germania Plittersdorf , 160
Mtr . ; 3 . Herm . Schmidt . RFV . 04. 1,60 Mtr . ; 4 . Denu , DJK . Ba¬
den - Baden i 5 . Hermann , FV . Riederbühl . 4mal K!>-Meter - Staffel :
1 . Rastatter FV . 04 31,4 : 2 . FAD . Ettlingen 32,0 ; 3 . TV . Ottenau :
4 . DJK . Malsch . 4maj KO-Meter -Staffel für Frauen : 1 . SpVg . B .¬
Baden 38,1 ; 2 . Rastatter FV . 04 38,5 ; 3 . TV . Bühl 38,6 ; 4 Rastat¬
ter TV . 46. 60 Meter Einzellauf fllr Herren : 1 . Nehb . Rastatt 04,
6,9 ; 2 . Büthe . FAD . Ettlingen , 7 .1 : 3 . Scheuring . TB . Ottenau , 7 .2 .
4 Himmel , TV . Bühl . 4mal S1 .50 - Meter - Hürdenstasfcl : 1 . Rastatter
FV . 04 36.6 : 2 . FAD . Ettlingen 38,7 ; 3 . SpVg . Baden - Baden 40,2 ;
4 . TV . Bühl . Hindernisstaffel ( 10mal 1 Runde ) ' 1 . TV . 46 Rastatt ;
2 . FAD . Ettlingen : 3 . Rastatter FV . 04 ; 4 . FAD . Rastatt ; 5 . Flie -
gersturm Rastatt , Iiimal 2 Schluß - Staffel : t . Rastatter FV . 04
7 :38,1 ; 2 . SpVg . Baden - Baden 8 :51 .4 ; 3 . TV Bühl 8 :59,8 ; 4 . FAD .
Ettlingen : 5 . DJK . Rastatt ; 6 . 0V . 46 Rastatt . Handballspiel ( 15
Minuten ) : T .V . 46 Rastatt — TB . Niederbühl 2 :3 . Hockeyspiel (15
Minuten ) : SpVg . Baden,Baden — Rot - Schwarz 5 :4 .

Kreisklalsen-Ergebnilse:
Oberhausen —Blankenloch 7 :3. Wiosental —Philippob 'irg 5 :1.

Graben —Fri «drichstal 2 :5 . Hochstetten — Linkenheim 5 :3 . Söllin¬
gen—Berzhausen 2 :0 . Rintheim —Wössingen 12 :0 . Jöhlingen Spin¬
nerei Ettlingen 4 :0. Sp .- Vgg . Aue —Grötzingen 4 : 1 . DJK . Weingar¬
ten —DZK . Ost 1 :2 . DJK . Rüppurr —DJK . Karlsruhe - W ' st 2 :1.
DJK . Mühlburg —F .E . Karlsruhe 1921 4 :6 . DJK . Mittelst .röt geg.
DJK . Karlsruhe -Süd 1 :3. F .E . 1928 Karlsruhe —F .C . Concordia
Karlsruhe 2 :0 . VfR . Durlach DJK . Erünwinkel 3 : 1 ! DZK . Rei -
chenbach—Tv . Reichenbach 1 :4 . Germania Forst —FV . Odenheim 5 :1.
FC . Oestringen —VfB . Bretten 7 :3 . FE . Mühlhausen —FV . Langen »
brücken 2 :2 . FV . Menzingen —Vikt . Obergrombach 3 :3. FC . Unter -
öwisheim —FC . Zoutern 8 : 1 . DJK . Wiesental —DJK . Rheinhausen
3 :0 . Sp .V . Spessart —Pfaffenrot 10 :3. NS . Ittersbach —NS . Grün¬
wettersdach 8 : 1 . Tv . Schöllbronn —Frankonia Stupferich 3 °4 . Kup¬
penheim —Bietigheim 0 :2 . Malsch —Frankonia Rastatt 3 :3 . Roten¬
fels —Bruchhausen 5 :2 . Niede rb iihl —Vischw« ier 2 :1 . Gaggenan gegen
Ottenau 2 :2 . Mörsch—Oetigheim 0 : 1 . Kappelrodeck —Bcven -Oos 6 : 1.
Bühl —Faulenbach 2 :2 . Hauensbenstein —DJK . Baden -Baven 1 :2.
VfB . Baden -Baden —DJK . Achern 9 :3.

23 . Berliner SallensMtlest.
Ein überwältigender Erfolg . — Beccalis Sieg über 1500 Mtr .
Syring und Peltzer halten sich gut zu dem Weltrckordmaun .

Das 23. Berliner Hallensportfest stellte alle seine Vorgänger
in sportlicher Beziehung weit in den Schatten . Der Start des
italienischen Olympiasiegers Beccali hatte seine Auziehuugs »
kraft nicht verfehlt , denn der Berliner Sportpalast war am
Sonntag abend restlos ausverkaust . Zahlreiche Fuhrer des dcnt »
schen Sports , an der Spitze der Reichssportführer von T s ch a m»
m e r / O st e n , Ritter von Halt von der Deutschen Sportbehörde ,
.' triminaldirektor Linnemann vom DFB ., Major Breithaupt vom
'̂ au Brandenburg der DT . sowie als Vertreter des Staates

Generalmajor von Reichenau und Oberstleutnant Allvater
Mackensen waren erschienen , um die besten deutschen Läufer im
Kampf gegen den großen Italiener zu sehen . Mit einem Aus »
marsch aller Teilnehmer nahm das Fest feinen Ansang .

Den ersten größeren sportlichen Wettbewerb bildete die
3 mal 1000 - M t r . - St a ff e l , die nach schönem Kampf vom
KTV . Wittenberg in 7 : 52,2 vor dem Berliner SC . ( 7 :57,2 ) ge-
monnen wurde . Aeußerst erbittert war der Kampf über 10 00
Meter . Hier winkte dem Sieger ein Ehrenpreis des Volks »
kanzlers . Im Endspurt blieb der deutsche 800-Meter -Meister
König -Hamburg nach 2 :36,4 Minuten vor Mertens - Wittenbers
(2 : 87,2 ) und Abraham -Berlin (2 :37,8) Sieger .

Den Höhepunkt des Abends bildete natürlich der 15 0 0 »
Meter - Lanf , zu dem 10 Teilnehmer antraten . Nach einem
von Dr . Peltzer verursachten Fehlstart übernahm Beccali
sofort die Führung , in der der Italiener nur vorübergehend von
dem Berliner Bülow abgelöst wurde . Dann lieh sich der Welt »
rekordmann nicht mehr von der Spitze verdrängen . Er wies
auch zum Schluß alle Angriffe der bis auf wenige Meter ans -
gekommene Syring und Dr . Peltzer ab . Mit der für die Halle
hervorragenden Zeit von 4 :00 .6 Min . siegte Beccali vor Syring ,
der 4 :01 gebrauchte . Im höchsten Maße rühmenswert ist die
Leistung des alten Kämpen Dr . Peltzer . der nur um Brust -
breite hinter Syring in 4 :01,1 den dritten Platz belegte . Bött -
cher - Wittenberg wurde in 4 :02 Vierter und ließ damit den beut -
schen 1500-Meter -Meister , Kaufmaun -Hannover ( 4 :04,2 ) , noch
hinter sich.
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Aus Oer tianoesDauptytaoL
Karlsruhe , den 6. März 1934.

Die Auslese der Reifeprüfungen.
Zum ersten Male in der Geschichte der Höheren Lehranstalten

Badens muft in diesem Jahre die Auslese der Reifeprüflinge für das
Hochschulstudium aus den bekannten Gründen vorgenommen werden .
Wie wir hören , hat die Unterrichtsverwaltung folgenden Modus
vorgeschrieben , um die Baden zugemessene Quote zustande zu bringen .
Vom Anstaltsleiter ist über jeden Reifeprüfling eine Charakteristik
zu erstatten . Nach dem mündlichen Abitur wird von dem Prüsungs -
kommissär festgestellt , in welcher Reihenfolge die Reifeprüflinge für
das Studium geeignet erscheinen . Aus Grund der Liste wird dann
von der Unterrichtsverwaltung bestimmt , wer zum Studium zuge -
lassen werden kann . Diese Regelung mufe als außerordentlich zweck¬
mäßig und glücklich bezeichnet werden . So schmerzlich auch das neue
Reichsgesetz für Eltern und Söhne sein mag , so sollen sie sich doch
zu der Erkenntnis durchringen , daß in der Gegenwart nur besonders
tüchtige Leistungen die Aussicht bieten , in erträgliche Lebensverhält -
nisse zu gelangen . Lange genug hatte man tatenlos zugesehen , wie
das akademische Proletariat immer mehr anwuchs .

In Zukunft wird cs also ein Abitur mit Berechtigung zum Hoch -
schulstudium und ein Abitur ohne eine solche Berechtigung geben .
Für die Höhere Schule aber dürfte die Rückwirkung darin bestehen ,
daß die Zurückführung des Schulumfanges auf das natürliche Maß
sich verstärkt , und daß der Ballast an wenig befähigten und interesse -
losen Schülern , der bisher oft Jahre hindurch mitgeschleift wurde ,
merklich abnimmt . Bekanntlich wird auch vom Reich eine Umstellung
grundsätzlicher Art im gesamten Schulaufbau geplant . Die Landes -
regierung in Lippe hat bereits angeordnet , daß Schüler , deren Be -
gabung . Leistungen oder Fleiß oder deren sonstiges Verhalten ein

weiteres Verbleiben in der Höheren Schule als zwecklos erscheinen
lassen , laufend zu entfernen sind . Von dieser Maßnahme werden auch
solche betroffen , die in Untertertia oder in Obersekunda sitzen bleiben .
Sodann steht dort eine Verschärfung der Aufnahmeprüfungen bevor .

Um diejenigen Abiturienten , die nicht studieren dürfen , in Stel -
lungen unterzubringen , die ihrer Befähigung , ihren Kenntnissen und
ihren Neigungen entsprechen , wird die Reichsanstalt sür Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung allen Suchenden mit Rat
und Tat zur Seite stehen

DienstliMgkeit der Gewerbepolizei .
In den Monaten Januar und Februar wurden bei del

Milchkontrolle 40 Proben als gewässert (ö— 45 Prozent
Wasjerzusatzj , 16 Proben als fettarm und 2 Proben als ent¬
rahmt beanstandet . Sämtliche Beanstandungen fallen den Pro -
duzenten zur Last , und nur in 2 Fällen mutzte gegen Milch -
Händler wegen unerlaubten Milchhandels und in 2 Fällen wegen
Aufstellens von Milchgesätzen auf der Straße Anzeige vorgelegt
werden .

Bon der Firma Wiering und Hannemann in Hamburg
wurden hier Geschäfte mit als raffineriertes deutsches Schweine -
fett bezeichnetem Fett beliefert . Bei der Untersuchung wurde
festgestellt , datz es ein Gemeng von verschiedenen Oelen und
Fetten war . Bon dem Fett wurden noch etwa 5 Zentner
in verschiedenen Geschäften beschlagnahmt .

Zur Anzeige gelangten 243 Personen wegen Zu -
Widerhandlungen gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze
und Verordnungen , darunter solche wegen unerlaubten Waren -
Verkaufs an Sonn - und Feiertagen , unerlaubter Sonntags ^
arbeil , unerlaubten Flaschenbierhandels , Branntweinhandels
und Wirtschastens ohne Erlaubnis . 13 Arbeitgeber , welche ihre
Angestellten und Arbeiter bis zu 50 Stunden wöchentlich zu
lange beschäftigten , 9 Personen wegen Vergehens gegen das Ge -
fetz zum Schutze des Einzelhandels <dabei wurden zwei ohne
Ausnahmebewilligung errichtete Verkaufsstellen geschlosseni ,
9 Viehhändler , welche die zur Ueberivachung des Viehhandels
vorgeschriebenen Schlutznotierungsscheine nicht vorschriftsmäßig
ausfüllten , und 5 Bäckermeister , welche den vorgeschriebenen Satz
Kartosfelstärkcmehl in ihren Betrieben nicht verwendeten .

Wegen F l e i s ch s ch m u g g e l s gelangten die Metzgermeister
Arthur Nösch , wohnhaft in Ettlingen , und Fritz Zimmermann
in Liedvlsheim und mehrere Wirte zur Anzeige . Anläßlich die -
ser Kontrollen wurden über 2 Zentner Fleisch und eine größere
Anzahl Innereien beschlagnahmt .

Ferner gelangte der Metzger Fritz Schweizerhof in Rint -
heim zur Anzeige , weil er ein auswärts geschlachtetes Kalb hier
der Nachschau nicht unterstellt hat .

Ein Bäckermeister wurde wegen Körperverletzung , Ver -
gehens gegen die Arbeitszeitverordnung und Nachtbackverbot
angezeigt , weil er seinen Gehilfen entlassen hat , dafür aber
seinen Lehrling wöchentlich bis zu 50 Stunden über die gesetz-
lich zulässige Arbeitszeit beschäftigte und diesen Lehrling derart
mißhandelte , datz er fast am ganzen Körper blutunterlaufene
Striemen hatte .

$
— Kindererholungskoren . Am Dienstag , den ö . März 1934,

abends 7 Uhr 27 Min . , kehren die von der N .S . Volkswohlfahrt ,
Gauführung Baden , Abteilung Erholungspflege , im Kinder -
erholungsheim Katharin -nhöhe bei Schönwald Schwarza ». zur Er¬
holung untergebrachten 44 Kinder nach sechswöchentlicher erfolg -
reicher Kur zurück. Am Freitag , den 9 . März 1934, vormittags
9 Uhr 35 Min ., gehen in das genannte Kindererholungsheim wieder
44 Kinder zu einer sechswöchentlichen Erholungskur ab .

Eemeindeabend der Mittelstadtpfarrei . Am Sonntag abend fand
iqi Munzjchen Konservatorium der schon lange geplante Gemeinde -
und Familienabend statt , der erfreulicherweis « sehr stark besucht war .
Er war dem Gedächtnis des vor hundert Jahren verstorbenen , vater -
ländischen Predigers Friedrich Schleiermacher gewidmet . Der Kirchen -
chor der Stadttirche leitete den Abend unter Leitung von Musiklehrer
H . A . Mann mit dem Chor : „Ich suche Dich" ein . Herr Pfarrer
Glatt stellte den Abend unter das Geleitwort : „Mit Gott für Freiheit
und Vaterland " Ausgehend von der Jugendzeit Schleiermachers , be-
leuchtete der Redner die in den nationalen Predigten an die Studen -
ten zum Ausdruck gebrachte , wahrhaste Vaterlandsliebe zur Zeit der
Knebelung Preußens durch Napoleon und während des nationalen
Frühlings 1813. Vom Volle verehrt , starb er , der bei der damaligen
Berliner Eeisteswelt hoch verehrt wurde , am 20. Februar 1834. Zwei
Chöre aus jener Zeit : „Freiheit , die ich meine " und „O heil '

ges
Wort "

, mit Klangreinheit vorgetragen , führten die Gemeinde zum
anschließenden Lichtbildervortrag hinüber . Ein Lichtbildstreifen aus
der Zeit der Königin Luise und der Freiheitskriege zeigte den Aus -
stieg und den Untergang Napoleons . Mit dem Chor : „Schon die
Abendglocken klangen " und einem herzlichen „Auf Wiedersehen " des
Pfarrers fand der Eemeindeabend seinen Abschluß .

# Im Gloria -Palast läuft der Film „Hans W e st m a r " noch
immer mit unvermindertem Erfolge . Anderweitiger Dispositionen
wegen kann die Spielzeit nicht über den Donnerstag hinaus ver -
längert werden . Am Mittwoch , nachmittags 2 .30 Uhr , ist
eine Schülervorstellung bei ermäßigten Preisen angesetzt , um auch
den wenigen Schülern , die den Film noch nicht gesehen haben , den
Besuch noch zu ermöglichen .

Erfahrungen am Einlvpsgericht-Sonnlag .
Am . letzten Eintopfgericht - Sonntag habe ich mich auf die Beine

gemacht und da und dort bei Frauen nachgefragt , was sie von diesem
Sonntag denken und wie ihren Angehörigen das Opfermahl schmeckt .
Denn der Eintopfgericht -Sonntag ist ja ein ausgesprochener Opfertag
der Frauen , und so ist es wohl auch ganz in Ordnung , wenn ich bei
ihnen nachfragte .

Mit dem Ergebnis meiner Rundfrage kann ich auch ganz zufrie -
den sein . Ueberall fand ich freundliche Gesichter und viel Verständnis
für die in Not lebenden Brüder . Nirgends verwässertes Mitleid ,
das um des lieben Namens willen gibt , und das den Armen di '
Schamröte ob ihrer Not in den Kopf treibt und das Nehmen ihnen so
schwer macht . Aber überall opferfreudige Liebe , die auch verzichten
kann , wenn es gilt irgendwo zu helfen .

„Der Eintopfgericht -Sonntag ist mir der liebste Sonntag im Mo -
nat "

, sagt eine ältere Frau zu mir . „Nicht aber weil ich schließlich an
diesem Sonntag keine große Kochwi habe . Ganz im Gegenteil , denn
gerad beim Eintopfgericht muß man auf der Hut fein , daß es nicht
anbrennt . Wohl aber , weil es mir Freude macht , wenn ich nachher
recht viel dem Sammler in die Büchse werfen kann .

"

Der nächste Besuch gilt einem Freund , der ein eingefleischter Lieb -
Haber für Höhensonne ist und deshalb im sünften Stock wohnt . Ich
schaff es aber , wenn auch am Ende etwas langsamer . Nun ja , da »
Treppensteigen Muß man eben gewöhnt sein . Es ist nicht so einfach .
Allen Respekt vor den Eintopfgerichtsammlern . Wenn man selbst mal
so drei , vier Häuser und noch mehr abgeklopft hat , weiß man es ,
wies tut .

Oeffnen tut mir der Stammhalter meines Freundes . Kaum
hat er die Tür auf . ruft er auch schon seinem „Vadder "

. Der ist na -
türlich gleich zur Stelle . Doch als ich ihm eröffne , daß ich heute we-
niger mit ihm , aber um so mehr mit seiner Frau reden will , macht
er ein ganz komisches Gesicht hin , läßt mich aber trotzdem eintreten .

Die Frau steht dann gerade am Herd und kocht Linsen ab . Auf
der Anricht liegen zu kleinen Würfeln geschnittene Kartoffel , daneben
Fleijchwurst , ebenfalls in Würfel geschnitten . Beides kommt später
zu den so ziemlich weichgekochten Linsen . Das Eintopfgericht dieser
Familie .

„Einsach und schmackhaft" , sagt die Frau . „Meine Leute essen
immer wie die Drescher . Und das ist schließlich auch der Sinn des
Eintopfsonntages , einmal im Monat mit einem weniger üppigen

Mahl zufrieden zu fein , den Hungernden zu Liebe . Was nutzt es .
wenn ich ein Eintopfgericht koche, das mich so viel wie ein sonstige »
Mahl kostet. Ich habe wohl ein Eintopfgericht , aber nicht in dem
Sinn wie es verlangt wird . Opfern sollen wir und nicht geben .

"

„ Und das kommt in d ' Büchs "
, sagt in diesem Augenblick der auf -

geweckte Stammhalter und zeigt mir einen Fünfziger . Dabei leben
die Leute nicht in rosigen Verhältnissen . Die Frau muß schon mit
jedem Pfennig rechnen , will sie rumkommen .

Zwei , drei Häuser weiter geht es . Vier Treppen hoch. Ein Back-
fisch öffnet mir . Ich frage nach der Mutter und werde freundlich
angenommen . Vier Kinder hat die Frau und sieht trotzdem noch
rüstig aus . Auch fönst sieht man es ihr nicht an , daß sie schon vier Kin¬
dern das Leben geschenkt. Gewiß auch in ihr Gesicht hat das Schick «
sal ihre Runenschrift gegraben , war doch ihr Mann über zwei Jahre
brotlos . Nun hat er wieder Arbeit ,

„Was ich vom Eintopfgericht -Sonntag denke , wollen Sie wissen .
Ja , was soll ich Ihnen da sagen . Wenn man vier Kinder hat , davon
drei noch am Schurz hängen , hat man ja wenig Zeit zum Nachden -
ken , will man sie alle gesund und anständig beisammen haben . Aber
daß uns der Eintopf -Sonntag schon in Fleisch und Blut llbergegan -
gen ist, und uns das Alles - in - einem -Topf -Gericht grab so gut schmeckt ,
wie ein anderes Mahl , können Sie wissen . Viel kann ich allerdings
nicht in die Büchse werfen . Aber was ich gebe , ist gerne gegeben ,
Genügts ? "

Mir genügt es natürlich . Es ist eine einfache , aber zum Herzen
sprechende Antwort .

Mit meinem nächsten Besuch stehe ich in der Wohnung eines jung -
vermählten Paares . Da sieht natürlich noch alles neu aus . Die Ta -
peten , die Möbel und die beiden jung Vermählten mit . Fröhlich
plaudern sie mit mir . Unter anderem über das Ehestandsdarlehen ,
das auch ihnen den Weg zum Standesamt frei gemacht . Dann kom-
men wir schließlich auf das Eintopfgericht zu sprechen.

„Ja !" meint die junge Frau . „Im Kochen muß natürlich noch
das Kochbuch ein bißchen herhalten . Ich habe wohl schon bei der
Mutter daheim mitgelacht , aber Sie wissen ja wie es ist, wenn man
noch die Füße unter den Tisch strecken kann . Was das Eintopfgericht
anbelangt , kann ich Ihnen nur versichern , daß wir den Sonntag gerne
mitmachen . Mein Mann hat auch schon oft gesagt , man sollte ihn als
deutscher Brauch für immer einführen . Und ich kann nur dasür stim-
men . Schließlich gibt es irgendwo immer zu helfen .

" A . Selm .

Aufruf !
Anläßlich des Staatsaktes am Freitag , dem 9 . März 1934,

nachmittags 2.45 Uhr, auf dem Karlsruher Schloßplatz zur
Feier der einjährigen Wiederkehr der Uebernahme der Regie-
rungsgewalt durch die NSDAP , in Baden , bitten wir alle
staatlichen und städtischen Betriebe , Industrie , Fabriken , Be-
Hörden k ., mit Ausnahme der Ladengeschäste und Gaststätten,
ab 1 Uhr zu schließen.

Alle Betriebe marschieren zur Teilnahme an dem Staats -
akt geschlossen aus den Schloßplatz unter Führung des Betriebs -
sührers . Die Betriebszellenoblente erstatten bis spätestens Mitt -

woch, den 7. März 1934, Stärkemeldung an die Kreisbetriebs -

zellenleitung, Karlsruhe , Fritz-Plattner -Haus .
NSDAP . Kreis Karlsruhe .

Kreisbetriebszellenleitung der NSDAP ., Karlsruhe ,
Schützenstraße 16.

Deutsche Arbeitsfront Kreis Karlsruhe .

Das neue Festkleid der Arbeitsfront .
Kein Anschasfungs -Tecmin für den Festanzug . — Textilindustrie sehr

belebt .
Der Festanzug der Deutschen Arbeitsfront wurde

beschaffen , um dem deutschen Menschen ein neues Festkleid zu geben ,
das mit alten mehr oder weniger klassenmäßig verankerten Formen
— Smoking , Frack — bricht . Die Auswirkung in der Textilindustrie
war ein ungeheurer Aufschwung sowohl in der Konfektion als auch
im Schneidergewerbe .

Nun ist vielfach im Lande die Meinung verbreitet , daß der Fest -
anzug der Deutschen Arbeitsfront schon bis zum 1 . Mai dieses Jahres
von jedem Volksgenossen getragen werden sollte . Das ist natürlich
eine irrige Auffassung , im Gegenteil legt der Führer der Deutschen
Arbeitsfront ganz besonderen Wert darauf , daß die Aufträge für
den Festanzug auf eine große Zeitspanne verteilt werden , um eine
Erschütterung der Textilindustrie durch plötzlich stoßweise auftretende
Aufträge , die ebenso plötzlich wieder abschwächen , zu verhindern .

Die arisch -jüdische Mischehe anfechtbar.
Als erstes deutsches Obergericht hat das Oberlandes -

qericht Karlsruhe durch ein Urteil vom 2 . März 1934 die
Anfechtung einer arifch - jüdifchen Mischehe wegen
Irrtums über Wesen und Bedeutung der Rasse zugelassen .

In der Urteilsbegründung heißt es u . a . : Man hat
heute erkannt , daß die jüdische Rasse hinsichtlich des Blutes , des
Charakters , der Persönlichkeit und der Lebensausfassung etwas ganz
anderes ist , als die arische Rasse und daß eine Verbindung und
Paarung mit einem Angehörigen dieser Rasse für den Angehörigen
der arischen Rasse nicht nur nicht wünschenswert , sondern verderb -
lich ist, weil sie den Arier als Einzelnen namentlich aber auch in
seiner Eigenschaft als Volksgenossen in die Gesahr bringt , seiner
Rasse und seinem Volkstum fremd zu werden und darüber hin -ius
artfremde Kinder zu erzeugen . Der Gegensatz der Rassen , wie er
heute erkannt ist , ist ein so tiefgehender , daß er kaum noch zu einer
Ehe zwischen Arier und Nichtarier führen wird .

" Das Gericht ging
deshalb davon aus , daß der Kläger bei Kenntnis der wahren Sach -
läge die Ehe nicht geschlossen haben würde .

Keine Verlegung des Schuljahrbeginns und der
Schulferien in diesem Jahre .

Der Reichsminister des Innern teilt mit , daß von ihm nicht
mehr in Aussicht genommen sei , die Verlegung
des Schuljahrbeginns und der Schulferien in diesem Jahre
durchzuführen .

Versorgung der Kämpfer sür die nat. Erhebung
Auf Grund der ihnen im Gesetz über die Versorgung der

Kämpfer für die nationale Erhobung erteilten Ermächtigung haben
der Re ^chsarbeitsminister und der Reichsfinanzminister eine Durch -
führungsveroronung zu diesem Gesetz erlassen . Im Gesetz ist be-
kanntlich vorgesehen , daß gegen Entscheidungen der Verwaltung ?-
behörden ein beim Hauptver ôrgungsamt Bayern gebildeter Aus -
schuh angerufen werden kann , der endgültig entscheidet . Nach der
Durchführungsverordnung hat die Anrufung des Ausschusses durch
schriftliche oder münidliche Erklärung zu erfolgen , »die an vas Bei -
sorgungsamt zu richten ist, das den Bescheid erteilt hat . Das Ver -
sorgungsamt hat die Erklärung mit den Akten und sonstigen Schrift -
stücken , die über den Anspruch vorhanden sind , unverzüglich dem

, Ausschuß vorzulegen . Der Vorsitzende des Ausschusses muß die Be -
fähigung zum höheren Justiz - oder Verwaltungsdienst besitzen. Die
Besitzer sollen in München oder in seinen Vororten wohr . en.

Trifft eine Gesund -Heitsschädigung im Sinne des Gesetzes mit
einer anderen Gesundheitsschädigung zusammen , die durch eine im
Heeres - oder Polizeidienst erlittene Dienstbeschädigung im Sinne
des Re ĉhsversorgungsgesetzes , des Altrentnergesetzes , des Wehr -
machtversorgungsgesetzes , des Reichgesetzes über die Schutzpolizei der
Länder oder des Gesetzes über die Versorgung der Polizeibeamten
beim Reichswasserschutz oder durch die in den § § 1 und 2, sowie § 18
des Kriegspersonenschädeiigesetzes bezeichneten Ursachen hervorge -
rufen ist, so ist eine einheitliche Rente festzustellen , wenn die Er -
werlbsfähigkeit durch diese Gesundheitsschäolgungen insgesamt um
mindestens 25 v . H . gemindert ist. Gegen die Entscheidung hc * B ? r -
sorgungsamts über die Feststellung der einheitlichen Rente ist die
Anrufung des gesamten Ausschusses in München zulässig .

Die Spruchbehörden der Reichsversorgung haben die bei ihnen
anhängigen Verfahren über Ansprüche auf Versorgung durch Urteil
oder Verfügung des Vorsitzenden einzustellen und die Akten an die
Hilfskasse , Hauptabteilung der Re chsleitung der NSDAP ., Mün -
chen , abzugeben , wenn die Voraussetzungen einer Versorgung nach
8 1« des Kriegspersonenschädengesetzes nicht gegeben sind , aber eine
Versorgung .nach § 1 des Gesetzes über die Versorgung der Käm -
pfer für die nationale Erhebung in Betracht kommt .

Unfallversicheruni beim Freiw. Arbeisdienst
Nach der Verordnung über den Freiwilligen Arbeitsdienst vom

18 . Juli 1932 waren nur die eigentlichen Arbeitsdienstwilligen gegen
Unfall versichert . Nunmehr ist durch « ine neue Verordnung des
Reichsanbeitsministers vom 28. Februar 1934 eine Ausdehnung der
Vorschriften der genannten Verordnung erfolgt Künftig sind gegen
Unfall auch die Führer und das gesamte Verwaltung - -
personal des Freiwilligen Arbeitsdienstes versichert . Die neue
Verordnung tritt mit Wirkung vom 1 . Januar 1934 in Kraft .

Aus Beruf und Familie .
Ihren 8K . Geburtstag feiert am 7 . März Frau Theresia

® Karlstraße 118, in guter , geistiger und körperlicher
Rüstigkeit .

Auszug aus den Ztaudesbürkieru Karlsruhe .
Todesfälle : Karoline Oettinger . « 6 . Weigawd . 63 Jahre alt ,Witwe von[ CetttNfler, _ StudieuMi . Beerdigung in Ebingen .Dr Friedrich E t . l ' >> g e r . 56 Jahre alt . KekchöMfliHrer , Ehemann .Ann « Ganter . geh Glaser 84 Fahre alt , Witwe von Wilhelm Manier .Haiisiiieiiter . Theodor N o t h e , 8 , 51 Jahre alt , Schlosser . EhemannFcucrbestat ' nng 6 . März 13 Uhr . Ella Mauere r . 4!» Jahre alt Büro -

^ WNlu Mia . Beerdigung 6 . März 13,30 Uhr . Aar , Mane r . 72 Jahrealt . Blechner , ledig , Beerdig » « '« : 6 . Mar » . 14 Uhr , Ruth Hn t e r -
waoer . 3 I « hr « alt Vater Paul Hintermaner Postichas ner . Beerdi -
0111IS } 14 . 15 Uhr , Karl Steuerte , 80 Jahrc al !. Schreiner »
mcister , Ehemann Beerdigung (i. März . 15 Uhr . Helene Hemberg « r .
£ ev . lUiißc», 0$ Jahre alt , Witwe von Hans Hembergen . Rückerrevisor
SeuerbestattMig 7 Mär, , 14 Uhr . Friedrich Rauch . 10 Jahre alt VaterJosef Rauch Kraft ahrer . Beerdigung 7 . März , 14 Uhr . He nrich S t e i n-b.a ch. 71 Jahre alt , Landwirt , Witwer . Beerdigung in (5>or .dcISlvcim
Anna Weber , geh , Schorvp , 53 Jahre alt , Ehefrau von Adam Web »

'
.Landwirt Beerdigung in Würmersheim Adam 1.1 IX r i ch, 83 Jahre" U . « 4ofer , Witwer . Beerd gnng 7 März 12 Uhr Edgar 'Leier

^ , ^ ° N12 Taae alt , Vater Jose ! Peter , städt Arbeiter . Beerdigung 7.
'

«SA ää 1' : «- >

Eine Weltreise für alle Leser der Badischen Presse
lieber 275000 Mitreisende haben sich schon angemeldet ! « Rurz« asfennin uro wn

Was regt den Geist von neuem an . bringt Frohsinn und
Schaffensfreude wieder — — ? Reiselust und Reifen ' Wir
wollen erfahren wie die Weit in Wirklichkeit mit all dem Reich -
tum ihrer Ralurfchönheiten aussieht und wie die Menschen da -
rauf leben . Aber nur wenige können eine Weltreise machen —
sollen nun die ander » auf eine Weltreise verzichten ? Rein ! —
Wir wollen dem lerneifrigen Sinn das ganze herrliche Erden -
rund schenke» , indem wir cä durch Kenner in Wort und Bild
entrollen lassen . Länder . Völker . Raturbetraclilungeu sollen die
Lefc .> fesseln und ersreuen , Sie werden mit uns von Land zu
Land , von Ort ju Ort reisen . Wir versprechen den Lesern ge¬

nuhreiche Stunden und wollen ihn . » ein sreandlicher , ausmerk -
sanier Füvrer sei» . Trete jeder mit uns getrost die Weltreise
an und lerne die Pracht der Natur , die Siiicn und Gebräuche
der verschiedenen Menschenrassen ohne Reisebeschwerden , teure
Ausrüstungen und Reisegelder kennen . Er tinn alles im ge-
niütlichen Heim für nur 30 Psg , wöchentlich durch unsere Zeit -
schrifl „ Durch alle Welt ' genießen . Jede Woche erscheint ein
Heft im Umfange von 36 Seiten und enthält die Berichte ,
Erlebnisse , Jagdabenteuer bekannter Weltrrifender ans allen
Ländern der Erde , In jedem Heft ist der interessante Tert durch
über all herrliche Abbildungen in sarbigem ilupsertiesdruck belebt .

— Zu « allgemeinen Orientierung über all die Länder , Städte ,
Gebirge , Seen , Ströme , die Sie mit uns besuchen , erhält jeder
Abonnent als Bestandteil des Abonnements in Liesernngen gegcn
Erstattung der Versandspesen

mOerbm einen großen Snnbnflnl
Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein aus . senden Sie ihn
an uns et» und die sür einen jeden erlebnisreiche Reise wird
sosort angetieie « .

Anmelbtschein BaMtken Messe
An Peter I . Ocstergciard Verlag . Verlin -Schöneb .

Ich bestelle „ Durch alle Welt » jede Woche ein Hest fürAI Psg , auf ei » Vierteljahr - kündige ich nicht fünf Woche »vor BezugSquartalschluß . wünsche ich die Zeitschrift weitem
zubeziedcn . Ersullnngsort Berlin -Schöneberg .

Gegen Erstattung der Bersaudspesen erhalte ich in Liefe -
rungen den großen Handatlas .
Name : .

Ort :

Rlier :
- Straße L_
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Wertnapiermärkte . W

Berlin : Fest .
Aerli « , 5. Mfrrj . Onnffplttdi . ) Die Vörie tout beute wieder darchwcn

bcfctiiflt . » a unter de » , Eindruck der lebten »uvenichtlichen ivirti <bas : c>-
vvlitischen R «de,i neue Kaufaufträge des Publikums ei » ae : r<>ife » waren .
AnSbesondere scvt man aroße Hoffnung auf die diesjährige Leipzg «r
Aiülrioilirtfinefie , die bereits am ersten Ta « e einen erfreulichen Verlauf
genommen bat . In diesem Zusammenhang fawd die Rede des Reichs -
min sters Dr . Goebbels über die bisherigen Erfolg « der Reichsregierung
im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit uwd die Ankündigung der »weiten
Ulw ' e der Ärbeitsschlacht am 21 iliäti Beachtung Wie «tob das Vet
trauen zu diesem neuen Programm der Re chsregierung ist bewiesen
die heutigen teilweise nicht unbeträchtlichen Auftrag « des Publikums . Die
!>Insgwasnotierungen konnten sich unter Bevorzugung von Spezialitäten
igst auf der ganzen L nie um etwa M bis 1K befestigen . Jrn Bvrder -
grund standen die Antower ' e , für die noch w !« vor die bevorstehende
Antomobilaulstellung sowie die günstigen Autoabschlüss « der letzten Tag «
anregten . Auch der Montanaktie » markt zeigt « durchweg Kursbefferungen
von etwa H . Im Vordergrund standen oberfchlefische Werte . Tertil -
und Kunstse ' doaktien waren weiter sest. wobei die Meldungen über einen
bevorstehenden Abschluß der Kunstserd « verh <indlung « n Beachtung ftnd «n .
Renten lagen ruhig , aber freundlich .
Im Verlauf Sonderwerte gefragt .

Der Verlauf stand im Zeichen weiterer SpezwlitätenHeroegirngen .
Zchlesischc Berg stiegen von 40V. aus iS ' i . Laura kamen 8 % höher zur
Not ' z , der Umlab betrug annähernd H Million . Von chemischen Werten
ivaren Chemische Senden auf Dimdendcnhofsnnnge ^ ü Punkt « höher ,
tshad « stieg » um 4 RM „ Lahme „er konnten 1% gewinnen , Kunftseiden -
wertc wurden bis « Vi höher bezahlt . Zellstoff WaldHof ««wannen 2 An
de » übrigen Märkten erfolgten im Verlaus bei Realisationen der Kulisse
überwiegend Abschwächnngen . die sich aber in engsten Grenzen hielten ,
nachdem vorübergehend die Ansangskurs « überschrieen worden waren

Rente « lagen ruhig , Nenbesiv waren unter Schwankungen 10 Pfg .
höher . Altbefitz verloren » .!??. Ländewnl « bcn lagen uneinheitlich 27«r'ttaden waren bis ¥> höher . Proninzanleihen wäre » wenig verändert ,
ebenio die Stadtanleihen . Pfandbriefe waren teils behauptet . t«ili > %
schwächer . Auch jiommunalobtigationen gäbe » nach .
Schluß befestigt .

Der Schluß war wieder befestigt . Karbon schloffen zum höchsten
Tageskurs , AEG . wurden mit 3iVi nach 20% am Vortag nmgeletzt .
Chem Heoden erreichten ein «» Kurs von «0 (76% ) . Lediglich R «ichsbank -
anteile gaben ihren Anfangsgewin » wieder her . Neubefitz konnten 20
Pfg . gewinnen . Auch nachbörslich handelt « man nreiist auf der Basis
der Schluhnoli «rungen .

D « r « assamarrt war überwiegend befestigt . (SroybanHaktien g«.
wannen bis % , DD - Bank stiegen um IV* . Von Hnvotbekenbanken konnten
Baoerische Sovotheke » weitere gewinnen . Ehemische M Ich waren auf
Abichlukerwartuugen 8^ höher . Zuckerwert « lagen fest. Glauziger ge -
wannen 1% und grübeln 114. Von Zementaktien waren Hemmoor ans
die Dividendenerhöhung um 2 Punkte befestigt Stader Leder verloren
4 . Grün & Bilfinger 'SVt und Höcht ef 1%.

Stenergutscheine waren unverändert . NeichöschnIdbnMorderuiiaen
notierten wie fo ' flt : Emission I 1934er — ; liMOcr 96,76 G , 1944— 48er
93 .02—04 .50, Emission II 1934er —, 1940er 95.37—96 12, 1944~ 4t »ei 9362
bis 94,37 , Wiederaufbau 1944— 45 uwd 1946—48er 58,37—59.12.
Frankfurt : Fest .

Frankfurt , 5 . März . lDradtberichi . i Di « WochenansangSbön !« zeigt «
an den Aktienmärkten b«i Eröffnung sohr geringes Geschäft , das indessen
im Verlause etwas zunahm . Die Tendenz war allerdings in Hinsicht
auf die bedeutend « « Reden aus der Leipziger M «fse , für ö !« man gr »he
Erwartungen hegt , durchaus fest . Besonderes Interesse brachte man der
Sleufoerutt « von Dr . Goebbels entgegen , dah die neu « Phase der Ar¬
beit ! ichlacht am 21 . März beginnen soll . Am Montanm -arkt regte der
Abschluß der Deutschen Edelstahlwerke an . Der Rentenmarkt war ver »
nachlässig ! bei etwa gehaltenen ji Ursen . Altbefib minus Yt, Nenbefitz
minus 5 Pfg . , StahloereinSbonds » Ins H . Der Verlauf brachte nur un --
wesentliche Veränderungen . Das Geschäft an den Aktienmärkten bewegte
sich iveiter in nicht allzu großem Ausmaß , während es am Rentenmarkt
still blieb . — Tagesgeld ungefähr 4H. Prozent .
Abends wieder fester .

Hrankfi ' rt . 5 März . fDrahtbericht . » Nachdem Im Mittugsschlußverkehr
verschiedentlich leichte Rückgänge zu verzeichnen waren , zeigte die Abend -
borke ivioder überwiegend sestere Tendenz . Zwar waren die Umsäye
nicht mehr umfangreich , doch Weben einige Svezialwerte stärker beachtet .
Aiigeinein «« regend wirkte der Gewinnabschluß bei Mansielder Bergbau .
Am Aktienmarkt ergaben sich gegen die Berliner Ichlnßkurfe meist Er -
höhungen von W—H' Prozent Zellstoff Waldhof gewannen i Prozent .
Voüiglich Aku lagen um % Prozent l« chter . Auch der Rentenmarkt
konnte üch etwas befestigen . Altbefitzanleihe gewannen % , Sieubenv 10
Pfg . und spät « ReichSschuldbttchfvrderungen fowi « umgetauschte Dollar -
bonds bis Yt.

Auch im Verlauf blieb die Tendenz fest , ohne daß dac ' Geschäft eine
nennenswerte Belebung erfuchr . Weiter gefragt waren Zellstoff Waldhof ,
auch Lauraihütte lagen fest : nachdem sie ansängt ch mit vlus -plu »- Vor -
zeichen auf dein Tableau erschienen waren , kamen sie um 2*4 Prozent
höher mit 35 Prozent zur Notiz , wöbet nur beschränkte Zuteilung erfolgte .

Am übrigen schloß die t ^örse meiist mit Erhöhungen um %—% Prazent
über dem Berliner Zchlußnioeau Am Rentenmarkt blieben Nenbefitz
deachtet Nachbörslich nannte »ran Neubesttzanleihe mit 19 .55— 19 .00 .fcßte . R « ichsschuldbuchforderungen ntit 94^ , Farben mit 134^ , Daimler
niit 54>4 —>4 , Waldhof mit 55W —H .

Schuldverschreibungen : Nenbefitz 1s>VX, Altbesitz 1—00 000 96% , Ver .Stab ! bonds ? 3.
Bankaktien : Commerz - » Priv .-Bk 52'/. . Dresdner Bk L7!4 .Reichsbank 171 ' . .

Bergwerks -Aktien : Aiderui Eifenw . 81 . Gelionlkirchener WVi, ffifc
Bergbau Gennßfcheine 118Vi , » löcknerwerke ti9 , ManneSmannröhren 72 ,
Mans -feld Bergbau ML . Ltavi -Minen 15 Phönix Bergbau 52?» . Rhein .
StoM 92% , Lanrabütte 36, Stahlverein i4 %

>> nd » itrie -Ak >ien : All « . H'unft Oti 'e «Aku ) >>! , VIEW Stamm 31H ,Be -kula 134 , Hemberg 58H -. Eement Heidelberg 94 , I G . Ehe ml « volle
162 % , I G . Chemie "0 %ige 139H . Conti Gumini 157, Daimler Motoren
54- -. . Dtfch Erdöl 110 4̂ . Dt . Gold - n , Sil -ber ^Schd . 185% Dtfch Lino¬
leum 55% , Elektr . Licht it . Kraft 167%, I . G Karben 134% , I . G Farben
Bonds 118' !., G«f. f . Elektr Untern . 102%

'
. Goldschnitt . Th 65 . Solz -

manin >. Ph . 77 . Iun « l!ans . Gebr . lSwmm ) 39^ , Metallgei . Frkst 88?».Pioenns 17 . Rbein . Elektr Niannheim 98%, Schlickert Nürnbv 105%,Zellstoff Aichaffbg 43% , Zellstoff Waldhof -55%
Transoortan 'talten : D . ReichASahn Vz . il2 %, A . G für Verkehr

72% , Allg . Lokal & Kraft IVO, Nordd . Mono 35.

Die deutschen Ingenieure in Leipzig .
Die Presse warte aller KDAI -Dienftstellen werden ersucht , eine

Veröffentlichung folgenden Artikels in der in ihrem Dienstbereich er -
scheinenden Zeitung sofort zu veranlassen :

Die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse erhält durch den von
der Deutschen Technikerschaft veranstalteten

Tag der Deutschen Technik
ihre besondere Bedeutung , hier soll dt« Einhnt des Personenstandes
der Deutschen Technik und ihr Wille öffentlich zum Ausdruck kommen ,
Kraft und Können in den Dienst des neuen Deutschlands zu stellen .

Darüber hinaus soll ferner die Verbundenheit der technischen
Berufs stände mit den Brüdern an der Saar eindringlichst betont
werden .

Dies« Tagung erstreckt sich Über Samstag , den 10. März , und
Sonntag , den 11 . März 1934 und schliefet somit die Leipziger Messe .
— Am Samstag finden zunächst Fachgruppensiyungen der einzelnen
technischen Fachgruppen : Architekten , Lerg - und Hütteningenieure ,
Techn . Beamte und Sachverständige . Maschi -nen -Jngenieure , Elektro -
Ingenieure und der Bau - und Kulturingenieure statt .

Neuartig für manchen Teilnehmer wird die BeHandlungsweise
der zur Diskussion stehenden Fragen sein . Neben der technisch-wissen-
schaftlichen und der wirtschaftlichen Seite wird der weltanschaulichen
Seile gesteigerter Wert beigelegt werden . Hier macht sich der Ein -
fluß des Kampfbundes der Deutschen Architekten
und Ingenieure (KDAI ) bemerkbar , der in dieser Weise
einer ihm vom Stellvertreter des Führers gestellton Aufgabe gerecht
wird . Nicht der Wirtschaftsgrad , wie es bisher war , sondern der
technische Wirtschaftsgrad muft in erster Linie das Ent -
scheidende werden .

In der Tagung am Sonntag sprechen der Reihe nach : Reichs -
statthalter Mutschmann , Staatssekretär Feder , Kommerzienrat
Dr . Ing Röchling (Saar ) und Generalinspektor Dr . Ing . Todt .— Eine Rundfunkreportage dieser Reden sindet am Montag in der
Zeit von 22 .20—22.40 Uhr über die „Mitteldeutsche Sende -Gesell -
schaft" statt .
Da » Kunsthandwerk auf der Leipziger Messe Frühjahr 1934
im Grassimuseum .

Das Leipziger kinifig «werbemuf «um bar feit 1M1 «in « !v!«fsean »ftel -
luij « v« raniialtet . um durch die Vi ' niihnma kunktliandwerklicher Erzeug »
Nllie in « rennet Auslese den Sinn für Qualität zu wecken und den
Geschmack zu schulen . Die L«tv? iaer Messe ist d« K Schaufenfter >d«r Welt ,und es in daher besonders wichtig , dan die Blüte des Sandwerks , das
>! iiiistha ,» ir>irk in einer etichrucksnvllen AiiMelluna gezeigt wird .

' Die
starken Trieblräste und schövferifchen Einfälle deurfcher Kunsthandwerker
erzeugen auf di«f« r Schau eine Atmosphäre geistiger Einstellung . Ein
Gemeinkchaftsc >efühl verbindet die Künstler und gibt ihnen Anregung
in höherem Sinne . Unter Kui .stgewerbe find nicht nur Aschenbecher
PorMllangeschiir und St' ei nullit * zu verstehen » ein auch die Türklinke
die Heizkvwtuerfleid >in,i , der Garderobehaken uiw . gehören dazu . Di «
künitlerischen « raste eines Volkes der Formung all dieser Dinge zn? u-
leiten , ist eine der verantwortungsvollen Aufgaben >der damit beaust -rag -
ten Stellen , so ist es dem Grasiimufeum nun in vierzehn Jahre langer
zäher , harter Arbeit , getragen von nmetgeimüdiger Geiinnung gelungen ,iin Kamin gegen den ititfch dem guten Geschmack und dem Qualikäts -
emeugnis den Weg zu ebnen und der Blüte des Kilnsthan -dwerks eine
reiz -volle Heimitätte im grohen »lahmen der Messe zu schaffen . Durch die

nationale Erhebung svürt auch der Kunsthandwerker «in « geistig « Er »
n merung . Et fühlt sich b«freit von den für ihn harte, -. Usseln der V «.
schränkung durch die neue Sachlichkeit und kann seinen Kun -stwerkeirwieder einen tieferen iomboliflden Inhalt durch Korm und Farbe ver -
leiben .

-I-
Ei » » «»er Top d« r Zioewer - Werke . Di « Stoemer - Werke AG vorm .Gebrüder Stoewer . Stettin , bringt eine Neiikonstruktion heraus , niib zwareinen «z»Iin » ri «en t, !i Vit «r Wag «» mit Frontantrieb , ein Fahrzeug da ^>

d.i« modernsten Erkenntnisse der Technik im Automobilbau in sich ver -
einigt . Für den Vau dieses neuen Wagens hat die Fabrik zahlr .e cheArbeiter neu eingestellte Der tÄauleiter , Staatsrat Hartenstein , besichtigtemit ein ' gen Herren fcins Stabes und dem Präsidenten der Industrieund Handelskammer die Stoewer - Werke , um iich von dem angenHlick -lichen Stand d . s Werkes persönlich in Kenntnis zu setzen

Leill - nnd Devisenmarkt
Berlin . 5 März , (ftirnffiiritd ». ) tn !-ern « t : £malen Devisen versehe

daven sich grövere Berä ' nderun «en kaum ergeben . Tos Psnnd Aeig ' e eine
nur unbedeutende Befestigung u?ld wur ^ e in Paris mit 77,15 mät 77,(18,in Zürich mit 15,7lH (15 71 ) , in Amsterdam mit 7J& /L genannt . DerDollar lag in Paris mit \ ?>,2QU<2 in Zürich mit 8,09*4 im5 ?n Amsterdammit 1,48 '^ gut behauptet . Kabel : LlNldou notierte Bemerkenswert
fest liegt die Neichomork ,

Am Geldmarkt mochte die Entspannung heute weitere Fortschritte .Blankowgeege ' d für erste Adressen war bereits mit 4^ —4 ^ Prozent zrrhaben . Für Prioatdi ^kouten machte sich schon überwiegend Nochsroae be .merkbar .
Im ' nlernotionolen Devtsen -oerkehr «og >baS Pfnnd im Verlauf weiter

on Dollar und übrige Devisen botten kaum VeränKerungen aufzu -
weisen .

Berliner Deviaenootiernnffeir .

Bucn .Air
Canada
Istanbul

Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.

Jugoslav.

Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Pari«

n
**

d
Rift»
Sdiwrtx
Sofia
Spanten
Stockholm
Rcval
Vi « .

3 März
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 .503
1 998 2 .002
0 .753 0 .755

13 .11513 .14 *
12 .73512 .765

2 .512 2 .518
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 .88169 .22
2 . 396 2 .400
58 .49 58 .61
2 .488 2 .492

8l777 8lT93
5 .624 5 .636
21 .58 21 .62
5 .664 5 .676
42 . 14 42 .22
56 .39 57 .01
II .60 11 .62
63 99 64 .11
16 .50 16 54' "

.38 10 .40

.64 57 .76
. . .92 80 .08
80 .0 ? 81 .18
3 .047 3 .053
34 . 12 34 .18
65 .68 65 .82
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

5 . März
Geld Brief

0 .643 0 .647
2 .49 ? 2 .503
1 998 2 002
0 .753 0 .755

13 . 11513 .145
12 .73512765

2 .51 * 2 .518
0 .214 0 .216
I .249 1 .251

168 88169 22
2 .39 ° 2 400
58 .48 58 .60
2 .488 2 .492

8175 81
~

91
5 .624 5 .636
21 .56 21 .60
5 664 5 676
42 . 14 42 22
56 ß9 57 .01
II .60 11 .62
63 .S9 64 .11
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .64 57 .76
79 92 80 08
8104 81 .20
3 .047 3 .053
34 19 34 .25
65 .68 65 . 82
68 43 68 .57 -1
47 .20 47 .30

Berliner Notenknrse :

Amerika rt .
do . klein

Argentinieo
Brasilien

England gr.
do. klein

Türkische

Bulgarien
Danemark
Danzig
Estbnd
Finnland
Frankreidi
Holland
Italien gr.

H klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegeo
Oesterr . gr.

„ klein
Rumän . gr.

Schweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tichedi . gr.

»» klein
Ungarn

3 . März
Geld Brief
2 .465 2 .485
2 .465 2 .455
0 .623 0 .643

2 .44 2 .46
12 .69 12 .75
12 .69 12 .75

1 .94 1 .96
58 .33 58 .57

56764 56
~
8S

81 .59 81^91

5 .56 5 .60
16 .46 16 .52

168 .46169 .14
21 .46 21 .54
21 .66 21 .74

5 .33 5 .37

42 .00 42 .16
63 .82 64 .08

65 .52 65 .78
80 ." 4 81 .16
80 .84 81 .16
33 .98 34 .12

loloe 10.12

5. März
Geld Brief
2 465 2 .4P5
2 .465 2 .485
0 .618 0 638

2 .44 246
12 .69 12 .75
12 .69 12 .75

1 ° 4 1 .96
58 32 58 .56

56 .64 56 86
81 .67 81 .89

5 .56 5 .60
16 .46 16 52

168 .46169 .14
21 44 21 .52
21 .64 21 .72~ " 5 .375 .33

42 00 42 .16
63 .82 64 .08

65 .52 65 .78
80 .86 8i .18
80 .86 81 18
34 .05 34 .19

10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usam .enniarkt .
Kabel Newyork 3 . 3. 5 . 3 .
Zürich 3 .09 »,'4 3 .091t
Amsterdam 1 .487 1 .4872
Warschau — —
Berlin 2 .51 2 .51
TSgl. Geld 4 *1*- 4 Wo *V4- 41s°k
Privatdiskont 37/8°/o 37'8°/o

Reirbsbankdiskoiit : 4 %
Züricher DevisennotierunRen vom 5 . Mörz 1934

foudoo - 3 . 3. 5 . 3.
Kabel
Paril

5 .02
77 .09 7? :? r

*
Brüssel 21 .785 21 .79
Amsterdam 7 .542 7 .E4' !«
Mailand
Madrid
Kupenh . | . n
Oslo

59 .035
37 .36
22 .39

19 .905

59 .09
37 .34
22 .39
19 .905

3 . 3 .
"
>. ;i .

Paria 20 .37 ®. 20 .37 - -
London 15 .70 15 .72Vs
Newyof 309 .75
Belgien 72 . 1h
Italien 26 60 26 .60
Spanien 42 .15 42 .10
Holland 200 .30 208 .27 ' s
Berlin 122 80 122 .80
Wien 73 .30 73 .30

Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wand )
Budap

3 . 3 .
81 .00
78 .90
70 .10

12 .84
S8 .Z2- .

5 . 3.
81 .05
79 .00
70 .20

3 H,
7 .00
2 .94
2 .51
3 .05
6 .93

Loudoner GoldvrelS . Der Londoner
1034 für ein Gramm K-cmaold 2 .804öS RM .

Belgrad
Athen
Koutta
Bukarest
Helsingf

12 .83 ' t Pr .Disk.
58 .3^ 2 Buenos 80 .25

Japan 92 .50 93 .00
OffDis

oldvrets fetiädt ont 5 . Mörz

5 . 3.
7 .00
2 .93
2 .51
3 .05
6 .93

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Ilcrlitier Werte des variablen Handels .

Anfang
95 .37
19 .4-5
9i .fc0
91 .62
89 .12
72 .87

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HoejchRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb .14 —
5 do. Inv. 14 —
5 Mexik abg. 9 .25
4 do. abg. 5 .05
4V2Oest .St . i4 -
4 do. Gold 17 .75
4 '/k do. Silber 1 .3d
5 Rumän. 03 5 .30
4Vjsdo . 13 —
4 do. 4 .30
4 Türk .Bod .I -
4 do. angem. —
4 do. Bagd .II 6 .85
4 do. angem. —
4 do uinf .
4 do. Zoll
4Vi.Ung.tS .13 6 .8C
4Va do. 14 6 .7c
4do Gold 6 .«?0
4 do. St. 10 6 .6z
4 Lissabon —
4 Mx Bw.abg. 5 .0
2*4 Anal . 1+ 2 31 .10
3 Mazedonier —
5 1ehuant .abg . 5 .30
4% do . abg. —

Bk. el Werte 0 69 .7t
Bk . f . Brau 6 102
Reichsbank 12 4.73

AG . für Verk. 0 72 .2
All «. Lokalb. 5 99 .5.0
Canada Eb —
Di .Kchsb . Vzg . 7 112 3<
Hapag 0 30
Hambg.*Süd 0 ; U. 12
Nordd Llovd 3 34 .87

Sdllubkurs
3. 3. | 5 . 3 .

95 .62 : -
19 .20 19 .40

89 .25
73

4 .30

102 ' :
171V«

71 .50

113 >'a

6 .25

171

71 .5
lOO'fs

112 %
29 .7öU975j
34 .37 -34^871

Kassakur ,
3 3.

9562
19 .20
91 .87
91 .25
89 25
72 .37
13 . 75
13 .76

8 .50

18

6 .50

6 .80
b .62
6 . a5
65U

43 . , 5
4 .76

31.25

69
101
170

71 .1
- 8^

50

113
29 .37
29
34 .25

5. 3.
95 12
19 .20
91 .50
91 .75w
1375

9?12

22?5
18

7 .40
4 .25

6 .60
b 70
6 .80
6 .- 0

43 .7s
5

31 .25

69 .5
101 %
17 ^

72
100

112 »')
29 .75
31 .87
34 .5

Accuinulat.
Aku
AEG.
Asdiaffb. Z . 0 4 !

Auf ans
16 184 V.
0 60
0 30 .25

2 .87
Bayern Motor 5 140 ' 8
l .P.Hemberg 0 56 .75
BergerTiefb 12 134
Berl .Karlsr.I 0107
Bekula 10135
Bert .Masch. 0 BS .25
Brk.Brikett 10 179 1
Brem .Voll . 10 1 ^7 1/l
Buderus 0 80 .75
Charl .Wasser 5 86 .25
Chem.Heyden 0 78
Co. Hispano 10 —
ContiGummi 8156
do. Linoleum 0 —
Daimler-Benz C 54 .75
Dt.Atl. Telegr. 7 -
Dt .Conti -Ga» 7124
Dt . Erdöl 4 111
Dt. Kabel « . 0 73 .75
Dl. Linoleum 0 55 .2s
Dt . Telefon 0 63
Dt.Eisenhandel 0 61 .50
Dortm . Union 12 205
Eintr .Braunk. 101/5
Eiscnb.Verk. 6 ~
El .Lieferungen 6 103 ' s
El . Wk .Schles . 5 9o .2o
El .Licht - Kraft 6 108 'i«
Engelhardt J -
I.C .Farben 7 133 5i.
Feldmiihle 0 97 .50
f-elten -Guille 0 62 .62
Gellenk .Berg 9 c6 .ö /
Ces.f .cl . Unt . 5 101 T'h
Goldschmidt 0 65
Hbg. bl . Wke . * U0
Harb«.Gummi 3 -
Harpener Berg 3 98 .25
Hoesch 0 77 .87
Holzmann 0 / 0 .25

5 . März
1934

hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Frankfurter Kassakurse

134 ' /*
9 /
6160

101 %

119 '/.

97 .75
77 .87

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klödkner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max ' hütte
Metallßfes .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 49
6 —
6 118
0 38 .50
o 105 ' <

0 6915c
0 92

124 >
0 A

o 72 .£0
o 37 .7fc
o 46 .50
8 -
o 86 .7a

io 173
o 71 .75
o 62 .75
s 24 .2s

12 204
5 96 .50
3 9:
s lt 0 --.
0 59

' Vt 152 %
0 412
8 124

is i77
5 1001,4
« 104
7 151
5 lü4 " i
0 -
9178
7 -
0 22
0 44 .87
4 73 .00

5121 %
0 63 .25

3,4 .75

Schlußkurs
3. 3.

37 .50

69
9L87

2975

71 .87

52 .^3 .75

97 .75
LOO'Sf
58 .62

40?25
23 - .

104
103 ">

21 .75
44 .8 /
732 -

51 .50
14 .50

5. 3.

119
38 -76

..87

32?87
31
72 .12
38 .37
* 7 .0

87J25
173

52762
23 .0

92?5
ILO
- 937
ff

105 ?«
103 .

44 .75
74 .5

54
15

5. 3.
48 .5
140
117 %
38 .75
l r 4 ':
121
69 .25
91 .5
123 '

30 .62

86 .5

Kassakur«
3. 3.

43
^m

121

?? :s8
121 '

IS -75
71 .25
36 .87
45 .50

8475

173 %
9 .2ü1

2 5
| 6 .50

100 - 4
68 .3 /
i ! ä
122 ^
17
10311 .
103 ».
150 ' .»
12 * ' 1»
cO.50
181
117

1 .62
43 .00
/ 3 .26
119
121
ol .25
14 .50

178 %

2lT5
44 .62
755

122 .5
o3 .25
14 .75

F« tTeriln8liciie .
Dt.Wertb . 77 .£
6Reidisanl. 97 .£
Bad .Staat 94
bY, Heff .Vft. 94
Altbesitz 95 .2Neubesitz 19 .5
Schutzg. 08 9/

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 >. n § . ;Zolltürken 6 .1
5 Mex . inn . 4 .C! „ äuß.
J „ Silber 3 !
4 Irrigation 5

Sladt -Anlelh. n .
b Berl. 24 82 .!
6 Darmst . 26 83 .57 Dresd . 26 80
7 Frankf . 26 86
b Heidelb. 26 81 .78 Ludwigsh.26 87
8 Mainz 26 82 .25
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26

3 . 3 . 6 . 3 .
7 .. Gold II 94 .50
6 „ 10 94 .50
4 Liquid, o. 93 .25
4Vi „ m. 6 .15

Rhein . Hypothekenbank
8 Reiht 5—9 92 -87
8 18—25 92 .8
8 .. 26—30 92 .«7
8 .. 31 92 .87
8 .. 35 92 .87
8 GoidK.4 -
7 Gold 10—11 92 .87
7 Reihe 17 92 .8 ?
6 . . 12- 13 92 .87
4«,Liquid . 92 .25

4^1 Anatolirr
3 Salon.Mon.
5 Tchuantepec

Bankaktien .

31 .5
4

87 .5

6B.- Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G . 2 .40
(>Gro £ kMhm2 14 .2t
b MbmSteink23 13 .6L
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G . I 94
"

l !l 94* Aal. Gold 26 91 .5
« ^ .. 50 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth . -Bank

* Reihe 2—9 94 .üG
* m 13 94 .i . 16—17 94 .2e

?i - 7? 94 .5C

0 46 .50 46 .5C
8 - 130
6 101 Vi 102 ' ,
9129 129
4 81 75 60 .5
5 95 .25 95 .25
0 65 .25 66 .588
0 67 67 .5
5 88 .50 88
6 89
0 - 1 .9C
5 86 86 5

12 170 - 4172
Rhein .Hypo 7 116 »/» 117
Süd Boden 4 — —
Wtb.Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reichsb . Vz. 7 113 3/s 113

0 29 .8 / 30

o 34 .65 35
~

o - -
Indii8trieaktien .

Löwenbräu 10 — —
Brauerei

Pforzh . 49 49
Schwartz 4 87 86
Eidib.W . 3 80 .50 80 .5

Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayBodenkr
». Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mein 6 88
Dresdner ~
Frankfurtei
Ff .Hypoth .
Lux . Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank

Hapag
Heidelb.St.
Lloyd
Baltimore

3 . 8. 6 . 3 .
Brauer.Wulle 0 — —
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm.Elek.
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem.Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
.. GoldSilb
», Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
»» Lieferung
Enz. Union
Eßl.Masch
Faber&Sdbl
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

o 28 .62 29 .75
8123 123
o - 4o .37
021 .50 22
6 - 91
013 .25 14
0 93 .75 94
0 01 . 12 54 .87
4110 111
918 o%- 185 .5" 5 .870 62 .26
4 70 70
OSO —
6107 107
6 103 ' . 102
3 78 .50 76
0 3d .50 -
0 50 52
7134 133 .5
o 37 .62 37 .5
0 61 .50 6L12

017 .50 -
5100 101 ' /»

Goldschmidt 0 62 .50 60
Gritzner 0 27 . 75 28 .75
Grün Bilf . 15 - -
Hatenmühl 4^1 — —
Haid&Neu 0 28 .50 28 .87

0 42 .12 43
o - 42 .87

HanfwFüss
Hilp -Armat
Hochtief
Holzmann
lnag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons Braun
Kraußlok
Lahmever

6 115 l 4 111 *14
0 -
0 32
0 - 39 . 25
c62 6z

io 187 186
o -
4 54 54
C/4 75
8 - -

Lech werke 5% 92 .50 93 .5
Lud .Walzm 6 — —

4 75 75 .25
c 84 .25 87
o

Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
vioenus
Vlot Darmst

c 59
71 69 .5

3 . 3. 5 . 3.
Neckarwerke 5 — —
Oest.Eisenb 3 .75 3 75
ReinigerG. — —
RheinElekt 6 107 3/4 —

Stamm 5 97 96 .5
RöderGebr 0 VO —*
Rütgersw 0 50 .25 58 .5
Schlink 6 — —
SchnellprFr 0 9 .62 10
SchrStempel 0 — 61 .75
Sdiuckert 5103 3/4 —
Seil Wolff 0 - 33 .5
SiemHalske 7 149 ^2 1Ö0
Sinalco 0 38 —
Südd. Zucker 9 — 177
Strohstoff 0 67 .50 67 .5
Thür .Lief . 5 — v3
Ver.Dt .Oel 6 90 .25 90
.. Faß o - —

VoigtHIff 0 - —
Voltohm 0 24 .75 24 .50
Wolff. W . 0 — -
Württ . El 4 — 70
Zellst Aschaff 041 43

Memel 0 39 .50 40
Waldhof 0 Öl 53 .75

Montanaktien .
Buderus 0 80 80 .25
Elchweiler 14 220 22 *
Gelsenkirch. 0 65 .50 bb .25
Harpener 0 ttt .25 —
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 122 122
„ Salzdef. - -
.. Westereg. 5 — —

Klöckner 0 68 .25 69 .37
Mannesm 0 7i .62 7 .25
Mansfeld C37 .* t> 37 .8 /
Phönix 0 51 .25 53
Rh Braunk. 12 2Ü l'< k.t4 .5Kheinstahl 3 92 .2 ? —
RiebMont 4.2 00 .25 —
>alz Heilbr . 12 l ^Ü —
lellus 0 - —
Laurah. 0 28 .50 33 .37
Ver Stahl 0 43 .70 <H . /D

Versleheruugsaklien
M' ienz 12 250:rankona 10 — —

.. 30er — —
^ annb »*»m 0 20 20

Berliner Kassakurse »

Sleuergulaehelne
Gr .ICaKurt 97 . 12
Gr .11 (II >934 102 ' .
„ _ „ 1935 100 3/8
» „ „ 1936 97 .37
„ „ „ 1937 93 .62
. „ „ 1938 92

Festveninsliche .
6% Schatzan
Dt Reich 23
b .. I - » 5
b Reichs 29
b Reidu 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preul .s 28
^ Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 2h
6 Post 10 II
Schutzg . 1908

77J50

lÖÖ .l
97 .87
90
93 .87
1UÖ.20
94 .50
96
? 6
92 .5c
ICO'/B

9 .45

Mlrz .
1934

9 .45Schutz *.1909
Schutz *. 1910

do . 1911 9 .45
do . 1913 9 .50
do . 1914 9 .50

Pr . Landespfd . -Anst
b (8) Reihe 4 94

(8) „ 13 a . 13 94
a (8 Reihe 17 u . 18 94
b (8) „ 19
b (7) w 10
b (7) . . 21
b (7) .. 22

(8) Komm - 16
(8) Komm . 20

b (7) Komm . 6
Oekosama I

Pr Zentr Stadtsdiaft
? l̂ ( !C)Reihe 5 o .7 97
- (9) Reihe 3,6,10 W
* (8) „ 9 92

14. 13 92
20. 21 92

b (8)
6 (8)

6 (8) M 22 92
b (8) „ 23 98 .62
6 (8) „ 24 92 .70
b (8) „ 25/27 92
b (8) .. 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .25
b .. 10 92 .10

(4Vfe) Liqu . 91 .50
6 (8) Komm . b8
6 Komm . 3 88

Nordd . Grundkredit
b(8)Res . 14,17,20,21 91 .75
b (8 »Reihe 22- 24 91 .75
6 (7) .. 8, 11- 13 91 .75
b (8) Rom . 23 —

PreuK Centraiboden
b (8) Reihe 24 91 50
6 (8) „ 28 92 .^ 0
b <8'7) ^ 2b,27 52 .50
*4 (4Vfe) .. 2b Liq 91
b (8) Rom . 2b 28
4% do I iqu . 29
b (7Vi) Gold
6 (7^ ) « Korn .

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .50
b (8) m 30 91 .CO
b (8) Rom . 20 88

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92
6 (8) „ 16 92
6 (7) .. 7. 9 17 91 .75
b (8) Korn . 7 90

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
b (8) do . 4—6 91
5 do . 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
b (8) Reihe 20u.22 91
b (7) .. 24- 26 91
b (8) Rom . 21/33 —

Obligationen
b DaimlerBenz 91 .25
b Klockner 89 .62
b Lp/ .Messe
b Rh .Main
b Siem -Sch. 96
b Viag 91 .87
6 Zuckerkredit 98 .50
6 Farbenboads li8 "/i

90i50
75 .62

Bankaktien
Adca 0 46 *5
Bad. Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 81 .5

Vereinsb 5 103
BerlHdlg 5 96
,» Hp . Bk. 8 —

Commerzb 0 52 .5
DD - Bank 0 66 .v
DtCentrB 6 79
Golddisk 4 —
DtHypBk 5 79
.. Übersee 0 43

Dresdner 0 67 .5
Luxlnter 0 —
Mein Hypo b 88 .5
MittBoden b —
RhHypotb 7 117
RhWBod 8 10b »,<
SächsBdCr b 90 .7o
SüdBoden 4 76 .25
WestdBod b 86 .5
Indusrtrleu . Verk

Dl isenbB 0 60
HambHoch 5 85 .87
SüdEisenb 3 —
Adler Glas 0 35 .25

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 80 .25
Amperw . 7 1113/s
Anh .Kohle 4 88
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 67 .75
BacnmLad 0 65 .5
Basalt 0 20
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 45
BergmEf 0 2Z .5
BIGubHut 8 126
.. Holz 0 60

Kindl 14 -
,» Neurode 0 43 .25
BerthMess 0 37
BetMonier 4 92 .5
BrauNürnb7 121 /̂»
BrschwAG f.

lndustr .7Vfell5 ' /8
BremBesig b 91
BrownBov 0 14 .37
BykGuld . 0 56
Charl Hütte 0 —
IGChemie 7 162 »/«
.. 5Q'/i bz 7 140

ChGrünaa 3 —

ChGelsenk 5 —
n Albert 0 61

Chülingw 0 51
ConcBerg 0 58 . 12
»» Chemie 0 —

DtBaumw 0 95
», Schacht 7 l '̂ O
.. Spiegel 2 74
H Steinz 0 97
„ Tafelgl 0 —
», Tonstein C 62
DortmAkt 10 161
„ Ritter 4 72

Düren Met 0 —
DyckhWm 0 90
DynNob 3Vi 68
Elektro 6 101
ElLiegnitz IC —
EnzUnion 3 78 .25
ErlangBrg 0 87 .5
EfchwBg 14 —
FordMot 0 70
Genschow 2.8 —
GermCem 0 78 .5
GereshGI 04 ^.7 ^
Gildemeist 4 81 75
GiatlbWolU 140

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6^6 104 %
GlückaufB 10
Goedhardt 0 75 .75
GÖrlWagg 0 23 .5
Gritzner 0 29
GbrGroßm 0 —
Grün Bilf 15 234 ®/«
Gruschwitz 5 94 .25
Guanowerk 0 71
HabermG 3 73 .12
Hackethal 0 63
Hageda 4 81 .75
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 139
HilgersVz 0 42
HindrAuft 0 63 .75
HirschbgL 10 —
Hochu .Tiefb 114
HoffmSt 4 106
HutaBresl 0 56 .5
LHutschenrC 49 .75
KahlaPorz 0 20 .87
Keramag C 85
CHKnorr 10 —
KohlmSt 6 ^ —
KoIbSchül « 5 —

KollmJourdC 42 .5
KölnGas 3 74 . 75
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 80 .5
KraftThür 8 137
Kronprinz 0 82
KunzTreibrC 48
Küppersb 0 Öl
LeipzRieb 0 51 .5
LindesEis 4 87
Lindström 0 -
Lingnerw 7 H2 l
MagdBerg 0 28 . ^5
MarktKühlS 82 .75
Buckau - W 4 89
MezAG 0 -
Miag 0 58 .5
Mimolg 15 191
Mittelstahl 0
MühleRü 10141
MülhBerg 4 92
NatrZellst C 34
Neckarwke 5 89 .75
NordEis 0 72 .5
NordseeH C 42 .75
NordwKr 6 125
Obcrbedarl 0 15 .75

OdwHartst 0 96
PhönixBrk 4 83
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 122
PongsZahn b —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 155
Rasquin 0 43 .50
Rathgeber 0 £ 0
Reichelb 12*ä H9 "*
ReicheltM 0 66 75
Reinecker 0 58 5
RhMainD 5 95
Rheinfeld . 5 96 .5
RhMetall b l25 »/i
» Spiegel 0 76 .5

RWKalk 0 —
RWStahl C54
RiebMon 4.2 83 .5
Riedel 0 46 . 75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51 .75
Sachsenw \% 51

.. Webst c 66 .67
Sachtleben IC 160
Sarotti 4 85
Schering • ■+•

SthieÜDelr 7 49 .75
Schegeibr . 5 58 . !)
SchlBBeuth * 9Z
„ Porti C81

SdineiderH 6 68 .5
Schöfferh 15 l7l
SeidNaum 0 13 '»
Siegersd 0 58 .75
SiemensGl 7 58 .5
Sinner AG 4 85
StickPlauen 0 £4 .75
Stock &Co 0 16
Stollwerk 5 82
Thörl iil b 94
rhElektr 7fr -
Transradio 40 .25

v. Tuche 4 90
Tuc4iAach 5 103
TüllFlöha 3 74 .5
Union die 5 92
VerSpielk 5 -
VerBautzen C 23 .5C
„ Böhlerst 5 —

VerChem 2% 59
„ Dt .NickelC 94 .75
„ Glanzst 0 86
w HarzPI C 85
„ MetHall C 26
„ Smyrna C 2o .5
„ Trikot C —
„ Ultram 7 121

Viktoriaw C 63 . c O
WagnerCo C b c .87
Wanderer 4 108
Wenderotb 3 70
WestfDra 5 93
Wickül -K 6 —
WilinerM 4 1C1 -Ö
Zeißlkon 2 71
ZeitzMasch C 25

Kolonial werte
DtOstafr 45
Kameruner —
Neuguinea 136
Schantung —

"h kein Angeb u keine NaJitr. i • ohn«
Uml . j § repar . ; t e*kl DlTid. j X rai -l
♦ konvert . « O Ziehg.
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Berliner Getreidegroßmarkt
Bcrli « , 5. März . IFunkspruch . » Kür Nrotgetreiöc bat sich die ftctia -c

lHrunÄstimmun « erhalten können . Das Offerlenmaterial aus ier Land -
lvirdichaft ist ke neswegs dringlich , öa verschiedentlich di« Feldarbeiten
in Angriff genommen werden . Die Ääu 'er tr «!en hier nn -d da mehr
ani > ihrer Zurückhaltung heraus , allerdings sind Korderun -gen und Ge -
bot « nicht immer in Einklang zu bringen Kllr Weizen und Rog « en
waren Samitagsvreise zu erzielen . Ervortschein « hatten un «eränd « rte
Marktlage . Di « Umsätze in Weizen - und Roggemmehlen bleiben zumeist
aus nowendge Bedarsskäufe beschränkt . Hafer bei mähig «n Umsätzen
stetig . Gerste wird in seine » Braugualitäten ausgenommen .'Amtliche » artosselnotieruugen (Erzenaermeis in Reichsmark ie Atr .
« aaaonfrei ab märkische Station ) : Weihe —. rote 1.40—1.SV, Oden -
wälder . blaue — . gelbsleischige auker Nieren 1 .75—1.90. Industrie 1.85
bis 2 RM . — Fabrik - Kartoffeln P Psg . je Stärkevrvifcnt srei Fabrik an
Stärke und Walzmehlsabriken . im freien Geschäftsverkehr 794—8% Pfg .
Amtliche Notierunsen In RM . (Getreide nnd Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausschl . Monopo ab ; abe :

Weizen 5- 3-
märk .7R-77kg - 196 bis

frei Berlin 189 % uB
Erz Pr W II 184

Handelspr —
Erz .-Pr Will 187

Handelspr
Ert -Pr W IV 189

Handelspr
Roggen

märk 72-73 kg 164
frei Berlin - 1F8u B

Erz . Pr R II 152
Handelspr.

Erz Pr R III lkS
Handelspr .

Erz . Pr R rv 157
Handelspr.

Gerste
Brau . fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat.
Tendenz : Weissen ruhig

gut. ,freiBerl .
abmärk .Stat.

Sommer mitt.
frei Berlin
ab märk.Stat.

Winten *. . 2zl.
frei Berlin
ab märk.Stat.

dgl .4z .fr Berl
abmärk .Stat.

Industrie
Hafer

märk. fr .Berl
ab Station
I iefer März

Mai
Welzenmehl

Ausz.(0 .405A .)
Vorz.(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0.79A
Roggenmehl
(0 .82 A )

Roj

5. 3.
176- 18?
167- 174
165- 173
156- 164

145- 152
136- 143

143 .50

30 .95 —31 .26
26 .25 - 27 .26

5. 3 .
Weiienkleie 12- 12.20
Rnggenklele 10.50- 10.80
Raps
Viktoriaerbs . 40- 45
Kl . Erbsen 30- 35
Futtererbsen 19- 22
Peluschken 16 - 17
Ackerbohnen 16 .50- 18.50
Wicken 15 - 16
Lupinen, blau 13- 13 .50
gelbe 16- 16.50

Serradella 18- 20
I.einkuch .37^ 12 .20 - 12.30
Erdnudk.50% 10.30 - 10.40

Mehl 50% 10.60 - 10.70
Trockschnitr . 10.10
Ext.Sojascbr

46%abHamb. 8 .P0
ahStettin 9 .20

KartnllelUock.
(Stolp ) 14.20
(Berlin) 14.80

Weizenmehl ruhig : Roggenmeh

22 .30- 23 .30
teil ruhig ; Gerste ruhig : Hafer beh . ;

stetig : Weizenkleie ruhig : Roggenkleie
ruhig.

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Mannheim . 5, März . IDrahtbericht .) Hafer fester , alles übriae ruhig .

Man notierte amtlich je 100 Kilo netto waggonfrei Mannheim ohne Sack ,
Rauhfutter je AI Kilo frei Wag >gon in fJtSJf . : Weizen . Inland 78/77 Kilo
•frei Mannheim 19,85—20 , Festvreic franto BoWahnstation des Erzeugers ,
Bez . IX 19,50, Bez . X 19,70 . Bez . XI 20 , Roggen , fiibb . . frei Mannheim
10,90—17 , dto Festvr franko Vollbahnsta ^ion ieä Erzeugers Bez VIII
16,50 , Bez . IX 10 .80 , Hafer , int . 15,75—16, Sommergerste inl . tAuMich -
ware iiber Notiz ) 18—18 50, Psälzergevste (Ausstichware it&et Notizl 18
lbis 18,50, Futtergerste 16,M —1*7. Mais im Sack lt> 25—19,50 , Erlniitz -
kuchen vrompt 10,75—17, Soyaschrot vromvt 15— 15,25 . Ravs -kuchen 14,50 ,
Palmkuchen i52ö , Kokosluchen 17,25 , Se 'amknchen 17 . Leinkuchen 17,25
b ' s 17 .50 . Biertreber mit Sack 16, Malzleime 14— 14,50 , Troekenschnidel ab
Nabrik 9 .75 , Rohmelasse 8,50 , Wiesenheu slose ^ ) 6—6 40, Ro !kleeheu 6,40
bis 6,60 , Luzernekleehe » 7,60—7 .80 , Stroh , Pretzstroh . Roggen - Weisen
2L0 —2,40 , Pretzstroh , Hafer -Gerste 1 .80—2 . geb . Stroh , Rosgen -Weizen
1,40 bis 1,60 . gebundenes Stroh , Hafer -Gerste 1,20 bis 1,40,
Weizenmehl , Svezial 0 mit Austauschwe zen » er März 29,70 ,

ver A» rU g0, Weizenmvehl Svezial 0 aus AnlawdsVeizen per März 28,20 .
per Aorll 28 .50, (Stidd . WeizenanSzugsmehl 8 .— RM . höber , iü>db .
Weizenbvotmehl 7,— RM . niedriger als Spez al 0, ) Roggenmebl 70/60 ^>ig ,
nord »>. prt . 2^ ,25—23,50 , dto . pfälzisches und stibd . prompt 2»,25—24,25 ,
Weizenkleie , sein « mit Sack 10,25 , grobe mit Sack 10 .75, Roggentleie
10,25—11 , We zensultermehl 11,25—11,50 , Roggen,uttermehl 11 .50—13,
Weizennachmebl 15—15,25, WeizennachmeHl IVB 16—16,25

Eiermarkt
Berlin . 5 . Marz . Die Abaabepvetse in Retchspfennia ie Stück an

den Gtokbandel ab Wagami oder Lager Berlin nach Berliner Usancen
Itellen sich wie wlgt : J » tau »,eier . ^ «utscile Hanl -eldtlasscuetcr : G . 1
soollsrischel Sonderklasse über 65 Gramm und darüber y% . Klaffe A
unter 65 bis 60 Gramm 9 , Klasse B unter 60 bis 55 Flamin 8 %, Klaffe
C unier 55 bis 50 Gramm 7% . Klaffe D unter 50 bis 45 Gramm 7 ,
<$ . 2 (fiisövcl Sonderklasse 9, A 8iL. B 7%, C 6% . unsortierte 7 \ . —
Auslands « icr . Dänen und Schweden Sonderklasse 9 >» . A 1! 7% .
OoUättvei . Belgier umd at,nliche Sorten Sonderklasse 9V<. A 8k . B 7% ,
Ungar » B 7k . C 7. — Witterung : schön. X e u i>c it a : Rubi « .
Zucker .

Magdeburg 5. Mär ». Weis » ,Icker leim 'chl . Sack und Verbrauchs -
skeuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner ,
balb 10 Tagen 31 .70 RM . Mär ? 31 .85 RM . Tendenz ruhig . Termin ,
drei e für Weibzucker linkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo
netwl : Mär , 4.20 Br .. 3 .90 G : April 4.30 Br . , 3 .90 G ? Mai 4 .40 Br ..
<t .^ >»>: Äiiumr 4.60 Br . . 4 .40 G : Oktober 4.80 Br .. 4 .50 G : Dezember
4.80 Br . . 4.60 G . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh - uiid IVutzviehmftrkte .

Franksurt 5. März . (Drabtlieiicftt . ) Biebmarkt . Es waren zuge -
Mhr » und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 370 Ochsen
all 33. a 21 30— 32. bl 27—29 , e> 24—26 : 104 Bullei ! al 30—31. b ) 28
bis 29 , c ) 26—27, i» 24—25 : 380 » übe o ) 28—29 , b ) 25—27. C) 20—24,
dl 13—19 : 304 Milien al 32—33. b) 30—31 , c ) 27—29 . d » 24—26 ; 442
Kälber a > 44—46 . 6 ) 38- 43 , c ) 32—37. d ) 25—31 ; 8909 Schweine fl ) 46
bis 49 b > 45— 49 . c ) 44—48 , dl 40- 47 . e ) 38- 43 . fl —, Sauen 36 bis
43 RM . Tendenz rubia . alles ausverkauft .

Kol « , s . März . (Dramleriail .» Biclimarkt . Es waren zu« eflihrt
und würben je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : « 14 Ochsen a 1 )
34—35 , a 21 33—34, bl 29—32 c ) 24- 28 : 109 Bullen a ) 31 —32, b > 28
bis 30, « ) 25—27 , bl — ; 580 Kühe fl ) 30—3S , b ) 26—29 , c ) 21—25. d )
'16—20 : 47 ft'ärfcn a ) 32—33 . 6 ) 29—31 . c ) — , dl — ; 38 Fresser 20
bis 25 : 1386 Kälber fl ) 43- ^18, b > 36—42 . c ) 28— 35 . d > 20—27 ; 6:)
Schalei Lämmer nnd Hammel al — . bl 38—40 , c ) 83— 87 ; 5 875
Schweine a) — , b > 45—50 . c, ' 48—49 , d ) 89— 48, et —, f) —. Sauen 40
bis 44 RM . 11 n 6 e n a tühifl .
Fische .

Wesermuude . 3 . März . gceftsdwnorft Wesermünde Brrmerhavc »
unter staatlicher Lebensmittelkoutrolle . In der Seeslichversteigerung
wurden in Pfennigen ie Pfund folgende Grohhandelseinkaufspreise sür
frische mit Kops er ?ielt . Siorosee : Schellfisch Gröke IV lß '/i -— lt ). Schell¬
fisch Gröke V 13— 15%. Wittlina 10 '/:—11 Vi. — Island ; Kabliau Gröhe l
5— 6 . Kabliau Gröke 11 7—7% . Schellfisch Gräfte I 19 —23 , Seelachs 5H
bis 6 ^4 . Goldbarsch 16%— 19 . — Barcntsee ; Kabliau Gröhe I 5- 5 %
Jial -iuiu Gi 'öbe 11 6Ä —7%, Schellfisch Gröke I Uü — 14 !4 , Schellfisch
Gröke II 1394 —16% .
Daum wolle .

Bremen . 5 . März . Baumwolle . Schlukkurs. American Middl ,
Univ . Stfliröard 28 , mm loeo per engl . Pfund 14 .— (14.10) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 5 . Mär ? . (Funkspruch .) Metallnotierunaeu für ic 10« K «.
El ^klrollitkupfer 46.50 (46.50 ) RM . — Origil .albüttenalumiuium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken Hill desgl . in L^ alz - oder Drahwarten , 99 Pro -
zent 164. Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 305 , Antimou - Regulns 39— 41 ,
Feii -filber ( 1 Kg . fein ) 38 .75—41 .75 RM .

Berlin . 5 . März . (Fnnkfiirutb . ) Metallterminnotier » ugeu Kupfer :
März 40 G , 41 Br . . April 40^!5 G . 40.75 Br . . Äiai 40 .50 G . 11 Br . . Juan
40 .75 G . 41.50 Br . , Äuli 41 .25 (tt . 41 . 75 Br .. August 41.50 G . 42 Br ..
Sevteinber 41 .76 G . 42 .25 Br .. Oktober 42^ 0 bez . , 42,25 Iii . 42.75 Br . ,
November 42 .50 G . 42.75 Br . , Dezember 42. 75 (si , 43.25 Br . . Januar 48
G . 43.75 Br . . Februar 43.25 G , 44 Br . Tendenz stetig . - Blei : Marz
14.75 G . 15.25 Br . . Aprtl 14 .75 G . 15 .50 Br .. Mai bis Juli 15 G . 15 .50
Br . , August bis September 15-2.5 G , 15.75 Br .. Oktober bis November
15.50 G . 16 Br . . Dezember 15.75 G , 16 .25 Br . , Januar 16 G . 16.25 Br ..
Februar 16 G , 16.50 Br . . Tendenz stetig . — Zink : Mär , 19 G . >19.75
Br . . April 19.2S G . 19.75 Br . . Mai 1V.50 G . 20 Br . . Juni 19 .75 Ä .
20 .50 Br . , Juli 20 G , 20.60 Br .. August 20,25 G . 20 .75 Br . . September
20 .50 G . 31 Br . , Oktober 20 .75 G . 21.50 Br „ November 21 G . 21 .75 Br . ,
Dezember 21 .25 G . 22 Br . . Januar 211.75 G . 22J25 Br . . Februar 22 G ,
£22.50 Br . Tendenz stetig .

London . 5 . März . '.o>ctaIl -Schlnbbörse Kupfer >k per Tonne ) : Ten -
den ? stetig ; Standard v . Kasse 32% —32 " /u , 3 Mouate 33—33 l lu . SeÄl .
Preis ;ö % . Glektrolnt 35^-2—86',i , best ielectcd 35— 86'/i . strong fheets 62.
Elektrowirebars 36% . — Zinn (f per Tonne ) : Tendenz unregelmäkig ;
Stanbarü p . Kasse 229°/ii—229^ , 3 Bionate 229%— 229%, Settl . P.reiS
22M . Bank « 235 . Straits 234 , — Blei (£ per Tonne ) ; Tendenz stetig ;
ausländ , prompt ofsiz . Preis 11% . inoffiz . Preis ll ' Ji «— 11 %. entft .
Sichten off » . Preis II " /, «—>12 . Settl . Preis 11 %. — Zink (£ per
Sowie ) : Tendenz stetig ; gewöhn ! , vrompt off » . Preis 14 " /ie , inoffiz .
Preis 14 %—14 u ii «. entft . Sichten offi? . Preis lö ' /i «, inoffiz . Preis 15
bis 15 ' />«. Settl , Preis 14 %. — Alnminiuni (£ per Tonne ) : Inland

Antimon (t per Tonne ) : Erzeng . -Preis 39 — 40 , (bittet .

Preis 14 %—14 '
bis 15 ' /i «, Si

Ausland . W » WW > >
per 24—Wa . Quecksilber (£ per Flasche ) 10%— 10% , Platin (£ per 20
Ounees ) 7% , Wolframerz c . i . f . (ff), per Einheit ) ;il ' i —32W. Nickel inl .*£ per Tonuel 225—230 , ausländ . ( £ per Tonne ! 225—230 . Weihblech

. C . Cokes 20X14 f . o . b . Swansea ) (fh per bor of 108 lbs . ) 16 î — l &U ,
irpferllilpbat f . o . b .) ( £ per Tonne ) 16M— 16 , Cleveland Guheifen Nr . »

f . o. b . Middlesborouvb >.fh per Tonne ) 67% .
Nene Prcile für » npferhalb ^eug . Ab 3 . Mär » gelten folgende Preis «

für Halbzeug ( in NM . ie 100 Kg . , auf Abfchlüffe für 100 Kg . ) . Kupfer :
Bleche 76 .50 ( 76.25 ) , Rohre 92.50 (92.25 ) . Drähte und Stangen »9 .50
(69 ^ 5 ).

Rheinschiffahrt .
Auf dem Wege zur berufsständischen Neuordnung.

Am Freitag und Samstag haben in Duisburg unter dem Vorsitz
von Ntiniftcrialrat Banr vom ReichSverkehrsmii .itter -ium und unter Be .
teiliaung inakaebender Vertreter der Rheinreedereien , der ^ artikulier »

haben zu einem bedcutfamen Ergebniis infofern «efiibrr , als arunöfavlich
beschlossen wurde , einen Belriedsverband der Partirulterichitfcr iu <̂ e»
ftal « e »ner ofsenilich - rechtlichen ttörperschast »n bilden . Damit wird also ,
da alle Partikirliere dem neueie Betriebsverband werden ang «Höien
müssen eine lückenlos geschloffen « Organisation geschaffen , mit deren
Borhandenfein « ine der wichtigsten Vorauss « t5Unpen für eine weidgehende
Gemeinschaftsarbeit zwiscl>en den Partikulierjchifsern unt den Rhein -
vevdereien erfüllt fein wird .

Es steht noch nicht feit , ob . wie man in beteiligten Kreisen annimm !
der schon bestehende Berufsverband der Partikuliere Ins « t Justitt. . . m »s et « ustitia
weiter erhalten bleiben wird oder ob er nicht etwa doch in dem neuen
Betriebsverband aufseht . Ebei .ifo ist die Frage des Fortbestehens anderer
Oraanifatioien fo z. B . des Partiknlicrbootsbefit ?er - Verbandes und
anderer genoffenfchaftlicher Bereinigungen noch ungeklärt . Di « Entschei -
dung wird schlieftlich beim ReichSverkehrsministennm liegen , das in
Form einer Berordnuna diese Bestimmnn «en auf gleichem Weg « treffen
wird wie hinlichtlich der mittel - und oftdeutschen Binnenschiffahrt . Selbst -
verständlich wird die ösfentlich -rechtlichc Regelung für die Rheinschifsahrt
wesentlich abweichen von den n. B . für die Elebefchiffahrt getroffenen
Anordnutmen . da der international « Ebarakter der Rheinschiffahrt
kartellartige Bindungen von vornherein ausschliekt .

DRud

. Hugo

ietrich
Spezial -Abteilung
für elegante Herren - Kleidung

bietet die srösste flusaahl
in

leinen Herren mamem
für Frühjahr und Übergang

jeder Herr
findet unter den vorrätigen zirka
800 Mänteln , die in 20 ver¬
schiedenen Größen sortiert sind ,
ein passendes Stück

zu mlBigem Preis!
Gabardin-manfel

39 .- 43 .- 48 .- 53 .- 58 .- 68 .- 75 .-
etc .

Cheviot-mäniei
39 .- 48 .- 58 .- 68 .- 75 .- etc

Alleinverkauf der

Aauaftreiia-mantei
Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

VeMchiedenes

Sorglos
können Eltern in
die Ofterserlen gr-
Ken , wenn sie ihre
Kinder bn Privat -
Rinder - u . Säug .
lingöheim in Ell .
li » -icn untergebracht
wissen, Angebote
unter ESS8t7a an
die Badische Presse

Massage
, flnnl urenMo
! Akademiesir. 28
I parterre

Berichtigung .
In der in de? Sonntag . AuSgabe er-

schienenen Anzeige der Firma

Radio -Straufi, Kaiferftr . 68
über den

Uolftsempfänger ÜE 301
soll e» richtig Hitben:

Lei Anzahlung von A 7.25
und Monatsraten von M 4.30.

itl ich « inzeigen

Biirgerfieuer 1934.
— Mahnung —

Ablieferung der am Lohu der Arbeitnehmer
einbehaltenen Biirgerftcuer d»,ch die

Arbeitgeber.
Arbeitgeber , di» bürgersteuerpslichtige

Arbeitnehme» beschäftigen, haben die Biir .
gersleuer 1934 an dem Lohn der bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer tu den aus
Seite 4 der Steuerlarte ISZ4 (Ziffer 1
bzw . 2) angeforderten Teilbeträgen bei der
nächsten auf die Fälligkeitstage folgenden
Lohn- oder Gehaltszahlungen einzubehalten

I und an die Stadthaupitasse abzuliesern
(Abschnitt 3 Seite 4 der Steuerlarte 1934) .
Bis jetzt waren die auf 10. und 24 . der
Monate Januar und Februar 1934 fällia
gewesenen Teilbeträge einzubehalten und
jeweils bis zum 20 . de ? betressenden Mo.
nats bzw . 5. des folgenden Monats an
die Stadthauptkasse abznliesern .

An die Ersüllung dirser AblieferungS-
Pflicht wird hiermit erinnert. (8242)

Karlsruhe , den 5. März 1934.
StadthauPtlasse .

Ainll . Belanatm . enw .
Ueberlingeu .

Ttrahenbauarbeitrn .
Das Wasser- und Strasiendauamt Ucbrr»

lingen vergibt » ach der Neichsverdinguugs -
ordnung (DIN 196V) die Arbeite» und
Liescrungrn (Wacken , Schotter und Splitt )
zur Verbesserung der Landstraße Nr . K7
zwischen Unteruhldingen und Meersburg
mit rund

6 300 cbm Erdarbeiten ,
17 000 «im ssahrbahnherstrllung ,
17 000 qm Lberslächenleerung.

Die Arbeilen werden in 4 Losen ver-
geben. Di« Unterlagen und Angedotsvor -
druck« liegen beim Banamt aus .

Angebole sind verschlossen , »ostsret und
mit de? Ausschrift „Verbesserung der Land ,
strafte 67" versehe» , bis spätestens Montag ,
den 12. März 1934, halb 11 Uhr , beim
Wasser- und Stratzenbauamt Ueberlingeu
einzureichen.
Wasser- und Ztraftenbauamt Uebrrlingrn .

Hhmassase
«epriiste Masseuse,
» arlstr. 48, t . St .

Lohnfuhren
werden m 1V4 $ .L >e,erwa ^ billig
ausaef t >. Allgeier»Ivb . Wagner Allec
«U . 25 . Itl . 1951.

Verloren
Stun ts -Zirage »,

Samstag Nacht,
Klauvr .—Hirschstr,
Abzugeb . geg . Bel .
Hirschslr . 148, IV .

Grauer Wolfshund
entlaufen , m . Ket¬
tenhalsband , hörend
auf d . Nam . .Art ' .
Angaben an Her-
mann Würzburger,

.liaarrensabrit ,
Slellseld ( 25854)

Briefumschläge
liefert rasch

Druck .F .Thiergarten

Heirats -
Gesuche

Gebildetes, hübsches
Fräulein , aus guter
Familie , 32 Jahre
alt, mil berzensgnl. ,
heiterem Wesen , sucht
»ie Belanntschasiein.
gebildeten Herrn zw.
späterer

Heirat.
Möbel- und Wäsche-
nilssteuer vorhanden,
Vermögen spät . Ver-
mittler und anonym
zwecklos . Aug. unter
® 2582 la an d . Ba -
bische Presse.

Buchen .
Beim BezirlsfUrforgeverband Buchen ist

die Stelle eines
Geschäftsführer »

zu besetzen. In Betracht kommen nur
Personen mit mehrjähriger Ersahrnng im
Fürsorgewesen, möglichst mil Borbildung
sür den mittleren Verwaltungsdienst oder
mit abgelegte? Prüfung in der Wohlfahrls»
-slege .

Bewerbungen sind innerhalb 14 Tagen
mit Gehallsansprüchen, Zeugnissen, PrU-
sungsuachweisen und Lebenslaus beim Ve-
zirlsaml — Bezirlssürsorgeslelle — Buche »
einzureichen .

Buchen , den 1. Miirz 1934 .
Der Landral.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen:
NSK . Der Reichsscha ('ineister erläf» fol¬

gende Velannlgabe:
Mit sofortiger Wirkung wird hiermit

eine Zulassuugssperre sür Berlriebsstellen
der Reichüzcugmeiftcrei der R.G.D.A .P .
sür Belleidung« . nnd Ausrüstungsgege» ,
stände , sowie Abzeichen , bis einschtiepich
30. Juni verfügt.

M « u ch t n , 2. März 1934.
« ch » » r ».

fflencralocrlrctunfl t
L . Gerstenmaler , Bac ( .-B <iden , Jagdhausstr . I , Ruf : 933 I
Verkaufsstelle Karlsruhe , KreuzstraBe 30 , Telelon744 ()

DrMarbeiten
werden rafch und
preisw . angefertigt

tu der
Druck.F .THiergarteu

Karlsruhe .

HMi

Laden
für Metzgerei-Fi¬
liale und Feinlost ,
Ettlingerstrabe SS .
m . 2 Z .-Wohn . aus
1. 4 . 34 zu verm .

Näh . Elltiugerstr .
33, II . Tel . 72VS .

3Z .°W0llNUW
zu verm . Anzus , v .
10—12 u . 2— 4 U .
Lropotdstr . 13 , II .

( FH31S5 )

Neuzeit ! , lonn .
4, Z- tt. 1 Z .-Woh -
nnngen zu vermicl.

Nähere » : <14S« i)
H«rrenstr . 54, II .

Moderne

4 Zimmer -
WvhNUWN

mit Etagenheizung ,
Nähe Hauplbahnhof ,
per 1. 4. zu verm .

Erst . Karl Hofs-
mannslrasic Nr . 8,
Telefon S8VS .

iZ .-WOnung
1. April »n •verm .

Robert-Waguer-
AUee 34, Scherte .

4 Zimmer -
Wohnung

2. St ., fit . Manf .,
in mod. Herrschafli«-
hause ( westl.Tofieu -
stratze) , Südlage , m.
Garten , Et .-Ztrhz .,
Bad , Speisekammer ,
2 Balk ., umstände¬
halber sofort od . 1 .
April zu vermieten .
Näh . z. Gesch .-Zt . u .
Telefon 1045 . ( 8313

Mtesaliecjtr . 2
unmittelbar am

Durlacher Tor
4 Zimmer -

Part .-Wohnnng
mtl Zentralh ., auf
1 . April , evtl . mit
Garage zu verm .

Schöne
4Z .-Wchnung
Balkon ., 2. St , in
gut . Lage der Karl -
strabe auf 1 . April
zu vermiet . Angeb.
u . H.T .VS82 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

ZZ .-Wchming
östl . Kaiserstr . Preis
Ii; M , zu vermiet.
Zu erst. Hirschftraße
Vit. 104, 2 Stock.

(FH31R)

Welcher Hausbesitzer
beabsicht. gross. Wohn. teile» ? Höh .
Beamter, Ehep . o. Kinder sucht sür 1. Juli
od. auch späler gr .

z oo. ouo 4 5lm .-! o!)n.
in nur ruh . Hause . Ausf . Ang. mit
Preis UN«. Nr. W2Z8« an die Bad. Presse .

Schöne

ZZ . - WMung
a. 1. 4. z. vm . Näh .
Essenweinstr . 36, I .

(8238)
Sonnige

23 .-Mnuiifl
Zentralhzg ., an Sit .
Ehep ., am liebsten
einz . Dame sofort
zu vermiet . Anzus.
morg . 9—11 , 3—6 .
Moltkestr . 73, part.

( FH31Ö1)

Zu vcriniclen
aus 1. April » eiue

2 3 -TBoön .
im Hinterhaus. Bau -
meisterstr. 3ii.b. Rain.

(FH315I)

13 .=2Boönuiifl
m . Küche u . Kell.,
Hinterbs ., pt ., sos .
Lachnrrstr . 8 , Part.

M ü h l b u r « I
gut möbl. Zimmer

freie Lage , sos. z. v
Gribelstr . 17, II . »

Möbl. Zimm., sep ,
zu verm . Marien-
strate 40, IV ., r.

( FWS3S4)
In Einsam .»Haus

sind 2 gut möbt.
Zimmer

darunter ein klein.,
Zentralhz ., Aussicht
auf Garten , sof. od .
später zu vermiet .
Baischstr. S, Kaiser-
Platz . ( FH 317V )

öGnes Seim
m . Badbenütz ., find ,
äll . besser . Herr in
Bahnhofj>nähe .

Zu erfragen unter
H .(! .l!!>86 ln d. B.
Pr . Fil . Hauptpost .
Gut möbl. Zimmer,
Zentr .-Hz., fl. W .,
zu vermiete . Karl -
Hossnlannst.8 , Sauer

lFHZISÄl

ZZ .-Wohnung
mod ., evtl . abgetr .
Vtllenw ., möglichst
Westst., für 2 Dum .
gesucht . Offert , u.
H2555 an Bad. Pr .

Aelt . Familie sucht

2 - 3 Z . - Wolin .
m . Zub . , nicht über
50 M Miete . Alb-
siedl . od . Rüppurr .
Ang . u . HS6981 an
B . Pr . Fil . Hauptp .

Gut » . eins . möbt .
Zimmer zu vermiet.
Kaiserstr . 1'!8, V .

( FH3162)
Sch . möbl. so . gimin.
el . L. , s. 20.« z. vm
Wilhelmstr . 16. II .

(FW535S)
Gu, möbl. gimmer
u . ieeres Zimmer,
beauem . Eing ., z. d .
Werderstr . lt ). II .

( SWS35S )
Gut möbt . Zimmer

bill . zu dm . Augar-
tenstr . 89. III . lks .

( FW5359 )

Nähe Bahnhos
Möbl . Zim. zu vm
Gebhardstr . 33, IV

■ LADEN ■
mil Nebeuraum, in der neurenovierten
Kaiser -Passage lnahe Eingang Kaiserstr .)
aus sosorl oder späler zu vermicl. Räb.
Berwaltung der Kaiser.Passage 11t. 28, Ii

Zu vermieten.
Schöne , helle Fünszimmrr-Wohnung mil

reichlichem Zubehör, Elagenheizung, Bad
(sür Arzt eingerichlel) , am Mühlburger
Tor, aus 1. Juli 1S34.

Kaden , ca . 65 qm , am Mühlburger Tor,
Zentralheizung, sosort oder später zu
vermieten.
Näheres zu erfragen: (831 '>).

Oberrheinische Treuhand A. -G.,
« aiser,lrahe Nr . 241a , Fernruf Nr. 6593.

Möbl. Zimmer
20 M in . fl ., zu dm.
BiSinarckslr . 33, pt .

( AH3071)

Möbl. Mllnl.
sofort zu vermieten .
Slefanienstr . 15 , II

( FH3I57 )
Möbl. Mails. - Zim
nie, zu verm . Marl
graseastr. 40, II . *

2 leere Zimm.
m . Küchenbcn., auf
1. April zu verm .
Märiens » . 49 , pt .

( FW5363 )

Erok. Zimmer
leer od. möbl ., ev . m.
» üchenbenütz . z. vm
« udolsst . 21,111. Hb

Mietgesuc :he

lS .-ÜBoönunfl
auk IB . März ge¬
sucht oder leerer
Raum zum Möbel-
unterstellen. Ang.
u . FW5353 un Bd.
Pr . Fil . Werderp !.

GrOB«

io Stack

Vollfrfsche

GOtegruppe Q 1

- .90 1 - 1 .05
Hamburg . Pressack 20 ?
Saft - Hinterschinken _ _ .
gekocht • • • '4 Pfund 30 "/

Schweine Hacken m?«,
stark gerftudiert , ohne Knochen, % Pfund « ö "®

Salami ungarische Art - . V* Pfund 35 'W
LaChS gelr ., o. Kopf, ausgenomm . Pfd . 75 ^
im Anschnitt • • • • • Pfund 90 ^

Wir bitten für die Lieferung von
Haushalt - Margarine

um baldige Abgabe Ihrer Bestellscheine

Deutscher Kaviar % «und 60 f

MAN[

öonn.Zimmer
grüne Lage . Garten -
stadt . Weihers , od .
dergl . ges . Ang . u.
FW5361 an B . Pr .

Reilenber
b . d . Continental f .
möbl. Zimmer
in bess. Hause , svä-
trsteus b . 15. März
Nähe Müblb . Tor .

?lngeb . u . ZA.',!»K
an die Bad . Presse.

Möbl.3immer
m . Bad II. Tel .-Gel .
sof . (Weststadt ) ge-
sucht don berufSlät.
Herrn . Slngcb. mit
Preis u . 12591 an
die Badische Presse.

2—3 Z .-Wohuuug
gesucht , evtl .

Tausch
geg . 3 Z .-Wohnung.
Preis 38.50 Marl .

Angeb. » . » 2416
an di, Bad. Presse.

Monat
(in (leint « <vpf »r zur « rhaltnng »er vesunShrit —
öirse Ausgabe sollte nieman» scheuen , öenn keiner
bleibt von Krankheit verschont ! Sesonüer« wirk «
samen Schutz bietet in den Tagen »er Krankheit
veutschlanS« größte Privat -Krankenverficherungl
Schon für einen geringen Veitrag stnü Sie
unö Ihre Zamilie versichert , vadei erstre <kt sich
unsere hiise aus öa« gesamt« Gebiet öer verstcher -
baren Nrankheit- schäSen sflrzt, Nrankenhau»,
strzneien, heil - und hilfsmittel ) , SterbegelS und
wochenhilse. wir ersetzen tarifgemäß 70—1CO°/0
»er durch Krankheit entstandenen Auslagen . Si »
bleiben Privatpatient , brauchen keinen Kranken«
schein un» haben frei» ftrztwahll

fefrzigerV^rein - Barrnema
Bezirksdirektion Karlsruhe, Erbprinzenstr. 31
Zasl »00000 versicherte, » Millionen NM Neserven,
11 Millionen NM SchaSenauszahlungen jährlich ,

?so Millionen NM leiftungen seit 1Y2Z.

LeipzigerVerein -Barmenia , Leipzig N 22 , Hauptverwaltung
Ich bitte um unverbindliche Zusendung Ihrer Prospekte .

B . P .



| p ^ IL | |
HarrenstraBa 11

Wir verlängern !
Der gleich große Erfolg in Karlsruhe
wie auch In Berlin und Hamburg !

Ein Film , von dem man spricht und der durch sein
mitreissendes Tempo vom ersten bis zum letzten

Akt alles in seinen Bann zwingt :

Der Flüchtling
aus Chicago
mit Gustav Fröhlich — Luise Ullrich
Ul Dagover — Paul Kemp — Adele Sandrock

Hubert v . ftleyr nk .
Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr.

nj .i m ii ' .

.Original - Turnlest-Film Stuttgart'
und

Jenseits der Weichsel
ein Kunstwerk der ostpreuQ . Erde mit traumhaft
schönen Landschaftsbildern . (8166 ))

Beginn : 3 .30, 6 .00, 8,30 ,
Talafon «III Schulen a . Vereine bei geschloss . Besuch Ermäßigung

4 . Me Trotz des grooen Erfolges

anderweitiger Dispositionen wegen

nur noch bis • Mittwoch

„Hans Ulestmar
nach d . Buch „ Höret Wessel " y . Hanna Heinz Ewers

Benutzen Sie die letzten Tage , sich diesen

gewaltigen Film anzusehen .

Mitt wo di , nachmittags 2.30 Uhr :

Große Sdiültr - Vorstellung
Eintrittspreise : RM . — .30, — .40 , — .50, — .75

Begln Ii 3 .O0 4 .49 6 .45 8 .45

NMAes
Slaatsthealer

Dienstag ,
den Ii. März 1934.

Nachmittag»
Kür Bollüschulcnilljeimlell

Schauspiel
von Schiller,

?I» saug 15 Uhr.
CiiSt 17.45 » Hr.

yreise IV.40- Z.NVM )

ff ?
VadlsAes

EtaatZtheattt
Dienstag , K. März :
0 I« . Tische . Bühne

> »nderring (Th .»
» em. 1101- 1200.

Zum letzten Male :

liinze Mlllimn
WIN

Choreographie und
Leitung : Kraiina .
Dirigent : Kuntzsch

1. Suite im alten
Stil — 2 Tan , der
Furten und Schai-
ten 3. Hymne . — 4 .
D» prosundiS . — S.
Nächtliche Szenen . —
5. Johann Strauß :
Tänze : - I . Wie.
»er Bonbons . II
Pizzieaio -Polla . III .
! ritsch -Tra >sch-P °lka
IV . Wein . Weih,

Gesang.
Mitwirkende :

Da» gc>n,e Ballett .
Anfang ZV Uhr.

k?nde gegen 22 Uhr.
Preis « A (0 .MV- S.30)
Mi . 7 . 3. Peer Ghnl .

Kurhaus Baden -Baden - Grooer BUtinensaai
Donnerstag , den 8. März 1934, 20 Uhr :

5. Winterplatzinieie-Sinfoniekonzert
Leitung : Der erste Kapellmeister Herbert Albert .

Solist : Erik Enderlein (Tenor ) .
Joh . Brahma : IV . Sinfonie E -moll : Lieder am
Klavier von Hugo Wolf und Kich . Strauß ; Rieh .

Strauß : Till Euiensplegels lustige Streiche .
Konzertflügel : Grotrian -Steinweg

Vertreter : Th . Bonin , Bismarckstraße 10.
Eintrittspreise : RM . 4 .-. 3 .- , 2.50, 2.-, L - u . 50 Pfg .
Kartenverkauf ab Dienstag , den 6 . März an der
Kurhauskasse (Tel . 1180) . täjrf . 10-13 u . 16-19 Uhr .
Schriftliche Anfragen : Bäder - u . Kurverwaltung

Augustaplntz 1. I25S.~5

m am CateM useum Das führende
Familien -Cafö

• Orchester : ARTHUR GROESCHLER«
} SONDER-KONZERT

Unter anderm zum erstenmal Groeschlers tönende
und singende große Radio - Schau

s,r:r » : Tanzanendmnorcnesier Groeschier

Catö des Westens
Heute abend 8 ^ Uhr

Grosses Sonder - Konzen
der Kapelle Bob v . RCIth und des

Aldo Tamagni
Tamognl slngti

1) Arie aus der Oper Toska
2) Arie aus der Oper la Bohöme
3i Arie aus der Oper Aida
4) Alle aus der Oper Troubadour

Täglich 8 Uhr

Programm
Günther-

Adler
Oasiarscn 'ager -

Prooramm

Cabaret

Roland
Bannes Richter
der beste u . lustigste

Bl tzdlchter

conleriert:
Kate Haaermann

Hella or .on
? Emmery ?

2 Hemmas

lapsliefriedu/oill

UJetnhaus

Just
das Cabaiet
der Familie

TSgl . 8 Uhr das

Groesiaüt-
Programm
Morgen

Mlltwoeh

fiausfrauen-
mit Cabaret
bei kl . Preisen .

Ttmt .-ZM.-
Abonitement

Abteilung ß , Platz
Nr . 3, 2. »lang

Seite lints , wegen
Todesfall abzugeb .
Rüppurrersir >20,
Laden, Teles . 7« 45 .

( 8235)

MOTUtlfl
don Bestecken aller
Art gut und billig .
Galv .-Ansi . W . « au-
weiter , Kroneiist . 1.

k ^ v .
LICHTSPIELE

„StimmeoerLiBDe
"

Dazu :
„Man nehme "

Heute 'S und 8 30 Uhr.

Uchtung ! Hausbesitzer!
Ii

heute abend pünktlich 20 Uhr
im Eintracütsaal .
Haus - u . Grundbesitzer¬
verein E . V. Karlsruhe .

Der Vereinsfährer .

Unseren werten Gfisien
zur gefl . Kenntnis , daß die
Billards mit erstem Ma¬
terial neu bezoqen sind .

2 . Woche

Schauburg
4 , 6 .15 u. 8 .35 Uhr

Groß
Gewaltig

Stark
Eindrucksvoll
Atemraubend
Erlebnisreich

ist der größte Ufa - Fi Im des Jahres mit

Hans Alfters und Käthe v. ilagv.

Lebensmittel
Hartgriefl - maHKaronl
und spagnem - ^ d
Eier-Siiüe . maKharom
und Spaghetti • -

65
75

Aprikosen ^ 35 ?
Kalif . Piaumen »und 35^

Kristallmehl ° ?wnd 85 ^
Speziaimehl • » «und 95 ?
Diamantmehl 1.05
Weißwein MalkammeL" r 65^
ROtWein DOrkhelmer Liier 65

Hiersteiner Domfai - nnUter I . UU

Ausland - Eier io stück 85 4

KNOPF
1 Tenorhornmv
Groß -Fermal , gut
erhall ., zu lf . ges .

Off . u . $ 2584(1«
an die Bad . Presse.

Herrenrad
fof. au tauf . ges .
An», u . HP0S78 an
B . Pr . F . Hauptp .

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Brunnens,raste 1 .

) ( «208

1-2 Anzlige
hell od . dunlel , so¬
lo rt zu ls . gesucht.
Ang . u . HQKg?» an
B . Pr . F . Hauptp .

Frauen - Gefängnis
Kammer - Lichtspiele

Anfang 3, 5, 7,8 .45 Uhr

Greti marstalier
Hlrschstr. 1 , » t . , IIS .,
an der Hauptpost .

Immobilien

Kleine, Vornehme

Privat-Pensioii
gut eingeführt , m.
Dauermieter , zu »er.
k»usen. Ersordl . ca .
250(1 A . Angeb. u.
8Ko93 an Bad . Pr .

BüfEetei
zu lausen gesucht .

Ang. u . H .H.6S73 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Haus
«t Sebensinlttelgesch.
Nähe Kaiserstraße ,
Iieuerwert t>i) 000.«
>VerlaufSpr . 34 000 *
Jahresmiete ca . 5'iOfl
A , bei (1—8000 A
Anz sofort zu oerls.
Angeb u Nr . 4201
an die Bad . Prelle .

Haus
IX1 und 3X6 Zim .
s. massiv geb . , mit
g?. Einfahrt u Ga
rage , Karls» . , beim
Karlstor , w Weg, ,
billig , u verkaufen.
Nähere» unt BÄ8S
an die Bad Presse

Wer gibt

25M matt
auf I . Hypothek. zu
5% , welche pünktlich
bezahlt werden . ge
gen doppelte Sicher
heit Ang . u H2',843a
an die Bad Presse.

Landwirt u . Reb>
mann sucht

HE3-500.-
bi » 1. Dez . 1934 , u
leihen. Zahle 5,0 A
mehr, mbst Zin » ,
Sicherheit,vorhanden
Angebote u . J2 '>844a
an die Bad Presse.
Für Gesch »ktszwe-ke
2000 Mark
geg . gut . ginS von
piinkill ZlnSzahler
zu leihen gesucht.

Oss . U 6J !li!t76 nn
!v . Pr . All . Hauptp .

Kleine Anzeigen
haben gröftt . Er »
folg in der
iHaMfdicn Prelle .

Serrenzimmer
gut erhalten , aus
Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u.
H .W.SV8S an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Kleine Fuhre Gar .
ten» »b . Kompost-
Erde zu If . gesucht ,
« loses,r. 30, II . •

Zu verkaufen

3n Verl. Schlamin, .,
3t . Spicg . u . Äiar
mor . Steil . Matr .,
neu nur 280 A .
Büfett . Streb., Süiiä.
ziehttsch , 4 Leberst.,
all . fast neu, 240M
Büfett vol . 60 M
Küchen-Büfett 40 A
Fröhlich,Nhlandst . lS
An- und Verkauf.

( FHS1S4 )

Reo - ErfitiDung !
Unserer werten Kund¬

schaft ,teilen wir ergebenst
mit , das » wir an der
Strassenbahn • Haltestelle

Mendelssohnplatj in
nächster Nähe des Haupt -
marktes

Kriegsstraße 3a
eine weitere Filiale eröffnet haben .
Wir halten uns znr Entgegennahme von Auf¬
trägen allor Art , die in bekannter Print » '»cher
Qualität bei billigster Berechnung prompt
ausgeführt werden , bestens empfohlen .

Färberei PrinVz
Chemisches Reinigungswerk / Wäscherei

KARLSRUHE
Ettlingerstr . 65/67 Tel . 4507 u . 4508

Annahmestellen In allen Stadtteilen .

Auf Sicherheit von
Brillanten oder auf
einen neuen Stein -
w^g-Konzerl -Füigel

RM. 1500.--
Tarlehen gesucht .
Eilangebote unter

H . (£. 6988/3)14218
an dle Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Gebr . echlchim . ! Zu oerhnufen:
auch einz . zu kauf,
gesucht . Angeb . u .
EWS« an Bd . Pr .

öpeilezimmer
od . einz . Büfett zu
kauf, gesucht . Off . u .
B248S an Bd . Pr .

Garantiert Ziehung t

Mk.
Mk.

Mk. . _
&r6 vwlfr 50/£

'l r

tabethatö & efstei
Karlsruh * I. B ., PSch .-Kto. 19876 |

i u. die DeUannten Verkautssteiien

SM «
f. I Hhp. zu IfilKii
ge ' ucht . mögl v Pri .
dat . Ang . »
an di « Bad . Presse.

legi . Art zu kaus.
gesucht . Angeb . u.
S .&' .MÖO an Bad .
Pr . Fil . Werderpi .

Bersch .

Tische . Betten .Stühle
sowie Klavier und
Badewanne . Bilder .
Spiegel, aus Privat -
Haushalt zu verlauf .
GoiteSauerstrasie 2

10— 12 U. 4- 6 Uhr
( FHSIV« )

Billig zu verlaus ?» :
1 Büfett,

Beil m. Rost, Nacht-
tisch, Nachtsiuhi. el.
Stehlampe , el .HSni «!.
zr .Klcid»rschr . .Wa >ch,
»sch, Komm. , Schau.
Irls !., gr .Sisenlassctle,
H. Ladentheke, duuki.
Ilebergardinen usw.
Amalienftr . 9Z, Part .

Danteagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem großen Leid und für die vielen schönen
Blumenspenden sprechen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer HauD , Herrn
Vikar Füß für die vielen Besuche und trostreichen
Worte .

Auch herzlichen Dank den Krankenschwestern der
Südstadt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Weber Witwe .

Karlsruhe , den 6. März 1934. (FW5355 )

Wissenswertes über
Haarbehandlung und Haarerhaltung '
Wie der Haarboden gestärkt und das Haar ge¬
waschen werden soll , erklärt unser Hr . Schneider
aus Stuttgart persilnüoh jedem Besucher nnch
Untersuchung der Haare (Preis 1.—) . Mit
jeder Haarwuchsstiirung . sei es zu starker Haar¬
ausfall . das Beißen und Jucken der Kopfhaut ,
kahlen Stellen am Kopfe und zu frthzeitigem
iiirfrrauen wende man sich vertrauensvoll an
unseren Herrn Schneider Jeden Donnerstag von1Ü bis 1214 und von tH bis 7 Uhr .
Gg. Schneider n . Sohn, I . Wii tt . Haarhehand -

„ , , lungs -Institut , Karlsruhe , Reichsstraße 16 , Ecke
Karlstraße , nahe dem Albtalbahnhof . Telefon 7804.

nauie
gebrauchte? und

neuer

MM !
Sitten.

neu u . gebraucht,
von MI . 78.— an .

Schlaf-
Zimmer

wunderschöne, mo¬
derne Modelle. neu,
lehr billig .
Schreibtische,
Ehaiseiongue ,
Sessel usw.

Friedrichsplat , 7
(Nähe Lamms» .)

(8216)

Biedermeier -
Möbel

schön u . blll. , ) . vkf.
A H f , Zirkel 11».

Groß . Sch elbiisch
Büfett . Bett mit
Maira «e, Stühle
»u verlausen .
Leopoldsir. 2b , III .

Pas exclusiv vornehme „Drei -Zack " .

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden au »
den Kreisen der h »hen Aristokratie , Kunst , Wirt¬
schaft des In - und Auslandes (25238)

Direkt ab Fabrik • • vonMk. 4 .- an
Panama -Sporthemd nach MaB , Mk . 2 .90

Was müssen Sie sonst «chon für einfache Oberhem¬
den zahlen . Verlangen Sie heute noch Muster - Ab¬
schnitte gratis und franko !
mecn.Uläscheiatirik „Drei-Zack"

, ODerkotzau 432 . (ODtranken )
Modernste Großfabrikation . (Inh A. Flsdier & Sühne ).

2tür . Eisschrank,
elf. weiß . Kinderb .
m . Matr . bill . z. vk.
Rheins, . 0, Hlhs . , II

( FH3100 )

Damenrad
noch neu , billig ab-
zugeb. Klosestr. 35,
4 Trepp ., Soinegg .

( fh3107 )

SÄ " Anzuoe
Smoking , Frack.
Sutawav - An,üge .
auch f . starke Herr . ,
wenig getr .. spottb.
>jthri » gerft.» !o,II .

(8244)

Lohnenden
Verdienst

erhallen Mitarbeiter
einer gut fundiert .,
gesetzl . zugelassenen
Bausparkasse. tm
Faae bewand . Per -
sonen bevorzugt .
Ossert . u . HB«98!>

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

.Weit » 1 ick

Gebr . Küche
a . gut Haus z. vif .

Zu ersr . u . C2580
in der Bd . Presse.

Bill , zu oerk.
Sola und Waschma-
schine mit Wringer .
ilugartenftr . gl , III .

Geiegenbeltskaus !
Wegzugshalb . s» »n.
Tischgrammophon

mit Platten sür IS
Mk. abzug . Ansch .«
Preis 80 Mark .

Jul . Stieglitz ,
Hans Thomastr . g.

Tacho-Waage ,
2 Singer , 1 Psaff .
Nahmaschine ,
Ga »h . Verl . Miller, ^
Weinbrennersl .2v , p .

( BH3168) 1
Email Badewanne , I
Küchrnsitirant und
Geweihe zu Verls ,
» arlsir . »5 , II .

( 8H3156 )

©050001=
em . Kolilen -

Herde
o. 70 RM . an

Ehestands -
Darlehen .

GaswerlS - und
Beamten -Bank-
Bedingungen .

G. Dürr
Wllhrlinsirahe 03.

Dunkelblauer
Maftanzug

s. gr . Kon»< m .. wie
neu , bill. z. vk. Zäh -
ringers! 10,111 . ,gib .

Limousine,
fahrber .

u . In best Just ., a .
als Geschäslswag . o .
m . Anh . s. geeign .,
bill . zu verk. od .
geg . and . Waren
zu tauschen. *
Karl strafte 57, II .

Eilt !
Neue» Herrenzimmer , lisch «. Lampen,
ferner Lager . lez . .Waagen . Regal , «!«.,

Zähringersirahe 78. *

Offene - Stellen

Vertreter
z. Verlauf an Pri -
bäte und Geschäfte

von Holzrollo « ,
Patentrollos , Ja -
lausten , Rollüdcn
usw. bei hoher
Probiswn gesucht .
20 % werden gleich
gezahlt . ( 25750)
A . Eberl , Weberei ,
Leipzig-N. 22.

Hmoii. Tanit
kann wöchentl. 15 b
18 A bei leichtester
Beschäftigung der ,
dienen b. Hergäbe
eines Tarlehens u.
400 M gegen höh.
ZinS und absoluter
Sicherbeil . Ang . u.
F .W .5357 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Reklame -

Maler
erstklassig in Bild
und Schrift , für
Kino gesucht .

Angeb . u . 914217
an die Bad . Press».

Jetzt
bilden wir wieder

10 Damen und
10 Herren

für einen neuen
Berus ganz losten»
ios auS u . beschäl -
Ilgen dieselben dann
dauernd . Meldung
mit Ausweis am
Dienstag von 10 b.
12 und 5—7 Uhr
Herrens,r . 24, II .

lASvZ? )
gnm 15. März od .

sofort ehrliches sau¬
beres . fleißiges« AN
s. Haushali . Kochen .
Nähen und Bügeln
täglich 8- » Uhr in
guleu Haushai , >u 2
Person , gesucht . Gute
ZeugnisseBedingung .

Pezoldt ,
»aiserftrahe 14.
Fü? Haushalt „ad
Gernsbach l . M . I!
Srw .. I flinb ) , wird
ein besseres

Mädchen
gef . mit gut ., allg
Haushaltkenntnissen ,
nicht über I» ?l .. ev .

Familienanschluß
Angeb. mit Bild u
G SSWa an die Ba-
bilche Presse.
Junges , tüchtiges

Mädchen
nickt über A Jahre ,
per 15. III gesucht .
Zu ersr . «artstr . »7.
Lade». (« 34»

Tüchtige»Alleinmüdchen
f . Haushall u . Küche ,
mit gut . Zeugn . bi »
15. ds . Mls . gesucht .
Molikesirahe 41)./2.

(SO '-r, :,)

feilen -
getuche

Weiblich

Für Lanbivirisioä, .
,ei . 25 Jahre alt . die
sei, Jahren in ersten
Haushaltungen tätig
war. gute Köchin ,
auch gewandt im
Servieren , wird in
gutem Hause passend «

Stelle
gesucht . Evtl . auch
Saisonstelle. Ang an

<k. Kaller .
Lahr , Lammsirahe 2.

<258.>3a)

Mttdchcn
das schon In Stel¬
lung war u . loche»
kann, wchl

Tagesstelle.
Ang . u . HZ0984

an d,e Dad . Press«
Filiale Hauplpost .

tätlich für einen
Keeunden Schlaf
Yor dem Schlalen -
geben l Ukörgl &slilM
störtet die Neri'eo
und gibt einen
gesunden Scniaf.
Flascb . zu Ji
a. m 4 .00 . Liter
A 6 .7 » io Apo-
tbek . u. Drogerien-
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